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Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,500. 


— ——— — — — — 
— 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Gelicjert von der „United Preß“.) 


Demoßratifhe Htaatskonvertlionen. 

St. Baul, 6. Sept. Die demofrati- 
Ihe Staatsfonvention für Minnefota 
ftelte General ©. %. Beder von hier 
als Gouverneur und John Ludwig von 
Winona als Vizegouverneurs-Kandiat 
auf und nahm eine Prinzipiener⸗ 
klärung an, welche die Cleveland'ſche 
Umtsperwaltung gutheißs. 

Siour Falls, ©. D., 6. Sept. Hier 
trat geitern Die Demofratifche Staats- 
fonvention für Siüd-Dafota zufammen. 
Unter den Rebnern war auch der ne 
dianer „Imo Stars“, von der Silje- 
ton-Agentur, welcher in der Sioux— 
Sprache redete. E3 wurde eine Prinzi- 
pienerffärung angenommen, melche die 
Cleveland'ſcheVerwaltung gutheißt und 
ſich für Aufrchterhaltung der Gleich— 
ſtellung von Gold und Silber aus— 
ſpricht. Ein zugunſten der Silber-Frei— 
prägung und Ausgabe alles Bapiergel- 
des durch die Bundesregierung lauten 
der Minderheitäbericht wurde mit 253 
geaen 141 Stimmen abgelehnt. 

Milmaufee, 6. Sept. Heute Mittag 
murbe tm Stadttheater die demofrati= 
Iche Staat3fonvention für Wisconfin 

"bon E. €. Wall, ald dem Norfigenden 
e3 Staat3-PBarteiausfchuffes, eröffnet. 
Der Zudrang war ein großer. Gena= 
tor Vilas wurde als zeitweiliger Vo 
ſitzer enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Es wurde eine Prinzipienerklärung 
angenommen, welche die Cleveland'ſche 
Verwaltung in jeder Hinſicht gutheißt, 
geſetzliche Vorkehrungen zur gütlichen 
Beilegung von Arbeiterwirren em— 
pfiehlt und ſich gegen alle Aufwands— 
geſetze zur Beſchränkung der perſönli— 
chen Freiheit, ſowie gegen die Beſtre— 
bungen der „American Protective Aſſo— 
ciation“ ausſpricht. 

Concord, N. H., 6. Sept. Die hier 
tagende demokratiſche Staatskonven— 
tion ſür New Hampſhire ſtellte Oberſt 
Henry O. Kent per Akklamation als 
Gouverneurskandidaten auf. 


Die 25aldbrand- Vegion. 

Weſt Superior, Wil., 6. Gept. 
Südlich von hier, an der Dmah-Bahn, 
mwiihen die Waldbrände noch recht be= 
denflich. Superior Junction jtand län- 
gere Zeit in Gefahr gänzlicher Ver- 
nichtung. Mehrere Kleins Niederlaffun- 
gon ſind abgebrannt; doxh find feine 
neuen DMenjchenverlufte zu beklagen. 

Die Ortfchaft Fifher Meabom it 
völlig nievergebrannt. Noch viele ande- 
re PBläße find in Gefahr. 

Sepheming, Mich., 6. Sept. Troß 
der jüngiten Regengüffe find die Wald- 
brände in diefer Gegend mieder auf’3 
Neue ausgebrodyn, und Die ganze 
Stadt ift in Rauch gehüllt. 

Auch drüben in Canada greifen die 
Maldbrände weiter um fih. Aus Win- 
nipeg wird gemeldet, Daß zu beiden 
Seiten des Rainy River zehn Meilen 
meit Alles brenne, und 6 Berfonen in 
den Zlammen umgefommen jeien. 

Hiegreider Streik. 


New York, 6. Sept. Der große Alei- 
dermacher-Streit tft noch geitern Abend 


beigelegt worden, und zivar im Wefent- 

lichen zuguniten derllusftändigen. 7000 | 
ber Lebteren find bereit3 zur Arbeit 
zurüdgefehrt, und die anderen 7000 | 
ollen anfangs nächiter Woche mieber | 
eintreten. Diejer Sieq der Streiter gilt | 
für gleichbedeutend mit'der Abfchaffung 


Am Galgen. 

Serfen Eity, N. 3., 16. Sept. Bern- 
hard Mitenberger, welcher jchuldig be- 
funden morben mar, feine Geliebte Ka- 
tie Rupp ermordet zu haben, murbe 
heute Vormittag um 10 Uhr 4 Min, 
hier gehängt. (Altenberger, ein Burjche 
bon etwa 22 Nahren, mit noch jehr 
fnabenihaften Ausfehen, hatte Katie in 


Heitath verfprochen und fie veranlaßt, 
ihm ihre Erjparniffe auszuhändigen 
und mit ihm nach Jerſey City zu fom= 
men. Eine® Morgen fand man das 
Mädchen in Snafe Hill tödtlich ver- 
wundet vor. Ehe fie ftarb, erlangte fie 
nochmals da3 Bemuktjein und machte 
die Angaben, melde zur Verhaftung 
Altenberger3 führten.) 

Pittsburg, 6. Sept. Noel Maiffon, 
ein Yranzofe, welcher ſchuldig befun— 


den worden war, in der Nacht des 24. | 


| September v. %. August Raes in deflen 
ı Wohnung unmeit des Dorfes Calamity 
ermordet zu haben, wurde heute Vor— 
mittag um 10.48 Uhr gehängt. Ein 
Mitſchuldiger Maiſſons, Aug. Breyeſſe, 


verbüßt hierfür gegenwärtig eine 20— 
jährige Zuchthausſtrafe. Maiſſon ſtarb 


unter geiſtlichem Beiſtande, nachdem er 
die letzte Nacht ziemlich ſchlaflos und 
meiſtens rauchend verbracht hatte. 
Aoſt geht zur Bühne! 
em York, 6. Sept. Die Ankündi— 
gung, daß der Anarchiſtenführer Jo— 


+ 


hann Mojt am 8. Dftober in einerBor= | 
ftellung im Ihalia-Theater dahier mits | 
mwirfend auftreten werde, hat in vielen | 


| Kreifen überrafcht. Das Stüd, in mel- 
| chem er mitwirfen fol, ift da3 berühmte 
| revolutionärsrealiftiihe Drama von 
| Gerhart Hauptmann: „Die Weber” ,das 


auch jchon in englifcher Uebertragung | 
aufgeführt worden ift und großes Auf: | 
Ganz ohne Erfah: | 
rung it Moft übrigens auf der Bühne | 


fehen gemacht hat. 


nicht; vielmehr hat er Thon al3 junger 
Mann öfters bei Dilettanten-Boritel- 
| Iungen mitgewirft. Er ift überhaupt 


der Keiter der bevoritehenden Auffüh- | 


rungen im Thalia- Theater und hat dus 
Privilegium dazu, wie man hört, un= 
mittelbar pom- Verfafler des Stüdes 
erworben. Verſchiedene dramatiſche 
Dilettantenvereine werden ihn unter— 


ſtützen, und der etwaige Reinertrag ſoll 


mehreren anarchiſtiſchen Blättern zu— 


gute kommen, darunter wahrſcheinlich 
Moſt wird in dem 


der „Freiheit“. 


Stück die Rolle eines frommen, alt 

kahlköpfigen und graubärtigen Manñes 

im erſten Akt ſpielen. 
Dampfer-Iufanmenftoß. 


Eleveland, D., 6. Sept. Al3 geitern 
Abend der Dampfer „Eity of the 
Strait3”, von der Detroit- und Eleve- 
landlinie, mit 1000 Paffagieren auf ei- 
ne Mondichein-Erfurfion ausgefahren 
par, wurde er bon dem Schooner „Em= 
magyutchinfon” angerannt und ſchlimm 
beihädigt. E3 it ein Wunder, daß 
nur 3 der Paffagtere, John Weber, Li- 
lian Taylor und Jennie Leslie, erheb- 
lich verlegt wurden; ihre Verlegungen 
find nicht gefährlich. Sofort na) dem 
Zufammenftoß konnte derDampfer nad 
dem Dod zurüdfahren und feine Paj- 
ſagiere abſetzen. 

Die Bolksparteiler Colorados. 


Pueblo, Col., 6. Sept. Erſt kurz nach 
2 Uhr Morgens gelangte die Staats— 
konvention der Volksparteiler mit ihren 
Arbeiten zu Ende und vertagte fic. 
Die von ihr aufgeitlite Kandidatenlifte, 
mit _Gorwerneur Waite an der Spibe, 


des verhaßten „Ausfchwigungsspitems“ gif für fehr Stark, was fon daraus 


in New York. 
Geſtrandet. 


New York, 6. Sept. Heute früh 
kommt aus Fire Island die Meldung, 
daß der am 22. Auguſt von Hamburg 
abaegangene Dampfer „Sorrento“ 
(welcher bereit3 geftern ala anfommend 
fignattfirt worden war) im leßten Yu= 
aenblik zu Bellport, Long Kaland, ge= 
firanfdet it. Die Paffagiere und die 
Mannfchaft befinden fich noch auf dem 
Schiff. 

Fire Island, N. J., 6. Sept. Der 
geſtrandete Hamburger Dampfer „Sor⸗ 
rento“ iſt glücklich wieder flott gemacht 
worden und vollends nach New York 
hinein gefahren. Er ſcheint feinen 
nennenswerthen Schaden erlitten zu 
haben. 


I 


Dampfernaddrtäter. 
QUngelommen: 
New York: Perfia von Hamburg 
über Hapre. 
New York: Norwegian von Glas: 


«go; Edam von Rotterdam. 


San Francigco: Peru von China 
und Japan. 

Genua: Fulda von Nem Xorf. 

Liverpool: Ohio von Philadelphia. 

Kondon: Mohawt und Richmond 
Hi von Nem York. 

Hamburg: Pruflia von New York. 
Bremen: Aller von New York. 

Abgegaugen: 

New York: Waesland nach Antwer⸗ 
pen; Fürſt Bismarck nach Hamburg; 
Willehad nach Bremen. 

Southampton: Havel von Bremen 
nach New Hort. 

Queenstown: Teutonic und Cufie 
von Liverpool nach New VYork. 

London: Miſſiſſippi nach New York. 

Am Lizard vorbei: Slabonia, von 
Stettin u.ſ.w. nach New York. 
Antwerpen: Pennland nach New 


ork. 
Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nach New York. 
. Weiterberidi. 
Für die nädjften 18 Stunden folgen- 
bes Wette in Slimoid: Wahrſcheinlich 
Regenſchauer; [üb Winde. 


hervorgeht, daß jetzt bei den andern 
Parteien die Looſung iſt: „Alles thun, 
um Waite zu ſchlagen.“ DieKonvention 
war, trotz der zeitweiſen Streitigkeiten, 
ohne Ziveifel die begeiftertfte, welche je 
in Colorado ftattgefunden hat. 
Selöfmord eines Studenten. 


Stonton, O,, 6. Sept. Eraftus ©. 
Miles, ein befannter Student der 
Eornell-Univerfität, beging während 
der NahtSelbftmor, indem er Chloral 
perihludte. Man kennt feine andere 
Beranlaffung für die verzweifelte That, 
als jeine heftigen Nervenleiben, für die 
er feine Heilung finden konnte, 

Die Ehofera in Waryland! 


Cumberland, Md., 6 ‚Sept. Dr. E. 
H. Ohr, welcher den vergangene Naht 
geitorbenen Peter Walther behfmivelte, 
erflärte heute, der Mantı Habe die ech- 
te afiatifche Cholera gehabt, wie fie noch 
bon der Epidemie von 1854 her bei ung 
in Erinnerung ijt. ‘ 

25ar eine Ente. 


Pottapille, Pa., 6. Sept. Die mäh- 
rend der Nacht gemeldete (an anderer 
Stelle unter den „Telegraphiichen No= 
tigen“ erwähnte) Angabe, Daß an 
Scoteh Valley eine Kohlengrube einge- 
ftürzt, und biefer Ort dabei zerjtört 
morben jei, ftellt fich als völlig grund- 
los heraus. 


QUusland. 


Bom Manöverfed. 

Königsberg, 6. Sept. -Kaifer Wil- 
helm, König Albert von Sachen und 
Prinz. Albrecht von Preußen wohnten 
heute den Militärmanövern bei, melche 
in der Umgebung von Süd⸗Altenberg 
ftattfanden. — 
Bon Antiſemiten verübt? 


Frankfurt ER Sept. Diud- 
Hür ide Denkma = 

Bi er welches die Stabt ihrem 
rühmtn Sohme 
richtet hai, befchmupt, indem. fie das- 


eibe mit einer [tvarzen Ylüffigteit be- 
en 


% 


Rome, N. Y., tennen gelemt, ihr die | 


: im Jahre 1877 ers, 
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> FE UN TE BET TEL DENE BRIAN] —— ne Era x 
1 
| 


BR: 


Chicago, Donnerftag, den 6. September 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Der Prozeß gegen Stambulom. 


Der „‚Öulgarifhe Bismark‘‘ gefteinigt 
und geſchlagen. 

Sofia, Bulgarien, 6. Sept. Der 
frühere Premierminiſter Stambulow 
wurde geſtern vor einen Richter unter 
der Beſchuldigung geführt, in kürzlichen 
Unterredungen mit verchiedenen Zei— 
tungskorreſpondenten den Fürſten ers 
dinand verunglimpft zu haben. Stam— 
bulow beſtand ein Verhör und wurde 
dann unter 35,000 Franken Bürg— 
fchaft vorläufig auf freien Fuß gefeßt. 
ALS er den Gericht3faal verließ, wurde 
ex jofort von einer aufgeregten Wien- 
Tchenmaffe umzingelt, welche ihm zeit- 
weiſe den Weg nach feiner Equipage 
verjperrte. E3 gelang ihm Tehließlich, 


| fein Gefährt zu erreichen; im nädjiten 


| Yugenblid aber flogen Steine durch 
| die KRutfchenfeniter, und ein Mann ftieg 
auf das Trittbrett und verjegte Stam- 
bulomw mit einem fchmerenfnüttel einen 
Schlag. Stambulom wurde indeß nur 
feicht werlegt. Der Kutjcher hied auf 
| die Pferde ein, daß fie wie rafend da= 
| vonliefen; aber noch eine Zeit lang 
touirde Die KHutiche, verfolgt und mit 
' Steinen bombarbirt, bis endlih Mi- 
ı Titär einfchritt, den Vollähaufen zer— 
jtreute und Stambulom bis nach jei= 
ner Wohnung geleitete, 





Sosialififhes. 


Berlin, 6. Sept. Die Auflöfungen 
Toziaßdemofratifcher Vereine und bie 
Unterdrüdfung Togialdemofratifcher 
Preforgane dauern an. So tit die leb: 
te Nummer der in Mannheim erjchei- 
menden ſozialiſtiſchen „Volksſtimme“ 
auf Grund eines Artikels „unſittlichen“ 
Inhalts konfiszirt, der ſozialdemokra— 
tiſche Wahlverein in Roßwein, Kreis— 
hauptmannſchaftLeipgig, aufgelöſt, und 
die geplante Abhaltung einer öffentli— 
chen Verſammlung, in welcher der ſo— 
zialdemokratiſche Reichsbote Redakteur 
Albert Schmidt, Vertreter des 15. ſäch— 
ſiſchen Wahlkreiſes, ſprechen ſollte, ver— 
boten worden. 


Stuttgart, 6. Sept. Die Sozialde⸗ 
| mofraten MWürttemberas find mit ihrem 
| Landtagd-MWahlprogramm vor die Def> 
| fentlichteit getreten. Den mejentlichen 
' Buntt diefeg Programms bildet Die 
Torberung, daß die Wahl aller Beam- 
| ten, auchder höcdhiten, und der Erlaß 
aller &efehe einer direkten VBolk3abitint- 
mung nah Schweizer Mufter zur Gut- 
Heißung anheimgejtellt werde. 


Mufkalifhe Genüſſe. 

Berlm, 6. Sept. Die Mufiffaifon 
de3 fommenden Winters in der Reichs- 
hauptftabt verfpricht gut zu werden. E3 

| find bereit3 nicht weniger, ala 800 Kon- 
zerte angefagt, in welchen Künftler und 
Künstlerinnen jeden Genres auftreten 
follen. ° 
Bon der Cholera. 

Berlin, 6. Sept. Jim deutichen Rei- 
che find vom 27. Auquit bis zum 3. 
September im Ganzen 53 Erfrantun 
gen an der Cholera und 21 Todesfälle 
gemeldet worden. 

Breslau, 6. Sept. Die Behörden in 
Dppeln, Oberfhleften, haben megen 
der Ciholera ein Verbot gegen das da= 
felbit geplante Wblaßfeit und gegen die 
in Ausficht genommenen Wallfahrten 
erlaſſen. 

Amſterdam, 6. Sept. Hier ſind wie— 
der 2 Perſonen an derCholera erkrankt. 
Aus Burgerveen wird ein neuer Cho— 
fera-Todesfall gemeldet. 

Brüffel, 6. Sept. Aus Lüttich werden 
5 neue Erfranfungen an der Cholera 
fowie 11 Towesfälle gemeldet. Dieſe 
Angabe ift nicht amtlich, das „Journal 
de Brurelles“ verbürgt fish aber dafür, 


Abgeftürzt ! 


Hambura, 6. Sept. Aus Pontrefina, 
Kanton Graubünden, fommt die 
Irauerfunde von dem gewaltſamen 
Tode de3 Direftord des Betriebsam- 
te3 der Hamburger Etjenbahn, Wilte, 
Derfelbe ift bei einer Beragbeiteigung 
cbgejtürzt und Durch denGturz getöbtet 
worden. 

WUnterfhfug 15,900 Wark. 


Berlin, 6. Sept. Der NRendant der 
foniglichen Gärten in Potsdam, Hof- 
raid Pildh, ift feine Amtes enthoben 
morden, Eine Unterfuchung feiner Bü- 
cher ergab einManfo von 15,000 Marf, 
welche jener unterjchlagen hatte, 


Der kranke Bar. 


Wien, 6.Sept. Privatnachrichten aus 
St. Petersburg zufolge erregt der Zus 
and des Zaren wieder große Belorg- 
niß. DerZar weiſt mediziniſcheBehand⸗ 
lung zurück, läßt ſich aber noch von 
Dr. Zaccharin pflegen. 


Munkacsys Finanzen. 


Mien, 6. Sept. Budapefter Blätter 
enthielten fürzlih vperblümte Andeu- 
tungen, daß die finanzielle Lage des 
großen ungariichen Maler Muntaciy 
ziemlich wiel zu mwünjchen übrig lajje, 
bezw. gänzlich zerrüttet fei. Um dem 
Gerede darüber Die Spite abzubrechen, 
hat jegt Frau Muntaciy eine öffentii- 
ce Erklärung in den dortigen Blät- 
tern erlaffen, in melcher fie die betref- 
fenden Gerüchte al3 durdaus unbe- 
gründet bezeichnet. 

Mildere Hatten? 


St. Petersburg, Rußland, 6. Sept. 
Mit ziemlicher VBeitimmtheit tritt Hier 
das Gerücht auf, daß die Ernennung 
eines Zivilgouverneurs für Auf 
Polen bevoritehe, und dak dann 
mildere Behan der Bolen ftatt> 
finden würde, alö fie unter dem Mi- 
— — Gurko zu erfahren hat⸗ 
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Ein Taufhhandel? 


London, 6. Sept. Eihe Depefche aus 
Berlin meldet, e3 feren’ Unterhandlun- 
gen zmwifchen England und der Türkei 
im Gange, wonach die Fürfei die Infel 
Chpern für die Infel Kreta eintauchen 
und noch $60,000,0005(?) dazu erhal- 
ten fol. i 
Der orientaliſche Krakehl. 


Shanghai, China, 6. Sept. Die 
vielen no in China tWeilenden Yapa= 
ner find in große Beforgniß darüber 
gerathen, meil fie alle unter chinefifche 
Rechtszuftändigfeit geftellt, und meil, 
wie bereit3 gemeldet, dom amerifani- 
Then Konful dahier zwei unter bem 
Verdacht der Spionage ftehende Japa= 
ner an die chinejifchen. Behörden aus— 
geliefert wurden. Gerüchtmeife ver- 
lautet, diefe Ausgelieferten feien bereits 
ohne Prozeßverfahren Hingerichtet, ob- 
mohl ihnen dem amerifanijchen Konful 
gegenüber ein regelrechter Prozek ga= 
tontirt worden mar; Diefes Gerücht ift 
zwar unbejftätigt, findet jedoch bei den 
Sapanern Glauben. '+Mahrfcheinlih 
merden jet alle Japaner, bie fich im 
hineftfchen Reich befinden, vazsjelbe 
berlaffen. Die „Volohära Bank“ und 
ardere japanifche Gefchäftshäufer da- 
bier haben bereit3 zugemadht. 

Die Provinz Shang Tung, melche 
bisher feinen Beitrag für den Krieg 
hatte liefern mollen, fol! von der Re 
gierung aufgefordert worden fein, 250,= 
000 Mann in’3 Feld zu_ftellen. 


(Telgrapb:iche Notizen auf der 2. Seite.) 


Zofalberidht. 
Wahriheintih ein Selbftmordver: 
ſuch. 


John H. Dower mit einer Kugel: 
wunde in der Schläfe bewußt- 
los aufgefunden. 


Die Poliziften O’Connor und She- 
ridan fanden heute zu früher Morgen- 
frunde an der Congreß, nahe der Des- 
plaines Str., einen ſchwer verwunde⸗ 
ten Mann, der bewußtlos auf den Trep⸗ 
penſtufen eines daſelbſt befindlichen 
Hauſes lag. Ein Ambulanzwagen der 
Desplaines Str.Station beförderte 
den Verletzten nach dem County-Hoſpi⸗— 
tal, woſelbſt er bald darauf unter den 
Bemühungen der Aerzte ſeine Beſin— 
nung wieder erlangte und die folgende 
Geſchichte erzählte: „Ich heiße John H. 
Dower und betrieb frůher eine Schank⸗ 
twirthfhaft ander Ede vom Blue %3- 
land Ave. und Harrifon Str. Bor et- 
wa Nahresfriit war ich genöthigt, das 
Gejchäft aufzugeben und bin jeitvem 
ohne Arbeit gemejen. Geftern Abend 
hatte ich mich, von einer langen Wan= 
derung ermüdet, auf die Treppenſtufen 
eined® Haufe an der Congreß Str. 
niedergejeßt, und war bald darauf ein= 
geichlafen. Als ich einige Stunden 
fpäter ermachte, bemerkte ich zmei roh 
ausjehende Burfchen,.. die mich ohne 
Meiteres beim Kragen padten, meine 
Taſchen durchfuchten und mir meine 
Baarfchaft im Betrage non 40 Cents 
fomie ein Tafchenmeffer abnahmen. Ich 
perfuchte Widerftand zu leiten, erhielt 
aber plößlich einen Revolverfchuß in die 
rechte Schläfe, morauf ich bemußtlos 
zuſammenbrach.“ 

Soweit die Ausſage des Verwunde— 
ten. Ob dieſelbe auf Wahrheit beruht, 
ſcheint freilich mehr als zweifelhaft zu 
ſein. In den Taſchen des Verwunde— 
ten fand man einen blutbefleckten Re— 
volver, deſſen eine Kammer entladen 
war. Eine ärztliche Unterſuchung der 
Wunde ergab ferner, daß der Schuß 
offenbar aus unmittelbarer Nähe ab— 
gefeuert wurde. Dower erklärte auf 
Befragen, daß er die Waffe geſtern 
Nachmittag gekauft, und um eine Pro— 
be mit derſelben anzuſtellen, einen 
Schuß abgefeuert habe. Er fügte hin- 
zu: „Ich habe mich nicht ſelbſt geſchoſ⸗— 
ſen, wie man anzunehmen ſcheint, und 
habe auch durchaus keine Veranlaſſung 
Selbſtmord zu begehen.“ Trotzdem iſt 
die Polizei feſt davon überzeugt, daß 
der Verletzte Hand an ſich ſelbſt gelegt 
und die obenangeführte Geſchichte er⸗ 
funden hat. Dower iſt 55 Jahre alt 
und unverheirathet. Seine Wiederher⸗ 
ſtellung iſt nach Anſicht der Aerzte nicht 
unwahrſcheinlich. 


Auffinden eines Vermißten. 


Dr. Henry James, der ſeit einigen 
Tagen aus ſeiner Wohnung, Nr. 845 
Garfield Boulevard verſchwunden war, 
iſt geſtern gegen Abend aufgefunden 
worden. Er lag in einem Graben ne— 
ben einem erhöhten, hölzernen Bürger— 
ſteige an der Prairie ſüdweſtlich von 
der Ecke der Halſted und 79. Str. Als 
man ihn fand, war er beſinnungslos 
und an der Stirn und an den Wangen 
fanden ſich tiefe Wunden. Man ſchaff⸗ 
ie den alten Mann zunächſt nach ſeiner 
Wohnung und nahm ihn in ärztliche 
Behandlung. Er kam nach einerWeile 
zur Beſinnung, iſt aber ſo ſchwach, daß 
er nicht im Stande iſt, anzugeben, auf 
welche Weiſe er in ſeine traurige Lage 
kam. Es ſcheint, als ob er von dem 
Bürgerſteige herabgeſtürzt ſei und ſich 
dabei die Verletzungen zugezogen habe. 


— —— 


*Der bei der Nelſon'ſchen Piano⸗ 


„fabrit, 214—216 Clinton Str., ange- 


ftellte Mafhinift W. Mealam, 92 W. 
13. Str., gerieth geftern mit feiner redh- 
ten Hand ker: Hobelmajchine, mo= 
durch ihm dinger faft abgetrennt 
wurden. Mealam murde nach bem 
CountyHofpital gebracht, wo die Aerz⸗ 
—* Amputation für nothwendig er⸗ 


Mord oder Selbſtmord? 


Eine Leiche mit Bügeleiſen an den 
Füßen wird aus dem Calumet 
Fluſſe gezogen. 


Einen ebenſo ſonderbaren als grau— 
ſigen Fund machten heute Morgen ei— 
nige Arbeiter, als ſie in der Nahe der 
92. Str. am Ufer des Calumet Fluſ— 
ſes entlang gingen. Die damit ver— 
knüpften Umſtände ſind ſo verdächtiger 
Natur, daß der Coroner und die Poli— 
zei eine umfaſſende Unterſuchung an— 
geordnet haben. 

Die erwähnten Arbeiter bemerkten 
in den ſchmutzigen Fluthen des Fluſ— 
ſes einen Leichnam, welcher augens 
ſcheinlich kurz zuvor noch auf dem 
Grunde gelegen hatte. Mit vieler Mühe 
wurde derſelbe auf das Trockene ge— 
bracht, wo er ſich als der eines Man— 


nes bon mittleren Jahren erwies. Aus | 
dem korgefchrittenen Stadium der 
Vermefung ließ fich erkennen, daß die | 


Leiche mehrere Tage im Waffer gele- 
gen haben mußte. 

Das Sonderbarfte an dem graufigen 
Yunde mar jedoch der Umftand, daß fich 
an jedem Fuße der Leiche ein Biügelei- 
fen befand, welche mit Schnüren mög- 
lichft jorgfältig befeftigt waren. Spu- 
ren bon Gewalt waren anfänglih an 
ber Leiche, welche nach Kreb3 Morque 
in SouthChicago gebracht wurde, nicht 
zu entdeden, doch bei näherer nliterfu= 
Kung fand fich an der Stirn ein Fled, 
welcher von einem Schlage herrühren 
mag. Die Frage ob hier Mord oder 
Gelbjtmord vorliegt, ift aljo eine offe- 
ne und die Sektion der Leiche wird je= 


venfall3 ergeben, ob jener Schlag den | 
Zod de3 Mannes herbeigeführt hat, | 


ober ob der Tod in Folge von Ertrin- 


fen erfolgte. Die Kleider des Veritor- | 


beren jind von guter Bejchaffenheit, 
toch wurde nicht das Geringjte gefun= 
den, was über jeine Perjönlichfeit Auf- 
I&luß geben, oder zu ſeiner Identifi— 
zirung führen könnte. ( 
— 


Diebftahl und Schlerei. 


Der Polizift Halpin von der Mar- 
well Str.-Station verhaftete gejtern 
acht junge Burfchen, Namens Hyman 
Auger, Fred Stein, Xofeph Trainor, 
Sohn Hogan, Richard Warner, Domi- 
nic Waters, Frank Eifel und John 
Martin, Die im Verbachte ftehen, aus 
dem Gejchäfte von Albert Schmit, 162 
Colorado Unpe., eine große Quantität 
bon SKleidungsftüden, Schmudgegen- 
ftänden u.].m., im Gefammtmwerthe von 
$500 entwendet zu haben. Ein Theil 
der geitohlenen Sachen ift in der ge- 
meinichaftlihen Wohnung von Annie 
Martin und Kate Waters, Nr. 618 W. 
15. Str., aufgefunden worden. Außer: 
dem entdedte die Polizei ebendafelbit 
noch zahlreiche andere Waaren, die aus 
genjcheinlich von einem Diebitahle her- 
rührten und einen Werth von etwa 
$400 vepräfentirten. Die beiden ge= 
nannten Frauen werden fich deshalb 
wegen Hehlerei vor Gericht zu verant- 
morten haben. Human NRuger, einer 
der verhafteten muthmaßlichen Diebe, 
tt ein Sohn des früheren Senator3 
Henry Nuger. Der junge, erit 22jährige 
Taugenicht3 war por 3 Jahren wegen 
Einbruchsdiebftahl3 zu fünfjähriger 
Zuchthausftrafe verurtheilt, aber vom 
Gouverneur begnadigt worden. Sämmt- 
liche Angeklagte wurden 


Verhandlung des Falles auf den 11. 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Eine ausgehobene Spicihölle, 
Offenherziaer Feuge. 


Sit das Beftehen von Spielhöllen im 
Allgemermen zu verierfen, und zu be= 
dauern, daß die Polizei nicht imStande 


den, denen bejondere Aufmerfjamteit 
gejchentt werden müßte. 


nee re ee 


befannten größeren Spielhöllen ver— 


lange er nicht Falichipielern — mas 
ja oft genug borfommt — in die Hän- 
de fällt, jein Geld wenigitens auf eine 
balbmwea3 anitändige Weife nach allen 
Regeln der Kunit los. 

Anders verhält e3 ich mit den Hlei- 
nen Lotteriebuden, in denen Nummern 
Ion von 5 Et3. an abgegeben werden. 
©o gering diefer Betrag auch erfchei- 
ı nen mag, jo geitattet da8 Spiel doch 

jolde Kombinationen, die eine Höhe 

bon mehreren Dollars erreichen fünnen, 
| eine Summe, die für dad Publikum, 
| melches im Allgemeinen diefe Pläe be- 
Jucht, bereit3 recht beträchtlich tft. Das 
Schlimmfte bei der Sache aber tft, daß 
Durch dieje Zofale der Spielteufel bis 
tief in die Yyamilien hineindringt und 
Frauen und Kinder fich.an dem Spiele 
betheiligen, die Tchließlich jeden nicht 
nur erübrigten, fondern auch nothwen= 
digen „Nidel“ den gewilfenlojen Beji- 
gern Jolcher Rotteriegefchäfte zutragen. 
E3 wird Alles in Bewegung gefegt,um 
dad Glüd beim Schopfe zu erfaflen, 
| und der Aberglaube trägt fein Beites 
dazu bei, die Glüddnummern augfin- 
| dig zu machen. Bald wird dad Iraum- 
buch nahaeichlagen,bald auf imXraum 
gejehene Nummern gefeßt, oder ein Klei- 
nes Kind, das einmal wirklich gemon= 
nen bat, um Rath gefragt. Und mas 
ift der Erfolg all’ der Anftrengungen? 
Die Spieler werden jchnöde iiber da3 
Ohr gehauen, und der einz'ge Gewinnit, 
der bei der ganzen Sache herausfpringt, 
fließt in die Tafchen Desjenigen, der 
e3 jo qut verjtanden hat, die Leute auf 
den Leim zu loden. 

Dem Boliziiten Parker ijt e8 ge- 
lungen, eine diefer Spielhöllen, deren 
Beliger ein gemwiller Uler. Grabe mar, 
auszuheben. In dem Kellergejchofle des 
Haufe Nr. 667 Milmautee Une. be- 
findet jich ein Xofal, das von außen je= 
der Unbefangene für eine Tijchler= oder 
Simmermannsmertitätte halten muß, 
und auch dem Eintretenden bietet fich 
zunädjlt nicht? Auffallendes, da Werf- 
zeuge und die fonft zu den genannten 
Handmerfen gehörigen Utenjilien in ge= 
nüaender Menge borhanden find, um 
den Eindrud einer Werfitatt herborzu= 
rufen. Im Hinterzimmer aber: wurde 
da3 eigentliche Gejchäft betrieben. Hier 
hatte der biedere Grabe jein wirkliches 


rung deslotteriefchwindels nöthiq mar. 
Seden Tag fanden zmei Ziehungen, 
Morgen: und Abends ftatt, und das 
Geſchäft war recht lufrativ, denn es 
„machte“ nach feiner eigenen Angabe 
im Durhfchnitt monatlich $500. — 
Der Krug ging fo lange zu MWafler 
bis er brach, d. h. bis e3 Parter gelang, 


it, Diefelben auszurotten, jo find e3 | 
ganz bejonders die fleinen Lotteriebu= 


eder, der fein Glüd in einer der | 


fucht, aebt init dem vollen Beroußtjern | 
feines Rififos dorthin und wird, fo | 


| Brozeffes jedenfalls nicht jehen. 


6. Jahrgang — Nr. 212 


Zelegramme und fein Ende. 


Herr Mulford, von der „WMeftern 
Union‘ verlieft Debs’jche 
Schriftitüde. 


Hmeiter Derhandlungstag in dem 
Nisahtungs:Derfahren. 


Wenn die Verhandlungen in bem 
Mitachtungs-Verfahren gegen Debs 
und Genofjen, welche jegt por Bundes- 
tichter Woods im Gange find, in dem= 
jeiven langfamen Tempo und mit der= 
jelben Uimjtändlichteit fortgeführt wer- 
den, wie fie begonnen haben, dann wird 
der Monat September da3 Ende be3 
il Es 


wiederholt ſich hier, wie in ſo vielen 


Handwerkszeug, Alles was zur Füh-⸗ 


heute dem 


Richter Eberhardt vorgeführt, der die | — 


| 


September verfchob. Die Bolizei hofft, | 
hi3 Dahin noch weiteres Bemeismaterial | 


für die Schuld der Gefangenen jam= 
meln zu fünnen. 


Der leidige Revolver. 
Der 16 Jahre alte Franci3 Thomas, 


melcher in der Kohlenniederlage von M. | WMaſt g E 
Burns, Nr. 3840 Dearborn Str., be | dabei finden fünne. 
fchäftigt mar, wollte heute Morgen ei- | 


Querft ber- | De3 Richters zu, der ihm erflärte, daß | 


nen Revolver reinigen. 


fuchte er, die Patronen zu entfernen, | 
mobei fich die eine entlub und ihm die | 


Kugel in die rechte Seite 
drang. Sie nahm ihren Weaq zwifchen 
der zmweiten und dritten Rippe hin= 


der Bruft | 


durch und durdhbohrte die Lunge. Der | 


unglüdlide Knabe wurde nach dem 

Mercy-Hofpital gebracht 

faum mit dem Leben baponfommen. 
Unverbeſſerlich. 


Der 14jährige Edward Clifford, 


und wird werke für die Nordweſtſeite 


die Höhle aufzuſtöbern. Das Unweſen, 
das Grabe getrieben, wurde durch eine 
Menge von Zeugen beſtätigt, und der— 
ſelbe von Richter White unter 8500 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
Wie tief die Spielwuth ſchon 
in das Publikum eingedrungen, und | 
tie wenig fich die meilten Leute über 
die Verderblichkeit diefer Art von Jagd | 
nah dem Glüd klar find, bewies der | 
Gleichmuth, mit dem fie ihre Angaben 
machten. Ya, ein Zeuge verftieg fich jo- 
gar foweit, zu erwähnen, daß er jelber 
bis vor drei Wochen ein folches Ge- 
ichäft getrieben habe und nichts Bofes 
Diefe Offenher- 
aiafeit z0q ihm einen ernten Vermeis | 


er eigentlich gleich mit für die Gejchmo- 
renen feitgehalten zu werben verdiente, 


Die neuen Wafferwerfe. 


Die Angebote von Grundftüden für 
die Errichtung der geplanten Waflerz | 
wurden | 
heute vom Stadt-Komptroller Ader- 


| man geöffnet. E3 waren im Ganzen 


ein troß feinet Jugend jchon mieder- | 


holt beftrafter Taugenicht3, wurde heu- 
te von Richter Dooley wegen verfuchten 
Tafchendiebftahls zu einer Strafe von 


| 


$20 und den Koften veruriheilt. Elif= | 


ford hatte fich diesmal eine gemiile 
Frau G. Carbon vonftr. 378 ©. Clin- 
ton Str. al3 Opfer augerjehen, 
aber von der refoluten Dame auf fri- 
fcher That abgefaßt und troß feines 


mar | 


Sträubens einem Poliziften übergeben 


worden. 


Ausgeſchloſſen! 


Das Ausſchließen der Karnießarbei⸗ Hunt, Nr. 943 Part Ave., eingebrochen 


ter durch die organifirten Arbeitgeber, 
welches bereit3 mehrfah vorhergefagt 
wurde, it Heute Mittag um 12 Uhr 
thatfächlich erfolgt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


terwarte im Aubditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem legten Berichte, mie 

: Geftern Abend um 6 Uhr 74 
Grad, Mitternacht 72 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 69 
Mittag TI Grad über Null, 


| 
| 


fünf Angebote eingelaufen. Die Au3- 
wahl eines Grunditücdes tft jedoch noch 
nicht erfolgt. Der Komptroller will zu- 
nächit eine Karte anfertigen laffen, aus 
welcher dieQage der einzelnen, derStadt 
zum Kauf angebotenen Baupläße er- 
ſichtlich iſt. 
Kurz und Reit. 


* Mayor Hopkfinz wird heute Abend 
eine Erholunggreife nah dem Minnz- 
tonfa-See in Minnefota antreten, mo 
er etwa eine Woche lang zu verbleiben 
aedentt, falls ihn nicht michtige Ge— 
Ichäfte nach Chicago zurüdrufen. 

* George Thieme, der borgejtern 
Abend in der Wohnung von Dr. D. 


mar, aber auf frijcher That abgefaßt 
und verhaftet wurden, ijt heute bon 


ı Richter Doyle unter $500 Bürgjchaft 
| den Großgefchtorenen übermwiefen wor⸗ 
| den. Die „Abendpoft“ hat geitern über 
dein Fall ausführlich berichtet, jo daß 
Der Thermometerftand auf der Wet: 


Grad und heute 


eine Wiederholung der Einzelheiten un- 
nöthig ift. 
* Die ‚Abenbpoft” legt nicht nur 


auf den Inhalt, ſondern auch auf 
bie äußere Ausftattung bes ttes 
Ben Werth. 


Füllen, die alte Erfahrung, daß unfere 
amerikaniſchen „Lawyers“ für „fette 
Biſſen“ ſtets eine beſondere Schwäche 
haben und ſich ſehr ſelten, oder richti— 
ger geſagt, niemals die Gelegenheit 
entgehen laſſen, ſolche „intereſſante 
Fälle“ zu Haupt- und Staatsaktionen 
aufzubauſchen. Das liegt nun mal im 
Geſchäft ſo drin! 

Ebenſo wie bei der geſtrigen Eröff- 
nungsſitzung war auch heute der Ge— 
richtsſaal des Bundes-Kreisgerichts 
im Monadnock-Gebäude lange vor Be- 
ginn mit einer großen Zuhörermenge 
gefüllt, zu der die Mitglieder der „Ame— 
rican Railway Union“ das größteKon— 
tingent ſtellten. Der heutigen Ver— 
hendlung wohnten die ſämmtlichen an⸗ 
geklagten Beamten der U. R. U. ein—⸗ 
ſchließlich des Präſidenten Eugene V. 
Debs bei; Letzterer zeigte ſeine alte 
Friſche und Munterkeit und alle Spu— 
ren ſeines geſtrigen Unwohlſeins ſchie— 
nen vollſtändig verſchwunden. Als Er— 
ſter betrat auch heute wieder Herr Ed— 
ward M. Mulford, der hieſige Ge— 
ſchäftsleiter der „Weſtern Union Tele— 
graph Co.“ den Zeugenſtand, da ſeine 
Vernehmung geſtern Nachmittag nicht 
zum Abſchluß gebracht worden war. 
Auf Verlangen des Hilfs-Diſtrikts— 
anwalts Roſenthal legte der Zeuge eine 
Reihe weiterer von Debs an die Streik— 
führer in Cinctinnati, Baltimore, Sa— 
lida, Ogden und anderen Städten ab— 
geſandter Telegramme mit den dazu 
gehörigen Antworten vor, doch ergab 
die Verlefung diefer Telegramme, die 
in die Zeit vom 30. Juni bis 9. Juli 
d. %. fallen, wenig neues Beweismates 
tial. Falt durchweg enthielten jie drin 
gende Mahnungen an die Eifenbahn- 
jtreifer, feit zu jtehen und fich meber 
durch gerichtliche Einhaltsbefehle noch 
buch das Eingreifen des Bundesmili- 
tär3 einjchüchtern zu laflen. 

Bei dem fih an die Verlefung der 
Telegramme anfchliekenden Kreugbers 
bör juchte Anwalt Erwin den Zeugen 
zu einer beitimmten Erflärung darüber 
zu bveranlafien, ob die Antmwortätele- 
gramme auch wirklich an Deb3 abgelie- 
fert wurden. Herr Mulford gab zu, daß 
er aus perjönlicher Kenntnif darüber 
nicht urtheilen fünne, daß aber die Ab- 
Ireferungslijten in der Office der 
„Weitern Union“ vie eigenhändigen 
Unterfchriften der Empfänger aufiwei- 
fen. Er erflärbe fich bereit, diefe Liften 
in’s Gericht zu bringen. 

Auf Antrag des Vertreters der San 
ta FerBahn, Anwalt John ©. Miller, 
legte der Zeuge dann noch eine größere 
Anzahl angeblich aufreizender Tele- 
gramme bor, melde von Debs jelbit 
oder feinen Kollegen an die bei diejer 
Bahn angeitellten Mitglieder der U. 
R.U. in der Zeit vom 24. Juni biß 18, 


| Suli d. %. abgejchidt wurden. Die Vers 


fefung diejer TVelegramme, die übri- 
gen wenig Neues zu Tage förderte, 
nahm den größeren Theil der Nach» 
mittagsligung in Anfprud. 


Leihtfinnige Arbeit. 


Superintendent Kowalski vom ſtädtl⸗ 
ſchen Waſſervöhren-Departement hat 
die Entdeckung gemacht, daß die kürz— 
lich an der 91. Str., von Cottage Grove 
bi3 St. Lawrence Uoe., gelegte Haupt- 
mwaflerröhre nicht tief genug gelegt 
worden war. Er begab jich daher Heute 
Lormittag an Ort und Gtelle und 
nachdem er fich von der Thatfache über- 
zeugt hatte, ordnete er eine nochmalige 
Bornahme der Arbeit an. Die Röhre 
mwar etwa 44 Fuß tief gelegt worden, 
während 5 Fuß gewöhnlich dad Mini» 
mum der Tiefe fein fol. 

Der Inſpektor, welcher diefe mangels 
hafte Arbeit geftattete, it in Yolge 
deffen entlaffen worden. 

HE 


Die anrühigen Maflage-Parlors, 


Polizeichef Brennan ſchickte heute 
Vormittag an ſämmtliche Polizei⸗ In⸗ 
ſpektoren eine Abſchrift der ſtädtiſchen 
Verordnung in Be⸗ auf die Maſſage 
Parlors“ und legte denſelben ans 
Herz, ſtreng darauf zu achten, daß Pa⸗ 
ragraph 2 der Verordnung nicht über⸗ 
treten werde. Nach jenem Paragraph iſt 
die weiblich· Bedienung von männlichen 
Gäſten verboten. Auch macht der Po⸗ 
lizeichef die Inſpektoren darauf auf⸗ 
merkſam, daß viele dieſer Parlors 
vom Geſchäftsviertel der Stadt aus 
nach entfernten Stadttheilen verlegt 
werden und alsdann ihre Lizens über⸗ 
tragen laſſen. In einem jeden derarti⸗ 
gen Falle find die Inſpeltoren ange⸗ 
mwiefen, eine genaue Unterfuchung ame 
zuftellen, ehe fie die Uebertragung der 
Ligens empfehlen. 

* Ein neuer Bfatternfall murbe ben“ 
te auß dem Haufe Nr. 574 D. 14.Str, 
aur Anzeige gebracht, wo der 
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e ihre Auflommen zweifelhaft sricheint. 


De 


Gefegraphifche Nolizen. 


Suland,. 


— Die Waldbrände haben fich jet 
FE much nad) dem canadifchen Nozorseit 
E in beventlihen Mahe verbreitet. 

f — In einer. politifegen Verfämm- 
= Fung, me Ihe zu Wayne, W. Va. ſtatt⸗ 
= Fand, wurde ein Mann erihoflen und 


Ichälle waren das Karnidel. 
— In Eleveland, D., murde ber 
Bolizeiiergeant Nicholas Sheshan von 
giwei Einbrechern, melde er verfolgte, 
erſchoſſen. Lebtere befinden fich no 
auf freiem Fuße. | 
| 

| 

| 


3 anbere fchmwer verleßt. Yundesmar- | 
| 


— In Pittsburg ftarb General Geo. | 
Stoneman, der frühere Goupderneur 
bon Ealifornien, 1883—1887, auch 
amBürgerfrieg hervorragend betheiligt. 
(Geboren im New Morfer County | 
KShautagqua am 8. Yuauft 1822.) 

— Das: Schreiben des Präfiventen | 
Cleveland, durch welches die Republit | 
Hamait anerlannt wird, ift vom dor= 
tigen amerifanijchen Gefanpten Willis 
ber Regierung überreicht worden und | 
rief große Freude hervor. 

— Ein gewifjer, urjprünglich aus | 
. Rentudy ftammerwer Charles %. Am: 
berg wurde in New York unter der Anz | 
lage verheftet, viele Holzhändler durd) | 
gefaälſchte Wechſel beſchwindelt zu ha— 
ben. Die Polizei in Chiago, Boſton, 
Philadelphia, Cincinnati und Louis-— 
pille möchte ihn gleichfalls gerne ſehen. 

— Auf der Nationalkonvention des 
deutſchen Harugari-Ordens in Den- 
ver, Col., wurde konſtatirt, daß die 
Großloge jetzt 43 Logen hat, alſo 8 
mehr, als im Vorjahre, mit einer ge— 
ſammten Miigliederſchaft von 1777. 
Während des abgelaufenen Jahres 
wur.en 614 Mitglieder unterſtützt. 

— Das kleineGrubenarbeiter-Städt- 
hen Scotch Valley (im pennſylvaniſchen 
CountyLackawanna), wurde durch Ein-⸗ 
ſturz einer Kohlengrube vollſtändig und 
faſt ſpurlos zerſtört. Die zur Zeit in 
der Grube befindlichen 50 Arbeiter 
wurden gerettet; es ſcheint jedoch, daß 
ein Theil der Perſonen in der Ort— 
ſchaft (Leren Häuſer am Abhang des 
Leotcut Eerges ujnd gerade an ber | 
Mündung des Gpubenſchachtes ſtan— 
den) umgekommen iſt. 

— Allem Anſcheine nach werden bei 
den Berathungen über die Verfaſſung 
des „Pyihiasritter“Ordens, die jetzt 
in der Bundeshauptſtadt vor ſich ge— 
hen, die Deutſchfeinde und die Wirths— 
feinde obenauf bleiben. Der Ausſchuß 
der Supremeloge hat einen Bericht aus-⸗ 
gearbeitet, welcher entſchieden zugun- 
ſten des Verbotes der deutſchen Spra— 
che in irgendwelchen Logen, ſowie zu⸗ 
gunſten der Ausſchließung aller Wirthe 
und Wirthſchafts⸗Angeſtellten von künf⸗ 
tiger Mitgliodſchaft ſein ſoll. Doch dürf— 
ten dieſe Empfehlungen erſt gegen Ende 
der Seſſion eingereicht werden. 


Ausſand. 


— 63 wird wieer einmal gemeldet, 
daß fich bie arabijchen Stämme im | 
Bezirk Yemen empört hätten. Die Auf— 
ftänbifchen follen mehrere Amtsgebäude | 
en Die Luft qeiprengt haben. 

— Das Befinden der Gattin de 
Er-KRanzler3 Bismard fol ich wieder | 
bedeutend gebefiert Haben, jadaß Dies | 
felbe im offenen Wagen Spazierfahr: 
ten machen kann. 

— Aus Alderſhot, England, wird | 
gemeldet :Bei einer in Gegenwart des 
Herzogs von Connaught vorgenommes= | 
nen Brobe mit einem Zuftballon pajfir= | 
te ein merbwürdiger Unfall. Ein Ges | 
mitier 309g herauf, und während der | 
Lhftballon mittels eines, an einer Win | 
de befeitigten Drahtjeiles 'heradbaeholt | 
wurde, traf ihn der Blik. Dur den | 
am Drabtfeil herunterlaufenden elet- 
trifchen Strom wurden drei Soldaten 
getroffen und jo jchiver verlegt, daß | 








Loxralbericht. 





Sitzung der Abwaſſer-Behörde. 


Die Abwaſſer-Behörde erhielt geſtern 
die höchſteBankanweiſung für einen ein- 
zelnen Betrag, die je zuvor in Chicago | 

ausgeii.lit mul. Ein Ched von $3,: | 

023,039, melder von der Bankfirma | 

I" M.W. Harris & Co. alaBezahlung für | 

Die lebte Ausgabe der Bonds auf die 

Erite Nationalbant zahlbar gemadt | 

tDorden war, ging der Behörde zu. 

Die Zahl-Liite für den Monat Aus 
guft belief fih auf $22,935.55. Nad | 
bem Bericht de8 Schagmeifters Stone | 

fbellte jich der Kalfenbejtand am 1. d. 

M. auf $3,520,660.73. 
Chef-Ingenisur Randolph wird am 

näditen Samltag in Gefelichaft von 

150 Mitgliedern der „MWejtern Sacie- 

tg.of Engineers“ die bisher am Kanal 

erzielte Arbeit einer Anfpeition un- 
teriverfen,; 


— — — — 





Bergnügte Frauen. 


Herr Mathias Thome, der Präſi— 
dent der Waukeſha Spring Brewing 
Co., hatte am letzten Sonnabend eine 
Einladung an die Frauen ſeiner hie— 
ſigen Kunden ergehen laſſen, ihn in 
Waubleſha zu beſuchen, welcher Einla— 
dung ca. 200 Frauen Folge leiſteten. 
Sie fuhren per Extrazug hinaus, wur— 
den glänzend bewirthet und amüſirten 
ſich ſo gut, daß ſie z. Th. erſt vorgeſtern, 
und zwar wieder per Extrazug, zurück— 
behrten. Daß Hr. Thome ſich die Gunſt 
er Frauen zu erwerben beſtrebt iſt, 

beweiſt, daß er ſein Geſchäft nach jeder 
Richtung hin verſteht. 


— —— 


Wegen Berwäſſerung von Milch. 


Gegen nachbenannte Milchhändler, 
welche ihren Kunden zuviel Waſſer und 
u wenig Milch geliefert haben ſollen, 
d Haftbefehle erlaſſen worden: 
3. U, eterfon, Nr. 293 Wäabafh 
De; N. Serjon, 279 Bladhamf Str.; 
g. Be Nr. 215 Bine Str; Q, 
t. Bater, Nr. 230 Sacramento Abe. ; 
RP. Ward, 2955 Butler Str.; Chas. 
id 9. Pierfon, 186 23, Str, und 
P. Newton, 127, Plymouth Place. 


3 


BE na ai a 


feſt 


Verſammlung 


Endlich. 


Der Pullman⸗Streik vor verſchiede⸗ 
veri Lofalunionen offiziell 
F aberklärt. 

Der Pullman⸗Streik iſt alſo doch of- 
figiell als beendet erklärt worden. Al—⸗ 
len gegentheiligen Erwartungen zum 
Irog hat Thomas Heathente, ver be- 


fannte Streitführer,. in feiner Eigen=. 
Ichaft als Präfident der Lofalunion Nr./ 


208, zwiarmmen mit ben — 
der verſchiedenen andern Lokalunionen 
die formelleAnkündigung veröffentlicht, 
worin in bündiger Weiſe der Pullman— 
Streik aberklärt wird. Gleichzeitig mit 
dieſer Ankündigung theilt Herr Hearh- 
cele mit, was fich naturgemäß von 
Telbjt ergibt, Daß er fein Amt al3 Vor— 


| figer des Streiftomites niedergelegt hat. 


Yan geht wohl nicht Fehl in der An 


ı nahme, Daß Die Haltung der Chicagoer 
ı Hujaren, die befanntlic) ein Wohlthä- 


tigfeitgfeft zum Beiten der Nothleiden- 
den in Pullman arrangirt hatten, ei= 
nen entjcheidenden Einfluß auf Diefe 
Werbung der Dinge ausgeübt hat, zu: 


| mal nachven befannt wurde, daß ber 


finanzielle Reinertrag aus diefem Tejt 


| ausjcließlich zu dem Zmede verwendet 


werden jollte, allen Denjenigen, die in 
Pullman abfolut feine Arbeit finden 
fönnen, die Mittel zu bieten, nach an= 
deren Plätzen zu veiſen, wo die Aus— 
ſichten für die betreffenden Arbeiter 
beſſer ſind. 

Die Geſuche um Reiſebillets liefen 
infolge deſſen ziemlich zahlreich bei dem 
Hilfskomite der Chicago Huſaren ein, 
und in jedem Falle wurde die Hilfe ge— 
währt, ſobald ſich das Komite davon 
überzeugt hatte, daß die Lokalunion, zu 
welcher der betreffende Bittſteller ge— 
hörte, den Pullman-Streik aberklaͤrt 
bat, Eine ganze Anzahl der früheren 


| Streifer follen nach Hiawatha, Sianz,, 


gefchidt werden, zwei Gtreifer wurden 
gejtern vom Hilfskomite nachExeter und 
Bellebille, Ontario (Canada) befördert. 

Herr Heaüheote wandte ſich geſtern 
perſönlich an die Herren vom Direkto— 
rium, in deven Händen jetzt noch die 


ı Zeitung der cuf den Pullman-Streik 
| bezüglichen Angelegenheiten liegt, und 
ı berlangte eine Fleine Untrjtügung bon 


$5, um, wie er jagte, Arbeit-fuchen zu 


ı Tonnen, Über die Direktoren fcehlugen 


ihm die Bitte rundmweg ab, und fo 


| mußte der große Streifführer mit Iee- 


ven Händen abziehen. — Sic transit 

gloria mundi. 

Jüdiſcher Gottesdienſt an der Nord: 
ſeite. 

Während der jüdiſchen hohen Feier— 
tage, welche in dieſem Jahre im Okto— 
ber eintreten, reichen die an der Nord— 
ſeite beſtehenden Tempel und Synago— 
gen bei Weitem nicht aus, um die 
große Anzahl der Andächtigen zu faſ— 
ſen. 


— ſollen nur die Unkoſten gedeckt wer— 
den. 


Etwaige Spenden werden durch ein | 


Komite den mwohlthätigen Zmechen, für 


Cie fie beftimmt find, zugeführt werben. | 


Es iſt in Ausficht genommen, an 
berjelben Stelle fpäter eine ftändige jü- 


difche Religionsfchule zu errichten, um | 


au Unbeinittelten, imelche nicht Mit- 


ı glieder von Gemeinden find, Gelegen- 
beit zu gebn, ihren Kindern einen qu= 


ten veligiöfen Unterricht angeveihen zu 
laſſen. 
—— ——— — 
Stiftungsfeſt der deutſchen Kellner— 
Union. 


Die „German Waiters and Bar 
Tenders Columbian Aſſociation“ (Lo— 
kal-Union Nr. 21) feierte geſtern in 
ihrem Vereinslokale, in dem Hauſe Nr. 
164 Michigan Str., unter ſtarker Be— 


theiligung ſeitens der Vereinsmitglie- 


der und der Kollegen anderer ähnlicher 
Vereinigungen ihr fünftes Stiftungs— 


| 

Hr. Chas, Kittel, der Präfident des 
Durch eine  furze 
Berillfommnungsreve, worauf Hr. 
Charles Kucker, der erjte Vize— 
Präafivent de Wereins den Bor: 


fit übernahm und durch den erften Ges | 
fretär der Vereinigung, Hrn. Ben Ro= | 


ferbaum, das erjte oder Gründungs- 
PBrotofoll verlefen ließ. Alsdann hielt 
Präfident Kittel eine zündende Yelt- 
rebe, in melcher er die Gefchichte des 
Vereins feit deffen Gründung in bered- 
ten Worten darlegte. Yhm folgten 
nod) folgende Herren mit paffenden An 
fprachen: Richter Hamburgber, Gilbert 
Grunewald, Frank Egger, Baul Maeu: 
len, Sohn Dee, Rudolph Seidel und 
Sigmund Gtern, 
des genußreichen Felte® murden bon 
dem aus den Herren Chad. Kittel, 
Paul Maeulen, Guftan Yen und 8. 
Hoffmann zufammengefegten Komite 
in Außerft umfichtiger und erfolgreicher 
Meife geleitet. 


Ein Weichhenfteller beraubt. 


Ein aupßerorbentlich frecher, Raub- 
anfall wurde am Dienftag Abend auf 
den. Geleifen der Chicago, YBurlington 
& Duincy Bahn nahe der 26. Straße 
berübt. Zwei Männer jprangen näm— 
li auf einen langfam in der Rih- 
tung nach der Stadt fahrenden Fracht⸗ 
zug und beraubten den auf demjelben 
befindlichen MWeichenfteler William 
Glart um feine goldene Uhr und feine 
Baarfchaft. Dann warfen fie ihn- vom 
Wagen und machten fi) davon. 

Clart, der ih bei dem Sturze 
Ichmerzhafte Berlegupigen zugezogen, 
wurde nach dem Presbyterianer So is 
tal gebracht. Die Polizei nahın fi 
tes Falles an, bat aber bi3 jegt Feine 
Sput.von den Räubern. 


* 


Es wird daher für Viele eine an- 
genehme Nachricht ſein, daß der durch 
ſeine langjährige Thätigkeit als Pre— 
diger wohbekannte Rev. AbrahamGold— 
ſchmidt Gelegenheit gefunden hat, 
dem Hauſe Ecke Menomenee Str. und 
Clebeland Ave. eine paſſende Halle zu 
miethen, in welcher er während der ho= | 
ben. jüdischen Felttage, dem. Neujahrz- | 
ı jejle am 1. und 2. Dftaber 
‚ Verfühnungsfeite am 10. Dftober, den | 
Gottesdienst leiten und deutfchePredig- 
ten halten wird. Da dies fein foge= | 
nanntes Geldmache-Projekt iſt, jo iſt 
der Preis für dieBillette ein nomineller. 


im | 


und dem | 


Die Arrangements | 


Arbeiter Angelegenheiten, 


Mie geifern bereit3 turz aemelbet, 
gehen bie) Miligliever der 
Manufochurerd Affociation” mit der 
Abſicht Am, ſämmtliche, in ihrem Fach 
beſchäftigte Arbeiter auszuſchließen. 
falls der Streik gegen den Kontraktor 
Rremhardt nicht als beendet erflärt 
wird. In einer Verfammlung, welche 
bie betreffende Union Geitern Abend 
abhielt, Fam die Angelegenheit zur 
Sprache, und es wurde beſchloſſen, un— 
ter allen Umſtänden auf die Aufrecht— 
erhaltung des mit den Fabrikanten ein— 
gegangenen Kontraktes zu dringen. 

Die Arbeitgeber haben nämlich an— 
gekündigt, daß ſie den Lohn von 35 auf 
30 Cents pro Stunde herabſetzen wol⸗ 
len. Außerdem ſollen die Bauklempner 
ſich verpflichten, ſich in keinen ſoge— 
vannten Sympathieftreif einzulaſſen. 
Beides wurde in ber geftrigen DBer- 
Jammfung verworfen, Doch wurde eine 
Erklärung dahingehend abgegeben, daß 

man id) dem Ausfpruch eines unpar= 

teiiſchen Schiedsgerichtes fügen wolle. 

Wenn der geplante Ausſchluß in 
Szene geſetzt wird, ſo werden vor— 
läufig gegen 400 an Bauiten beſchäf— 
tigte Leute davon betroffen werden, 
Dech wenn der Ausichluß auch auf Die 
Berfitätten ausgebehnt ird, jo fan 
fi bie Zahl der Ausgeſchloſſenen leicht 
auf 1000 erhöhen, Auf Der anderen 
Seite drohen die Arbeiter mit einem 
Generdlſtveik ſämmtlicher Bauhand— 
werker, falls die Kontraktoren verſu— 
chen ſollten, Nichtunion-Leute an Stel— 
le der Ausgeſchloſſenen auf die Baue 
zu bringen. 

Die Arbeiter in den Walzwerken der 
„Eaſt Chicago Iron & Steel Worts" 
befinden ſich am Streik, um eine Lohn— 
reduktion von 40 Prozent zu verhin— 
dern. Sie verlangen, daß die Lohnver— 
hältniſſe vom Jahre 1893 wieder her— 
geſtellt werden ſollen. Verhandlun— 
gen ſind im Gange, um eine Einigung 
hevbeizuführen. 

| 
| 


Das Bilinger- Schiff wieder flott, 


Das, mie gemeldet, gefunfene Bi- 
fingerjchiff wurde geftern Durch bie 
Hilfe des Feuerbootes „Yofemiie“ mie- 
der an die Oberfläche befördert. Nach 
eiwa einer Stunde ununterbrochenen 
Pumpens war das Wert pollbracht, al- 
lein da8 Schiff bot einen traurigen Uns 
blid, ES war vollftändig mit einer 
diden Krufte vonSchmuß undSchlamm 
bedeckt, und fein Tatelmerf in Die größ- 
te Unordnung gerathen. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch be— 
merkt, daß Herr S. P. Gunderſon, der 
Vorſitzende des Norwegiſchen Komites, 
das den Ankauf des Schiffes für 
83500 abgeſchloſſen hat, mittheilt, daß 
dasſelbe aus dem Grunde dem Publi— 
kum gegen Bezahlung, wie ſeiner Zeit 
bekannt gemacht wurde, vermiethet wer— 
den ſollte, weil die Sammlungen unter 
den Norwegern den gewünſchten Er— 
ſfolg nicht gehabt hätten. Es fehlt an 
der vollen Summe noch ungefähr die 
Hälfte und das Komite kann das Fahr— 
zeug nicht eher dem Columbian Mu— 
jeum, wie beabfichtigt; übermweifen, als 
bis der Betrag für dazjelbe vollitändig 
aufgebraght ijt. Herr Gunberfon er— 
tHärt ferner, daß gerade die mohlha=- 
benditen feiner Landöleute auch nicht 
einen Gent zu dem geplantenstaufe bei- 
geiteuert hätten, und jomit die ganze 
Laft der Verantwortung für die wirkli- 
| che Ausführung des Gejchenfes nur auf 
einer geringen Anzahl ruhe, 


Au im Tode vereint, 


©o viele Jahre hindurch hat Frau 
Sophie Ebert treu und feit, wie e3 ei- 
ner guten Gattin geziemt, zu ihrem 
Manne geltanden, fo viele Kahre hin- 
durch haben Beide gemeinfam Sorgen 
und Freuden des Lebens getragen, und 
jegt hat ein gütiges Schtefal die bei- 
den alten Leute fat gleichzeitig zu ei- 
nem andern Leben abberufen. Am 
Dienftag Nachmittag ſchloß der 76 
Sabre alte Herr Charles Ebert, der bei 
jeinem Sohne Henry Oberbed, Nr. 
199 Welt Elybourn Place wohnt, die 
Augen für immer, Während feiner 
Strankheit hatte jeine treue Gattin So- 
phie ihn gepflegt, und der Schmerz 
über den Tod ihres Mannes warf bie 
7Sjährige Frau auf's Krantenbett, von 
ben fie fich nicht mehr erheben follte. 

Einen Tag darauf folgte Frau 
Ebert ihrem Danne in den Tod nad: 
Sn dem Trauerhaufe mird morgen 
Nachmittag die Doppel-Leichenfeier 
| frattfinden und dann wird’3 hinaus- 
gehen nad) dem Graceland Friedhofe, 
m» die beiden alten Leute Seite an 
Eeite ihre legte Ruheftätte finden wer: 
ı den — im Tode iwie im Leben vereint. 
— 


Willtktürliches Vorgehen. 





Alderman Campbell und mehrere 
Bürgen, welche Grundeigenthum an 
Wilcox Ave. und Adams Sir. nahe 
der Rockwell Str. beſitzen, ſprachen ge— 
ſtern beim Oberbau-Kommiſſär Jones 
vor und beſchwerten ſich über das Vor— 
gehen der Chicago & Rorihmeitern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, indem dieſelbe 
von einer Alley Beſitz ergriffen haben, 
welche parallel mit den Geleiſen an 
Rockwell Str. laufe. Die Bahn-Ge— 
ſellſchaft benutzt die Alley, um Güter— 
wagen dort auszuladen. Hr. Jones 
bezweifelt das Recht der Geſellſchaft 
die beſagte Alley zu benutzen, wird aber, 
um ſicher zu ſein, den Korporations— 
anwali um ein Gutachten in dieſer 
Angelegenheit erſuchen. 


Ich kann nicht schlafen 


Ich bin zu ermattet — sagen jetzt viele 
Leute. Dies bedeutet, dass das Nerven- 
System ausser Ordnung ist. ‘Hood’s Sar- 
saparilla ist nöthig, um das Blut zu reini- 
gen und zu beleben, und dadurch neue 
Nervenstärkung zu bewirken. Nehmt 
es jetzt. --Bedenkt : 


ıood’s S««-; 
wre partie 


Nehmt Haod’s Cur es 


und nur Hood’s. 
HOOD’S PILLEN heilen alle Leberleiden. Biliositäg 








I 


— —— 


Das Pech eines Zopfträgers. 
Tan Chee, der ber der Wajch- 


„Sornice | anftalt im Erbgefchok eines Haufes an 


der Ban Büren, nahe der Clark Str., 
befindet fir als Gefangener in-der Ar- 
morhn-Bolizeiftation,; nachdem. ihm der 
heftige Regen am Montag Abend jetir 
GAchäft. ririhirt hat, und zivar boll- 
ſtändig, wie er behauptet. 

Tah war, wie Jedermann begreiflich 
ſein wird, nicht in roſiger Laune, als 
das Waſſer am Montag Abend wie ein 
kleiner Mühlbach die Treppe zu ſeiner 
Wäſcherei herabgerollt kam und ſich bis 
zu einer Höhe von 3 Fuß anſammelte. 
Die vorhandene Wäſche, deren Reini— 
quna mehrere Tage in Anſpruch ge— 
rommen hatte, ſchwamm auf der Ober— 
fläche der ſchmutzigen Fluthen. Ange— 
ſichts ſolcher Sachlage war guter Rath 
iheuer. Tay nahm einige der ſcheuß— 
lichen Figuren, die er als Hausgötter 
auf dem Kaminſims ſtehen hatte und 
zerſchmetterte ſie, wahrſcheinlich in der 
Meinung, daß dieſelben ihre Pflicht 
nicht gethan. Dann eilte er nach der 
nächſten Polizeiſtation und ſtellte das 
äußerſt beſcheidene Anſinnen, man 
möchte ihm fünf oder ſechs Poliziſten 
zur Verfügung ſtellen, damit dieſe das 
Waſſer aus feinem Keller ſchafften. 
Man ſetzte ihm auseinander, daß die 
Polizei nicht zum Zwecke des Waſſer— 
pumpens da ſei, was er ſeinerſeits nicht 
begreifen konnte. Er machte ſeinenGe— 
fühlen in Ausdrücken Luft, wie ſie 
ſonſt von Zopfträgern nicht gebraucht 
werden, und ging mit ſchwerem Herzen 
fort. Anſtatt zu verſuchen, aus den 
Fluthen in ſeiner Wäſcherei zu retten, 
was ſich retten ließ, gab er Alles verlo— 
ren und begab ſich, wie es mancher An— 
dere auch gethan hätte, an eine Sauf— 
tour. 

Mehrere Tage vertrieb er ſich dieZeit 
in den Lokalen ſeiner Landsleute und 
vertilgte mächtige Quantitäten von 
Reiswein. Geſtern Abend befand er 
ſich in einem Zuſtande höchſter Be— 
fneiptheit und hatte das Unglüd, an 
der Elarf Str. zwei Poliziften zu be= 
gegnen, die er jofort darüber zur Rebe 
ftellte, daß fie ihm beim Neinmachen 
feines Kellers nicht behilflich gemwejen 
waren. Die Blauröcde amüfirten ich 
zuerft, dann wurden fie ärgerlich, und 


al3 Tay fie mit Schimpfnamen zu bes | 


fegen begann und fie ſchließlich mit 
Prügeln bedrohte, nahmen ſie ihn beim 


Zopf und ſchafften ihn nach der Sta-⸗ 


tion. Einige Landsleute, welche von 
der Affaire hörten, fanden fich nad} ei- 
ner Weile ein, um event. Bürgichaft für 
ihn zu ftellen, doch als fie hörten, daß 
er wegen unordentlichen Betragens ein⸗ 
geſperrt worden, gingen ſie ſtillſchwei— 
gend wieder davon, Richter Bradwell 
wird fich mit der. Ungelegenheit be- 
ſchäftigen. 


Schießerei auf einem Bahnhofe. 


— 


Die Hochbahn-Paſſagiere, welche ge— 
ſtern Abend gegen 7 Uhr an der Sta— 
tion, Ede Datley We. und Lake Str., 
auf den nächiten Zug marteten, mur- 
den während der+Zeit durch eine hachit 
aufregende Szene in Ungft und Schre- 


den verfegt. Zmei Bahuhofangeitellte, | 


der Thürfteher Charles R. Burdy und 
der farbige Diener David Mitchell, ge- 
riethen auf dem Perron in Streit, 
Nachdem fie fich eine Zeitlang mit den 


Fäuſten bearbeitet hatten, 309 Purby | 


einen Revolver aus ver Tafche und gab 
mehrere Schüffe ab. Eine der Kugeln 
traf Mitchell in die Schulter, während 
die anderen fehlgingen. Daß von den 
herumiftehenden Pafjagieren Niemand 
getroffen wurde, ijt nicht Das Verdienſt 
urdys, der übrigens gleich in Haft 
genommen wurde, . Mitchell, deſſen 
Verivundung eine ziemlich ernithafte 
ift, wurde nach dem County-Hofpital 
gehragt. Er ift 36 Jahre alt und 
wohnte Nr. 77 W. Madifon Str. 
PBurdy jteht in gleichem Alter. 


— 


Beamtenwahl, 


Der „Mandel Sänger Chor“ er- 
wählte geftern in feiner General-Ber- 
jammlung nachjtehend benannte Be= 
amte: | 

Präfident, %. E. Ihöndel. 

Bize-Präfident, W. Schulenberg. 
Sekretär, J. Grüneberg. 

Schatzmeiſter, A. Jundt. 

Archivar, Chas. Funk. 

Bummelſchatzmeiſter, W. Weber. 

Fuchsmajor, E. Kempf. 

Dirigent, W. Teagtmeyer. 

Vize-Dirigent, John Scheiffele. 

F — — 


Ber Lindquiſt Mordprozeß. 


Der Prozeß gegen John Lindquiſt, 
welcher der Ermordung von Edward 


Olſon angeklagt iſt, nahm heute Vor-⸗ 


mittag vor Richter MeConnell ſeinen 


Anfang. Olſon wurde am Morgen des 
18. Juli mit mehreren Stichwunden 
am Hals an der Ecke von Madiſon— 
und Union Str. aufgefunden. Man 
brachte ihn nach dem Countyhoſpital, 
wo er bald darauf ſtarb. Die Stichwun⸗ 
den waren mit einer Langette beige- 
bracht worden, welche man jpäter im 
Lindquiſts Beſitz fand. 


— — 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


IR, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Vemont, gelegen, Toweit gebiehen 
find, daf eine Bejichtigung äußerit interej= 
fant, belehrend und höchit unterhaltend iit. 

Die Arbeit wird von Sahverftändigen als 
bedeutend interejjanter erklärt, ald die Arbeit 
der nfegung des Sue: oder Panama-fKa: 
nals, und ift ein ebenjo großes und Foftipieli- 
ges Unternehmen, wie die Weltausitelfung. 

Die Chicago & Alton Bahr verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundjahrt: 
Er kurſions⸗Tickets von Chicago nah allen 
Bunkten an ben interefjanteiten Seltionen 
deö Drainirungs-Ranals. Dieie berabgeiek: 
ten Raten jind auch gültig für eine Anzahl 
vpu Pläsen au ihrer Yinie entlang dem Büb- 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet jür 
Familien⸗ und ——— Angel: 
— — und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 


adreſſire R. Sommerviue, Stadi Paſſagier⸗ 


| 195 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 


und Tiet: Agent der Chicaga & Aton-Babn, 
14 jläofab 


Deutihe Bo Bihenter. 
Schaumberg-Schindlers Dolfss 
theater. 


- Am fommenden Sonntag, ben 9. 
Eeptember, eröffnet die Direktion 


Schaumberg-Schindler ihre 5. Saifon | 


in Müllers Halle. Zur Aufführung 
fommt das beliebte Voltsftüd mit Ge- 
ſang „Das Milchmädchen von Schöne— 


berg“ mit der talentvollen, ſtimmbegab⸗ m" Str 
ten jugendlichen Soubrette Frl. Yo- | Mein Str. | 


Der neu engas | 


Robzri | men Sohnfon gejtern von feiner elter- 


banna Schaumberg. 


girte Gefangstomiter Herr 


| 
| 
| 
| 


Ehlemm vom Germania-Theater in | 


St. Louis wird 


ſo ſehr beliebte jugendliche Komiker 
Wil; Löjch wird den „Heinrich“ fpie- 
len. Außer Genannten treten die Da- 
men Marie Schaumberg, Emma 
MeyersKalbit, Minna Nicolas, Anta 
Schramm und Lina Zuern, jowie die 
Herren; Schindler, SKıoener, Hahn, 
Frommknecht, Salter, Graf und Löw: 
auf. Zwanzig Geſangsnummern, wo— 
runter zahlreiche neue Koupleis, wer— 


in der urtomiſchen 


Rolle des „Reporters Brennede“ de- | Er bon einem Buggh überfahren und er— 


bütiren, und d Saifon litt ſehr ſchmerzhafte Verleungen ant 
1 Asien. hans | ganzen Körper. Der Befiger des Juhr- 
| werfes ift der Nr. 1518 R. HalitedStr. | 


wohnhafte Carl Roehl. 


ten bon den Damen: Johanna und | 


wie den Komifern Schlemm und Löfch | 


zum Vortrag fommen und mwird Frl. 
Schaumberg ala Ertra-Einlage 


jet fo populäre englifche Ried “The | 


girl I left behind me” fingen. Bei i —— A 
fing ' ftern, al3 er aus der Schule nachHauſe 


der leßtfonntäglichen Aufführung bdie- 


fer amüfanten Boffe in Walfhs Halle | ING. h 
wohnten 1100 Perfonen der Boritel- | überfahren und jchiwer verlegt. 


lung bei, und ernteten die gefammten 
Kräfte, befonderd aber die Komiter 
Schlemm und Löfh und die Soubret- 
ten Johanna und Marie Schaumberg, 
durch ihr vorzügliches Spiel, wie durch 


padende Gejangsnummern, den Ileb- | 


hefteften Beifall des 
füllenden Bublitums, 


Wendels Opernhaus. 


Marie Schaumberg, Elja Stoll, fo: | 


jeden Stehpiag | 


Da? deutfche Theater in Wendels | 


Opernhaus Hatte am vorigen Sonntag 
bei feiner Cröffnung mit der Pojle 
„Die wilde Kate“ einen großen Erfolg 
zu verzeichnen. Die prachtvolle Ausftai- 
tung, die neuen Dekorationen und bor 
Allem das vorzügliche Perſonal hat— 
den ſich des ungetheilten Beifalls der 





ſoll wieder eine der beſten Geſangs— 


gen. Die beiden vorzüglichen Geſangs— 


zas nach dem County-Hoſpital gebracht. 


— — 


Das Unglücs⸗Kapital. 


Von einem ſchreckllichen Tode wurde 
geſlern der 19 Jahre alte John Shane 
ercilt. Er ging die Geleiſe der Alton- 
Bahn entlang und wurde in der Nähe 
der Farrell Str. yon einer Lofomotive | 
überfahren, melche feinen Körper budh= | 
jtäblich in zwet Hälften theilte. Man 
brachte die lleberreite des Umglüclichen 
nach der elterlichen Wohnung, Nr.2918 | 


Während der jech3 Jahre alte Nor: | 


lichen Wohnung, Nr. 100 Emerfon 
Ave. aus über die Straße ging, wurde 


der 11 Fahre alte Michael Leonard da> 


A oe | 
mit, auf bie hin- und herfahrendenZüge | )., Verdanungs - Organe auf, wenn die 


zu fpringen, Ein einziger Fehltritt ge⸗ 
reichte ihm zum Verderben. Er gerieth 


unter die Räder und dieſe ſchnitten ihm 


das linke Bein unterhalb des Knies ab. 
Der unglückliche Knabe, deſſen Eltern 
Nr. 481 S. Wood Str. wohnen, wurde 


Albert Koſt, 8 Jahre alt, und Nr. 
502 W. 14. Str. wohnhaft, wurde ge— 


{ 
I 
| 
} 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


ging, von einem fremden Fuhrwerb 
Der | 
Fuhrmann entzog fich der Verhaftung | 
durch fchleuniges Davonfahren. | 
Der Nr. 240 Hamden Court mohn= | 
hafte D. S. Miller jprang geitern an 
der State und 31. Str. von einem Ka= 
beibahnzuge und brach ein Bein. 
——— 
Die mündliche Verhaudlung im 
Pullman⸗Prozeß. 
Hilfs-Generalanwalt Schofield er— 
ſchien geſtern Nachmittag in Richter 


Ueber Nerve 

Hier iſt etwas Vernünftiges und *ollte 
uns alle intereſſiren. Dr. Schoops Un⸗ 
terſuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerv eines Armes oder Beines durch⸗ 


ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 


Druck auf dieſe Rerven ausgeübt wird, die 
Musiein gelähmt werden. Ur fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 
und diejes ift die Urfache, dad jogenamnte 
Blutreinigung3mittel uir vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
dab gemijfe Nerven die Thätigfeit des 
Vagens, der Leber, Nieren und anderen 
tmeren Organe kontrollireh. 

Dr. Schoop’s Wiederherfteller it 


‚ ein Heilmittel für Magen-, Leber: und Nieren- 


sranfheiten, inden derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung Ddiejer Nerven beiträgt. 


| Dieje Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
An den Geleifen der Ch., M. & St. | Kervenreizmittel. — Brod, Fleiih, Kartof- 
Paul Bahn, ziwifchen der Madijon und | 
Wafhington Str., vergnügte fich geitern | als 
von Speiſen in Blut ein ſchwacher ſein und 


felu u. ſ. w. erzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs - Organe gejhmwächt find, jo 
muß al3 matürtıche Folge der Uebergang 


aus demjelben Grunde hört die Thätigkeit 


Nerven geichwächt find, Sit diejes nicht 
einlenchtend? Dr. Schoo p’3 Wieder- 
hberiteller verhindert umd heilt dieie 
Krankheiten, indem Dderjelbe die möthige 
Nervenkraft fhhafit und erhält und ein 
Berjuch wırd dic) hiervon überzeugen. 
In Üpothelen oder franco ver Expreg für $1.00. 
Der Ddeutjche „Weg⸗ 
weiſer zur Geiundheit”, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Medigin genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefie frei dveriandt, 
Dean jhreibe an 


Dr. Schoop, Par 9. Racine, Wis. 


Brieffafien. 


Die R 
Recht 
ten 


sehtSjragen beantwortet Der 
sanwalt Dr Nens 2. Chris 
jen, Jimme 12—N. Wr. 955. Aue. 


8. 9. — Ein CHineje kann Hier mit Würger 


Sikbeng Gericht, um die bereit3 anges | ir 


fündigte amendirte Klageichrift in dem 
Quo-Warranto-Verfahren gegen Die 


' Rullman-Gefelfchaft einzureichen. Als | ®. 


zahlreichen Zufchauer zu erfreuen. An | 
nächlten Sonntage, den 9. September, | 


Berireter der leßtgenannten Gejell- 


ichaft waren die Anmälte 


Ueber die Frage, wenn bie mündliche | 
Verhandlung in der Sade jtattfinden 


| folk, entfpann fich zwifchen den beider 


ı poffen, und zwar- „Der Walgerfünig“, 
| bon Mannftädt, zuriufführung gelan> | 
| Bullman=Gejelichaft 


ſoubretien, HodwigValmory und Loui— 
ſe Simſon, ebenſo die Damen Minna 
Toeldte und Roſa Erna find mit den | 


mwerblichen Hauptpartien betraut. 


Ss) 


den männlichen Hauptrollen werden die | 


| Herren: Jacques Lurian, HausSscheeie, 
| Frant GSiepel, Wdolf Fromm auftreten. 

Direftor %. Lurian hat den trefflichen 
Tenoriſten Ernjt Jacobi engagirt, der 
| ebenfalls jchon am fommeniven Sorn= 
tag auftreten wird, um das großartige 
Quartett tm fetten Uft zur vollen Gel- 
tung bringen zu fünnen. 


Hörbers Halle. 

In dieſem Dheater wird am nächſten 
Sonntage, den 9. September, zum er— 
ſten Male in Chicago 
„Charley's Tante“ in deutſcher Ueberſe— 
tzung zur Darſtellung gelangen. 
der Eröffnungs-Vorſtellung am vori— 


tropiſchen Hitze nahezu ausverkauft. 
Das Publikum amüſirte ſich auf's Be— 


fallsbezeugungen. Ueber die neue Ge— 





vollem Herzen empfohlen erden. 


Neues deutſches Cheater. 


ſellſchaft, die Dekorationen und Koſtü- Adolph Feigl, Nr. 455 W. 16. Str. 
| me laßt ſich nur Gutes berichten. Ein 


Beſuch dieſes Theaters kann darum aus Diviſion Sir. 


| 


 lejefert“ abhalten. 
der Schwanf | 


Bei | 


jeitigen Anmälten eine kürzere Ausein= | 


anderjegung, indem die Vertreter der | —* 
Verbands | Fu 


den 
lungstermin möglichjt meit hinausges | 
jchoben zu jehen mwünfchten, während | 


Herr Schofield nächften Montag beanz | « 


tragte. Wicpter Gibbond machte der | 


Arseinanderjegung damit ein Ende, | a: 


daß er die mündliche Verhandlung auf | 


William 
Burry und W. T. Rankin erſchienen. x 


hroen vbeigen Namen 
* 


den, hätten wir Ih 
dr n der Si: 


Du N ir dos vucher zin⸗ 
ı, it geiehkih uugl.tig 

te fh den Pianvih.in gina 

den, dah Sie die Uhr nicht 

— allerdings mit 

e immerbaldb cin. 

fon lönnen Ve 
Zettel hervor. 


richteten 


Drontag, den 17. September, anjegte. |‘ 


—— vr J— 


Feſte und Vergnuügungen. 


Auſtria⸗Klub. 


Am nächſten Samſtage, den 8. Sep— 
tember, wird der „Auſtria Elub“ im 
Alt-Wiener-Garten, Nr. 657 N. Clark 
Straße, nahe der North Ave. ſein dies— 
jähriges „Groß-Bluzendorfer 


allen Feſtgäſten einige vergnügteStun— 
den zu bereiten. Das Arrangements— 


| Siomite darf darum mit Recht erwar= 


gen Sonntage war das Haus troß der; 
| »jeier betheiligen werden. 


ter, daß fich zahlreiche Belucher an der 
Eintritts— 


larten ſind zu haben bei Auguſt Bern— 
told, Sekretär, Nr. 85 Alexander Str.; — 


ſte und kargte nicht mit roichen Bei- 


S. Deiches, Nr. 682 W. Diviſion Si.; 


und bei Adolph Heller, Nr. 330 Oſt 
Der Anfang des Fe— 


| ftes ift auf 7 Uhr 30 Minuten Abends | 


Das „Neue Deutfche Theater”, an | 


der Ede von W. 18. nud Allport Str., | _ * 3 
Erfolg, der durch das Konzert am Se- 


zwifchen Blue Ysland- und Genter 


Uve., hat von einem wirklich durchfchla- | Dei! * 
genden künſtleriſchen und materieſlen Kaiſerkapelle am kommenden Sonntage 
ı ein zweites großes Konzert im Nord» | 


| Ehicage-Schüßenparf veranftalten.Der 


Erfolge ver eriten Vorftellung zu berich- 
ten. Der Beifall des dantbaren Bubli- 


fums hat ven Beweis geliefert, daß Jich | 
Das „Neue Deutiche Theater“, mit äyn= | 
| lichen Borftellungen wie diefe erite war, 


nicht nur lebensfräftig, ja jogar lufra- 
tin erweilen wird. Die Damen: Nojta 
Hahn, Fanny von Bergere, 
Hepner, M. Norman, Tony Hagen, die 


Herren: Direftor M. Hahn, 9. Loebel, | T or Die | 
ven bon Gäjten befucht fein wird. Der | 
| Barkinhaber, Herr Lehmann, garan- | 


Y. Roland, E. Gundlad, Z. Kraus, 
H. Morit, %. Staftny, C. Kunſt, ſelbſt 
die Fleine Manda, Ulle waren vecht wa— 
cher, und werben unter Leitung Dde3 
tüchtigen Muftldireftors, Herrn Profej- 
jer Eugen Käufer, am Sonntag, den 


9. September, zum erjtenmale in Chi | 
cago, die große Gejangspoffe von E. | Ale 1@ 


Kacobfon, „Die Afrifanrin“, mit 15 


Gejangsnummern, - gewiß ebenſo gut 
tie das Eröffnungsſtück zur Darſtellung * 
bringen. Man reſervire ſich frühzeitig 


Sitze, um gute Plätze zu bekommen. 


„Abendpofl‘‘, tägliche Auſſage 39,500. 





Bei Zeiten anfangen 
heißt rajch zum Ziel gelangen. 
e Wartet wicht wenn ihr Hufen 
Gyhabt, bis fih die Schwindiugt 
Odaraus entwidel. Da heißt 
e8 Gefahr * Verzug. Die 
Keime diefer Krankheit find ftct® 
um end. Alles, deſſen ſie zu 
ihrer Entwicklung bedürfen, iſt 
eine unthätige Leber und der 
ſerofulsſe Zuſtand, der die Folge 
davon iſt. Was ihr brauchet, 
jezt brauchet, um euer Blut 
vündfich zu * ver Sie: 
x ftart, Mräftig uud widerſtandsfähig zu 
vr ne und jeden [wachen Punkt zu feftigen, 
ift Dr. Bierce’s “Golden Medical Discovery. 
8 ift ein ficheres Heilmittel gegen Schwind- 
fucht in ihren Anfaugsftadien. 
Campbell, Obio. 
Dr. R. B. Bierce: Werther Herr!— 
gu unferer beften Aerzte erflärten meine 
aufheit als Schwindjudt. Ic gab für 
ärztliche Behandfung beinahe 9300 aus, ohne 
dab es mir etwas nüßte. Da beichloß ic 
einen Berjucd mit “Golden Medical 
i ” zu machen. Ich Taufte act 
um jege der Wahrheit gemä 5 
ich heute eben fo Hark und geiun 
fünfundgwauzig Jahren, und dag ih 
Pa taten mehee ape pe 
ne i Dir m ur a a 
ſchulde ich Ihuen. Eracbenſt Iht Freuud. 


WM ou DB 


> 


Sidonie a 
| herrlich gelegene Schüßenparf au am | 


feitgefegt worden. | 
Konzert der Kaifer- Kapelle. | 
Veranlaßt dur den großartigen | 
Dantage errungen wurde, mwitd die 


urfprüngliche Plan der Kapelle, bereits 
am Ende diefer Woche nah New York 


| zu fahren, ift auf den Wunfch zahlreis | 
ı ber Miufitliebhaber der Nordfeite por= | 
ı läufig aufgegeben worden. 


u Man darf | 
mit Beitimmtheit erwarten, daß ver 


nächften Sonntage von vielen Taufen- | 


tirt für prächtiges SKaijerwetter. 
.————-- + — — 
Scheidungsſtliagen 


geſtern wie 
M. 


murden 
gegen George 


folgt eingereicht: 
Burdick 


W. 


153 36 


Johr HOewitt, 

Wierander gegen 9 
uchs; Henry gegen Mic 
s und Gbebruds; | 

u Berlafſeus— Annie gegen 
jen graujamer Bebanbiung; U 
am ba K. W. MeDonald, wegen grau 
Bhandiung; ie gegen Joſeph Feates, ws | 
Mitchell, wegen graufımer Behandlung und er= | 
laffens; Clara gegen Ylbert Rengay, wegen Gh:- 
bruds. 

Bewährt wusden ende Sheſche dungsklagen: 
Vina M. yen Luciuß W. Decker, wegen Truntjſücht; 
G. E. von Edward J. Griffiths, wegen grauſamer 
Bohaudbung. 


re m! 
gegen Adoii 
Bieter | 





— — 


Marrthericht. 


Chieago, den 5. September 104. 
Dieſe Vreiſe gelten nur jür den Gtohhandel. 


Gemuſe. 
Rothe Beeten. Töc—81 per Barrel. 
Scherie, IIc—Me per Dutzend. 
Kartosfeln, $1.75—$2.25 per Barrel, 
8 31.50-81.75 pir Barsel. 
obl, GOc—F1 per Kite. 
Blumenkohl, $I—$1.25 per Dußend. 
Sebendes Gejlügef- 
Ange Hühner, 9c—10c per Pin. 
Hühner, 6c—Tc per Piund. 
Truthühuer, Sc—Ie per Bud. 
Enten, Te per Pfund. 
Gäuje, $3.00-$4.00 p:r Dugend. 
Butter. 
Belte Rahmbutter, Bc—2le per Biuud 
Käje 
GCheddar, I—9c per Piuud 
Limburger, Tc—T}e per Pfund. 
‚Gier 
Briihe Gier, 14c—lic per Dußend 
Grüdte 
Aepiet, 50.50 per Barrel. 
armen, H.O-B.W pr Kälte. 
SommersWeizen. 
2, Sihe; Me. 3, 5%; Fanch hart, 57%. 
Binter:- Weizen. 
‚8 voth, Sc; Re. 4 rot, ISc-5k. 
2 bart, 5lc; Wo. 3 bazl, Bc—ä2ke. 
a Rogoem 
2%, 46:. 


Daler 
% 2%; Ro: U 
Deu 


Rr. 1 Timotbe, MM. 10. 
Re. 2 Timothy, k 


Rr. 


Nr. 
Ro. 


Mein- | 
E3 find umfaffende | der, 1 
Rorbereitungen getroffen worden, um | 5 


ganze? nde in Anſpruch 
ner tief auch nur mit eis 
en. Nicht Sdeſtowenig die 
ih jolh ei Jerie it, 
ww Wenn ſie einmal im 
vill und nachweiſen kann, 
bervorragendes Talent hat, dann will ich 
3 ich jür ſie thun kann. — Der Rechts— 
— Gewiß. 
A 


agen Sie einmal bei einem Mitgliede 
Moltke-Loger Ihres Ordens an, was 


aratur machen und 

zuehen S ge Teuten bon der 

nächäten e ab. Sie bruuher j f 

dreigigtügiige e Kündigung auszuziehen 
wm. 


M. Sie Tirber perjönfih bei ung 
dor 


Das Häugt vom Wortlaut 
u a nn an 
gefel die Sonntagsbeilage der Adeudyoft, 


— —— — 


OHeitraths⸗Licenden. 


Folgende Heirarthsl 
es County Clerks 


Difice 


jenjen wurden im der 
ausgeitellt: 

a Licheziaska, 
19. 


13. Praywalsfi, Auliana 
Mury Holy, 3, 
et, Thereie Dover, 28, 18. 
Annie MeMabon, 21, 6. 
ib, Luella Toor 
i, Mary A. Feremcka, 3, 
Dane Matthews, U, 28. 
eRandall, 30, 18. 
u Buder, i 


24, 9 


William — 
I Teihbad 
Andreas Schneider 


James Ellij 


Joſeph Altber, Debald, 
Mihrel Farkt, Karoline Wier 
Charles Durnic, Nettie Newman, 
William Matlander, Bertha 
Niwolf Winkler j 

Robert 

Aunguſrus S ar Amandaoe 
Charles Dobiey, Lilien Wei 
Lone Day, Myrtie Bryan 
Arthur Attride, Joſe J 

Heury PVouug, 
George Miller 
Bert Barrett, 
Joſeph Cerur 
orce, 26, 24. 
ia Yufawsfa, 25,; 21. 
35, 9. 


3 si, N 

Harty Even, Bell: 3 
Martin Levy, Yulı 0 
Giyarics Larjen, Lauije 9 i 
Yames Barry, Helen Gormicy, 27, 6. 
Vannel Cekula, Eva Budnik, N, 2. 
oward Yobnjon, Eliſjabeth Struever, U, 20 
Frant Paftul, Julia La Trande, 41, 9. 

r Bode, Garrie Asſslelund, B. %. 
Sarl KHuhn, Mina Schliewert, 54, 9. 
Kohn Mintag, Bertha Monier. 4A, 36. 
Wbert Wainwrigbt, Daiiey MeRinnon, 
Fred Schelp, Magbaleıa Gruber, 25, 
William Senninger, Margaret Senf, 8, 
Harry Bennett, Mary Gilbert, 21, 8. 
William Richards, Carrie Warner, 34, ®. 
Beier Enpel!, Minnie PVererd, 35, 39, 
Ehriftian Breitmanı, Loutje Meier, 64, 62. 
William Howe, Beite Hafitev, 27, 
Antoni Grygiel, Joſefa Idziaszetk 5, 18. 
John Deffs, Annie Burtler. MA. 8. * 
James Goodwin, Annie Fiſher, B. 2. 
Bedros Tatarian, Flotence Luauch DO, M. 
Huah MesFfroy. Mary Rand, 31, 33. 
Thomas Maboney, Roja Lang, 25, M. 
Biliom Bederman, Yanie Simon, 3, 


h 
ü 


25. 


2. 


Todesfaue. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lille der Deuts 
ſchen, über deren 200 dem Gejundbeitäamte wwiiher 
weiten und beute Mittag Meldung guging: 


Eddte Punk, 3330 Lowe Une, 2 2%. 
Anna Frioke, As Dudjon Moe. 

Cart Aßnus, 36 Mohamf Str. 

Minnie Arnold, 5133 State Str, & 2. 


——— —ñ e— 


Sau-Erlauburdicheru⸗ 


wurden geſtern wie folat ausaeſteut; A. Molte. Abdc 
Br:d: Flats urist Bajenent, [059 Ban Horm Eır 
32,00; €. Lee, Aitöd. Brid- late mit Laden uud 
Bıjement, 46-45 Wer MWadiion Er, 30,0); 
G. Beterjon, Itöd. Brid-Flat3 mit Sadın umd 
Bajeutent, 1925 Cottage Grove Wur., EWG: Drurp 
Zeives, if. Brid: Wohnhaus mir Baizmeut, Ir 
Banelaıd Une, BMW: ©. 3. Wrighe. Shüd 
Sid Flats mit Sadsu und Balmıont, Iri2—Ii6k 
2. Str, 3.000; ran Kemmerfing, IHöd. Brid 
Fhats mit Baisment, IH Werntwart Ad... KW; 
RM. Vikim, Mid. Brit: Wohrgaus mis Barewieai, 
1179 Francisco Str., D,00; €. Sunfins, Möd 
Brid: Flat mit Bafemeut, MOD Garrel Wxe., 
2.00: €. Lumaisaton, Möd. YrideFiars urit Baire 
munt, AB 5 Str, 2,06; E. Holit, Fitöd. Beide 
Flats wir Laden und Bajement, 11 Fuiten E:r., 
FO; W. ©. Bradley; ao Prid-Ardaen mit 
Baiment, BB Lı Sa Str, BMW; Charles 

rıbl, Mid. Brid:Wrdan mir Yarnıent, WO WB, 
Belmiont Wwe., am; 3 3. Hlandecd, äRöE. 
Bridedagerpaus, 14-15 B. Yoauıs Sır., 825,08 
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Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
— — 
Heraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt· · Gebͤude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephoft Flo. 1495 und 4046. 


—— 


Treiß jede Nummer, .1 Sent 


Breiß der Sonmtagsbeinge. 

Durch unfere Träger oe ia Heut geliefert 
wöchentlich . 

Sährlih, im Woraus Degabit in "en Ber. 
Staaten, portofrei ...-.- 

Sährlih nad) dem Außlande, portofrei. 


..6 Eentd 


„KRothwater‘‘. 


Wie jedes gefunde Volk fich auf na- 
türlihem Wege an Kopfzahl mehrt und 
mehren muß, jo nimmt ber Wortſchah 
der Sprache eines ſolchen ſtetig zu. Von 
dem Maße dieſer Zunahme laßt ich 
bis zu gewiſſem Grade auf die Rührig— 
keit und die Kulturſtufe desVolkes oder 
der Völker, die ſich der Sprache bedie— 
nen, ichliehen, Diefer Sab jcheint Be- 
Tätigung zu finden Durch die Thatjache, 
saß feine andere ber großen Völfer- 
fprachen. To viele neue Wörter bildet, als 
die englifche, bie Sprache der über der 
ganzen Welt verbreiteten anglofächli- 
Tchen Raffe, ber neben der germanijchen 
rn die nächlte Zufunft ger 

ört. 

So weit iſt die Sache erfreulich. Geht 
man aber weiter und forſcht man nach 
den Begriffen, die die neuen Wörter be— 
zeichnen ſollen, ſo findet man, daß die 
Wörter, Deren Neubildung eine gefunde 
phyſiſche Entwickelung der Sprache be⸗ 
deutet, zumeiſt ungeſunden pſychiſchen 
Erſcheinungen imVolksleben zur Kenn⸗ 
zeichnung dienen müſſen. Die Haupt⸗ 
wörter „Boyeott“, „Boodle“, „Slum“, 


„Coxeyite“ u.ſ.w. und ihre Zeiwoöriern 


ſind ſämmtlich jüngeren und jüngſten 
Datums. Sie bezeichnen ſämmtlich un— 
geſunde und unnatürliche Zujtände; 
wir haben dagegen in ber englifchen 
Sprache keins neuen Wörter, die in 
aleicher MWeife in den Schrift: und 
Sprahgebrauh eingedrungen find, Die 
erfreuliche Erjcheinungen im mirth- 
Tchaftlichen und geiftigenXeben des Bol- 
tes fenngeichneten, Das liegt vielleicht 
im der Natur deg Sache begründet. Das 
Gute und Ele im VBolfsleben entiwi- 
ckelt ſich nur langſam, es mächlt: und er» 
ſtarkt unauffällig und zeigt ſich nicht 
den überraſchten Blicken plötzlich, wie 








eine über Nacht ausgebrochene Peſtbeu-⸗ 
findlichen Frachtwagen mit den auto⸗ 


le, deren Natur man nicht kennt und 


für die deshalb eine neue Benennung | 
geichaffen werven muß. Doch dieje Bes | 


trechtungen nur en passant. 
mehr Aufmertjamteit > hier nur dem 
neuerdings in der englifchen Kournalis 


Elwas 


Jtit und Zeit-Literatur aufgetauchten 


Wort „slumming“ geſchenkt werden. 
DerHeilsarmee-General Booth iſt es, 
dem die engliſche Sprache das Wort 
„slumming“ zu danken Hat. Deutjch 
lößt es fih am beiten mit „im Stoth 
waten” überfshen und fam zuerjt auf 
um die Zeit, da General Booih fein 
Bub „Km dunkeliten England” fchrieb 
und der Deffentlihfeit übergab. 
„Stumd“ bedeutet die perwahriniien 
Diltrifte einer Großftadt, in Denen 
Verbrecher und der moraliſche Auswurf 
ihre Hauptquartiere aufge ſch lagen ha— 
ag Mit „slumming“ bezeichnet man 
ein Befuchen und Durdforieen dieſer 
Diſtrikte, Als General Booth zuerſt die 
„Slums“ Londons beſuchte, — hatte 
er dabei zweifelsohne die beſten Abſich— 
ten, er wollte das Elend und das La⸗ 
ſter — letzteves nur zu oft eine Frucht 


A, jened — von Angeſicht zu Angeſicht 


kennen lernen, um daun durch Wort 
und Schrift ſeinen frommen Landsleu— 
den die ſoziale Peſtbeule vorzuführen 
und von öhnen Hilfe für die moraliſch 
und oft auch phyſiſch Kranken zu for— 
dern. Schön und erquicklich war die 
Arbeit, der er ſich unterzog, nicht, aber 
auch der Arzt muß die Wunde blosle— 
gen, die er heilen will. 

Seit jener erſten „slumming“⸗ oder 
Koihmwate-Tour 
Haben jich Hunderte, Taufende berufen 
gefühlt; ein Gleiches zu thun. Zuerit 
waren e3 wohl zumeiſt wohlmeinende 
Männer, die dem guten Beiſpiel folgen 
und verſuchen wollten, nach Kräften 
unglückliche Mitmenſchen dem 
und moraliſchen Sumpf zu entreißen. 


des Generals Booth 


Elend 


Nah und nach aber änderte ſich. der; 


Er Chavatier der Befucher. 
— immer noch gutgekleidet 


und) 


Kon ihnen famen neunupdmeunzig aus 
Neugrer — no ſchl immer, aus Luſt 
an dem Kitzel, den ihnen derAnblick des 


Ste waren | 


höchft reipeftabel”, aber von hunert | 


moralifchenKothes erregte. Das „Koid: | 
maten“ wurde zum Sport, und zwar | 
zu einem Sport, an dem „hochachtbare | } 


Damen“, ja „unjhuldige” junge Mäd- 
en theilnahmn. 


| unglüdten 


Die „Anftändigkeit "und „Unfchuld“ | 


ergötzen ſich am Anblicke der Verwor— 
fenheit und des Laſters! Zur Zeit der 
Weltausſtellung wurde von vielen Be— 
ſuchern eine „humming“-Tour als 
das „piece de resistance“ der gio- 
Ben Speife- undBergnügungsfarte, die 
Chicago bot, angelch:n, und viele ams- 
rikaniſche „feing: bildete und hochacht- 
bare Damen“ nahmen Teil an ben 
Erpeditionen, zu denen das Polizei: 
Department Führer flellte. Seitdem 
Haben die RUE bei der Polizeibe- 
Hörde um jolhe Führer machgelaffen, 
dafür aber werden die in dem SIum- 
Diſtrikt ſtationirten Poliziftien und 
Detektivs deſto häufiger erfucht, fol- 
een profpeliisen Rotliwatern al3 Für 
zer zu dienen. Der Rauſch der Welkaus⸗ 
ſtellung iſt eben vorbei und die frebere 
Luft, die der nähere Verlehr mit den 
europäifd: en Beſuchern mit ſich brach— 
iſt verflogen. In Bewußkſein, daß 
—* vorzeblich der Wißbeg'er entſprun 
aꝝ Sucht, das menſchliche Laſier in 
en ausgeprägteiten und abitoßenv- 
n Form Temmen zu lernen, nichts dft 

(5 beftnfalld Neugier, vermüfcht mit 
ment ee nad ber faulen Koft, 
Ib die en Amerikaner da⸗ 
br zurü ſich an die Pofizei- 
rivaltung zu Minden und veranlaßt 

* fich unter * nd einen Begleiter 
9 u Met: Der —* fie fchügen, denn er 
ndige und tugendhafit 


| ber 


Männer und Frauen“, ‚bie die „Stums" 
befuchen, „um Material zu fammeln zu 
edlem Miſſionswerl unter den Gefalle⸗ 
nen. 

So ſagen jene Kothwater, aber man 
glaubt ihnen nicht mehr fordern Hit 
der Anficht, daß fie in der großen Mehr- 
zahl — die Frauen — piochiich felbft 
Ion Tängft gefallen, und wenn fie ji 
die phyſiſche Unſchuld bewahrten, nur 
ihre günſtigen Lebensverhältniſſe, nicht 
ihre Moral und Charakterſtärle dies 
ermöglichten. 

Auf ale Fälle ift dizfer „slumming“ 
Sporl ein Iheuplicher Ausmuchd der 
a ie und die Bolizeibehönven follten 

den Boliziften und Deteftios verbieten, 
folsen Kothlüfternen zur Befriedigung 
ihrer ſchmutzigen Ge —* zu verhelfen. 

Im beſten Falle bleibt immer der 
Satz beit: * „Wer Koth anfaßt be— 
ſudelt ſich.“ Das Gift, das bei ſolchen 


Beſuchen eingeſogen iR, mind geflif- 


fenilich meitennerbreitet, Dur haar— 
jträubende Erzählungen, die mit mora= 
liſchem Gruſeln und ſinnlichem Kitzel 
angehört und geglaubt werden, denn 
mit einem heltenhaften; „Ich habe es 


ſelbſt angeſehen“, ſchließt die Erzählung 


des bielerfahrenen Mannes oder der 
mifibegierigen und reformluftigen Tu— 
genbobdin. 


Intereffantes über unfer Bahtılves 
ven. 


Dem unlängit erfchienenen Bericht ber 
zwiſchenſtaatlichen Handels-Kommiſ— 
ſion, ſowie 
buch laſſen ſich noch recht intereſſante 


den Ver. Staaten entnehmen. 
So jehen mir, 


nur 752 unter unabhängiger Leitung 
find, Die Vereinigung einzelner Bah— 


en Schrittes voran und ijt, wie tüch- 
tiae Kenner der Sachlage behaupten, 
das einzige Mittel um durch Reduzi- 
rung der Betriebäfojten die Bahnen ver- 
bienflibringend zu machen, 
be Tendenz deutet die Thatjarhe hin, 
daß 42 Bahngefellfchaften je mehr ala 
1000 Meilen Geleife und insgejammt 
56 Prozent der ganzen Meileniänge be> 
fiten oder doch fontrolliren. Obgleich 
derStongreß —* 1893 die zwangs— 
weiſe Einführung automatiſcher Wa— 
genkuppler anordnete, geht die Durch— 
führung des Geſetzes doch nur ſehr 


langſam vor ſich, ſo daß bis jetzt erſt 


216,923 der 1,013,307 im Betrieb be» | getroffen. 


Spitzbergen als Angriffspunkt 


matiſchen Kuppelungen verſehen ſind. 

Die Zahl der Angeſtellten im Eiſen— 
bahndienst ftellte fih am 30. Yunt1833 
alıf 873,602, ein? Zunafime von 6 Pro- 
zent aegen das Vorjahr, während Die 


daß bon den 1890 ı 


iſenbahngeſellſchaften dieſes des 
—————— in allen Manufakturwaaren trug viel 


zu der ſchweren Niederlage der Republi⸗ 


| a G es 
nen zu größeren Syjtemen geht fchnel- | faner im „Sabre 1890 bei — bie Frage 


Auf diefel- | 


— ——— gen ce —— — — — — — —— 


Poors Eiſenbahn-Hand-⸗ 





Folgen für die Tarifreformer 


PT. Bpofte, Shicage, 2 


| Wolterfioffe gingen umt 50 biß 80 Peo- 
zent im die Höhe, und falt fämmtliche 
Tertilwaaren ftiegen um mindeſtens 20 
Prozent. Die Folge war, daß im fol⸗ 
genden Winter gar mancher Arbeiter 
baummollene lUinterfleider und menig 
mwärmende, halb au Baummolle halb 
cus auropäifchen Lumpen entitamnıen= 
dem „Shoddy“ tragen mußten. Bon 
einem Steigen der Xrbeitälöhne 
bat man aber damal3 nichts gemerkt, 
tie man jegt nicht viel von einem fFal- 
fen merfen wird. E8 würde gar nicht 
nöthig fein, die Löhne zu befchneiden, 
menn Die zollreformfeindlichen Fabri⸗ 
kanten ſich die Gelegenheit nicht zu 
Nutze machen wollten, um einen Extra— 
Verdienſt einzuheimſen. Die Zollreform 
wird von ihnen dafür verantwortlich 
gemacht und die Thatſache, daß nach der 
ſchweren Zeit des letzten Jahres die 
Arbeiter gezwungen ſind, die Löhne, die 
man ihnen bietet, anzunehmen, weil ih⸗ 
reErſparniſſe aufge zehrt find, macht je= 
nen die Durhfüsrung ihrer Ertraver- 

dienft-PBläne möglih. Dafür, daß | 
die Bohmarbeiter fish in Diefer traurigen | 
Rage befinigen, müflen fie dieHochſchuß— 
zöllner und Monopoliſten und derenHel⸗ 
fershelfer verantwortlich machen, denn 
immer iſt es der Sämann, der den 
Charakter der Ernte beſtimmt, und 
nicht derMann, der nur gerade zur Zeit 
der Ernte herbeigerufen wird. Die Pa— 
nik und die ſchwere Zeit waren die Fol- 
ge der Ausſaat des MeKinley-Tarifs 
und der vierjährigen republikaniſch— 
ſchutzzöllneriſchen Monopoliſtenwirth— 
ſchaft. Die neue Saat der Tarifreform 


nn Ei m im | muß erft aufgehen, und wenn fich jebt 
Angaben über dad Eifenbahnmefen in ſchen dute Folgen zeigen, ſo iſt das 


mögen ſie auch erſt gering ſein — dank— 
bar anzuerkennen. Jener Preisaufſtieg 


iſt nun, ob der Preisrückgang die guten 


haben 


wird, die man erwarten ſollte. Wahr— 


ſcheinlich, denn wie ſagte jener große 


Staatsmann: 
„You can’t fool all the people 


ı all the time.” 


Die Wellman’iche Rordpolervedi⸗ 
tion. 


Nach gerade dreieinhalbmonatlicher 
Abweſenheit iſt die unter Leitung des 


hieſigen, Chicagoer Journaliſten Mell- 


man ausgezogene Nordpol-Expedition 
am 15. Auguſt wieder in Tromsö ein— 
Der ſchlechte Ruf, in den 
gegen 


den Nordpol ſeit den ſchwediſchen un— 


ter Torell und Nordenſtjöld ausgeführ— 


ten Polar-Expeditionen gekommen, iſt 
durch die Wellman'ſche Expedition nicht 


Bevölkerungszunahme für die gleiche 


Zeit auf nur etwa 24 Prozent gejchäßt 
wird. Uuf die Meilenlänge der Babe 


leije nur 5 Bahndedienitete, eine ſehr 


aeringe Zahl gegen Europa, bie teile | 


teile für die Arbeitsfäahigfeit des am? 
rilantſchen Eiſenbahners ſpricht, theilg 
aber auch die große. Zahl der Unglücks— 


fälle erflärt. 


Das Weberlandgeihäft nimmt im | „uch zum. Ziele gefeßt hatte, einen ho- 


Eiſenbahnhaushalt nicht die große 
Stellung ein, die man ihm im Publi—⸗ 
kum gewöhnlich zuſchreibt. Die Reiſen 
ſind durchſchnittlich nur kurz und zwar 


wett gemacht worden. Wie 1861, 1868 
und 1872/73 haben auch jetzt widrige 
Eisverhältniſſe ein weiteres Vordrin— 


gen gegen den Nordpol von Spitzber— 


nen vertheilt kamen auf jede Meile Ge⸗ gen aus unmöglich gemacht, und Mell- 


man hatte infofern noch mehr Unglüd 
al? feine jchwebifchen Vorgänger, als 


‚ fein Fahrzeug, der „Nagnvald Zarl“, 


| im Eije zerbrüdt wurde. 


Die Erpebi- 


| tion wird nun im nächften Jahre mie: 


24 Meilen lang, für Paſſ agiere und 


125 Meilen für, Fracht. "In den Neu 
England-Staaten find die Paffagier- 
Reiten durchfchnittlich nur 15 Meilen 
lang, in Ohio 32 Meilen, in YNinois 
31, im Süden 38, im Norbmeiten 28, 
in Wontana und Mı yoming 76, inftan= 
fa3 54, in Texas 50 und in den Staa— 
len an der pacifiſchen Küſte ſind ſie 
35 Meilen lang. 

Die Neu-Engländer bringen durch⸗ 
ſchnittlich 61 Paſſagiere in jeden Zug, 
während die Mittelſtaaten mit 4856 
zufrieden ſind. 
die Ver. Staaten ſtellt ſich auf 42. 

Die durchſch nittliche Frachtbelaſtung 
der Züge iſt am größten in den Mittel: 
ftaaten mit 238 Ionnen, und am ges 
ringſten für "pie Neu England-Staas 
ten und Ierad mit 121 un» 137 Ton— 
nen. Im Durhfchnitt beträgt fie 184 
Tonnen. 

Ceradezu 
Bee | 

Lauje des Jahres 


unſere 
Im 


beſchümend für 
iſt die Unfallliſte. 


nicht blos in der Erreichung eines mög-⸗ 


Der Durchſchnitt für 
trachtet werden, wobei es hauptſächlich 


derholt werden. Wenn ſich Wellman 
hen Breitengrad zu erreichen, iſt ſeine 
Reiſe doch nicht erfolglos geblieben; es 
ſind eine Reihe wiſſenſchaftlicher Be— 
obachtungen gemacht, und Strecken der 
Nordküſte des Nordoſtlandes vonSpitz— 
bergen ſind kartographiſch aufgenom— 
men worden. Es iſt überhaupt mehr— 
fach von Nordpolforſchern betont wor— 
den, daß der Zweck der Nordpolreiſen 


lichſt hohen Breitengrades zu erblicken 


ſei. Beſonders ſcharf ſpricht dies Paher 
„In der Nähe des Poles iſt ſicher 
ver Schlüſſel zu vielen Geheimniſſen 
der Natur, denen man ſeit Jahrhun- 
So lange 


aus; 


berten nachgebt, zu finden. 
aber die Bolar-Srpeditionen nur ala 
eine Art internationalen Wettlauf ke- 


nur gilt, dem Pol einige Meilen näher 
zu fommen, alö die dem Vorgänger 
gesungen war, werben bdeffen Geheim- 
nifje nicht entjchletertt werben,“ Was 
Wellman veranlaßte, 
reife auf dem Etje abzufürzen, war 


ı bie Vernichtung des „Ragnvald Karl*, 


wurden 2727 Bahns | 


bedienitete und 299 Baffagierr getöd: | 


— 
Fahrgäſte erlitten De rletzungen. 
ſamm renſtöße, E — ungen und Un 
fälle in den Bahnhöfen Flührten bie 
Verunglüdungen ber Paſſagiere her— 
bei, mährend bi: 


ba aptſächlich beim — der | 


Rüge und Kuppeln der 
durch —* rabfallen bon d 

Cerade bie Uebergangs— 
per Die zwiſchen der allgemelnen 
VBenutzung der alten Kuppelungen und 
—— — 


Wagen 


ode 


Jr 


| neuen automatiichen Suppelung Liegt, 


eriweift fi) als befonders berberben- 


345 


figi, als die Zeit, d 
noch allgemein in Benußzung war. 


a die alte Kuppelung 


dadurch war er gezwungen, zeitiger um— 
zulehren, um in der Lage zu ſein, mit— 
telö Booten und Schlitten dag Haupts 


und 31,729 Angeftelte und 3229 | quartier auf der dänifchen Anfel, an 


Bus | 


der meltlichen Seite Spigbergen®, noch 
zu geeigneter Yahreszeit zu erreichen. 
Die MWellman’fhe Srpedition hatte 
Iromsdd am 1. Mai verlaffen, war die 


Bahnangsftelten dänische Infel angelaufen, um tort den 


Gtologen Open nebjt einem Proviant- 


und , perrath zurüdzulaiien, und hatte dann 
n Wagen per: | ven > : —* 
3 geiiagen, my bie Erpedition am 12, 


ben Kurs nad) den Gieden Anfeln ein- 


| ai falt 81 Grad erreicht halte. Dann 
y | madiien treibende Eismaflen dasfahr: 


Einführung der! S.. 
führung Inſeln unfahrbar. 


Deutfchland, England und Frankreich 


I s | vs 
it die Arbeit der Bahnangeitellten bei | Giemanberung angetreten hatte, murbe 


meitemn nicht fo gefährlich wie hier, wie 
dort auch die Sieherheit der Pallagiere 
einc weit größere if. Aber — die Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zur Sicherung de3 Le- 
bens und der Gejundheit ber Sabeglifte 
und Angefiellten fojten Geld, viel Selb, 
und ber einerirag ber amerifanifchen 
Bahnen ift nur gering. 


J 


Billige Waaren. 
B SAN 


Man Hat nur nötyig, Die Anzeigen 
in ber Dagespreſſe zu * und 
man wird eine wehlihätige Einwirkung 
der Tarifreform hicht verlennen können. 
Manufalturwaarın allerfri werben zu 
erſtaunbh billigen a angeboten, 
und die Wahrfcheinlichk:it fiegt vor, daß 
ois zum Frahjahr die Prelſe noch wei⸗ 
er zurückgehen werden. 

Wie anders iſt das gegen vor bier 
Jahren. Damals mar eben bie Meſtin⸗ 
key⸗Bill — — 
war ein gewaltiges 
renpreiſe. Flanelle und amd 


mafler bis zum Nordrande der Sieben 
Die Erpedition 
ging nun an der Hüfte de3 Norboft- 


bringend und Fat mehr Unfälle gejei- ı lanbes entlang, wobei die ganze Küfte 


unterfucht und viele intereflante gzolo- 


an giſche und naturhiſtoriſche Veobach— 


tungen gemacht wurden. Am 28. Mai, 
wenige Tage nachdem Wellman die 


bei der Walden— adnfel, Sieben Infein, 
der „Ragnvald Yarl“ pom Padeife zer: 
drüdt. Das is war quer. durch’8 
Schiff gegangen. Jene Inſel hatte die 
Expedition nach einer fehmierigen 
Yahrt am 22, Mai erreiht, Am 1. 
Juli juchte Wellman: mit Schlitten 
nordwärts durch's Packeis zu kommen, 
aber es war trotz aller Anirengungen 
nicht möglich, und fo wurde am 4, Auf 
der- Rüdzug nach der Walden-nfel 
angetreten, die nach einer fehr fchmeren 
DrR am 22.Yuli glüclich erreicht mur- 

Hierbei bewährten fich die Alumi: 
Da bortrefflih, denn obmohl 
er u. fie oft zu ne drohte 
und fie man urm ausgeſetzt wa⸗ 
ren, biieben —— ne 
liche Boote würden * iedeud faum 
widerftaniven haben, - Baffiren 
von Dovelan mußten x Gppebitionk- 
tbeilmehmer tief im Wafler water, und 
wenn bie wafserihken Aluminiumla- 
ften nicht den Proviant era 
ten, wäre e8 re gewejen, das 

—— 


ſeine Schlitten- 


— — — — 


on —— den 6. September 1894. — 


EIN SE ERTZE 


Nerdwest-Eoke State und Jackson S$tr. 


Was die Leute wollen 


In nicht Gefchhwäh — Tondern 


2liedrige Preije! 


Welche andere Firma in Chicago kann des Hubs niedrigen Preife 


gleichfommen— morgen— 


2 


DBargain: Freitag? 


2 y 7 
In Männer-Kleidern. 
Einzeide Nöde für Männer— 
Größen 88, 34 und 35, md 89, 40 und 
42, vor Ans zügen genommen, 
810 und 815 verfauit 
wurden — Auswahl — 50 
Bargahırz Freitag nur. & 
Einzelne Welten für Mäuner— 
Alle Größen, von 810, 812 
und E15 Anzügen, und vier 
mal .jo viel merth © als wir da: E 
für fordern, Bargain Nreitag 
Einzelne Hojen für Dänner— 
Vondlizigen,bie bis zu 
815 verfaurt murden, 
reichlich 83 und 84 das 
Naar werid, Bargaiı: 
Freitag 
Wenn JIhr die Euch paſſende 
Gröhe findet— 
Könnt Khr einen Anzug zn 84.50 zujfam- 
nrenstellen, Der gewöhnlich $12 bis $15 
fojtet. 
Su Knaben-Hleidern. 
Einzelne Röde für Anaben— 
Alter 8 big 15—von feis 
nen Anzügen, bis zu 
810 verfauft. Auswahl 
v. allen Bargain Freitag 
Lange Hoſen-Auzüge 
für große Knaben— 
Alter 13 bi3 19 Sabre, - 
atıt gemacht — bübiche 
Mufter—werth 84.50— 
Bargainz freitag für. 
Lange Hofen für — 
Meiſtens kleine Nummern — 
früher bis zu 81.50 ——5 C 
Bargainzyreitag Auswahl.. 
Kinder: Rnichofen— 
Alter 5 bis? 14 — nicht ein 
Baar unter 50c und Töc C 
wert5— Bargain:Kreitag .... 
Kinder hHütc— 
Aus ganzwoll. Material, übrig geblieben 
von unſeren Combinations-Anzügen— 
Bargain— Freitag in unſerem 
Knaben-Dept., L. Flur, zu dem 100 
phänomenalen Preiſe von. 
In Hüten. 
Männuer Derby⸗ u. Fedora⸗Hüte 
Neue Herbſt⸗Facons und Farben — in 
jeder Hinſicht jo gut als 
die wofür Ihr anders— 
wo 82,50 bezahlt — 
Bargain: Freitag ⸗ 
Derby: und Fedora-Hüte 
für Knaben— 
Au Schwarz und farbig—gute 
Mufter Mid reelle Waaien— 
positiv 81.50 wert — C 
Bargain- Freitag 
ſKenaben⸗Yacht-⸗Kappen— 
Eine rieſige Partie davon — 
größte Werthe in Yacht-Kap— 
pen, die je offerirt wurden — C 
Bargain-Freitag für........ 
Packeis mit den Kaſten und Schlitten 
im Waſſer zu paſſiren. Der Meteoro— 
loge Alme brach ſich den Fuß und muß— 
te bis zur Walden⸗Inſel transportirt 
werden. Auf letzterer traf man am 22. 
Juli ein. Die Walden-Inſel und die 
Sieben Inſeln wären fortwährend von 
Eis umgehen. Nachdem man zwei 
Wochen auf offenes Waſſer gewartet, 
beſchloß Wellman am 4. Auguſt, das 
ſuch glückte auch, und die vier Boote 
erreichten am 6. Auguſt Low Island, 
wo man einige Fangſchiffe antraf. 
Wellman miethete die „Berntine“, die 
zunächſt nach der däniſchen Inſel fuhr, 
wo Dehen und der ſpäter dorthin ge— 
brachte Theilnehmer Heyerdahl ſowie 
der Proviant aufgenommen wurden, 
worauf man die Rückfahrt nach Trom— 


ſö antrat. Einige Tage vor der An— 
unft daſelbſt war zum Entſatz ber 





zeug von Tromsö abgegangen. 
— 
Fur frauzsſiſche F einſchmedcker. 


Gelegentlich der Jagderöffnung in 


Frankreich wird nachgewieſen, daß ein 
ſehr großer Theil des in Paris ver— 
zehrhen Wildes aus dem Auslande 
kommt: Von 1258,035 Lerchen (1893) 
waren 110,000 aus dem Auslande; 
bon ‚23,300. Schnepfen 17,000; von 


11,264 Sumpffehnepfen 18, 000: bon | 
195,964 Wachteln 55,964; von 31, 100 | 
Wildenterr 25,000; bon 14,108 Hir- | 
10,200; | 
bon | 


chen, Neben, Dambhirichen 
bon 111,639 Fafanen 55,000; 
263,189 Rebhühnern 245,000; von 
167,539 Krametsvögeln und Amfeln 
120,000; van 266,021 Hafen 241,000; 


pon- 475 Wildfegmeinen 400; von 10,- | 
659 Waflerhühnern 7000; bon 25,558 | 


$iehigen 186,000; von 18 NRenthieren | 
Sicherheit. Preis 3 Eid, Bei allen wrote au 


ftammte fein einziges aus Frankreich. 
vll franzöfifh find dagegen 
die Ratinden, deren 2—3 Millionen 
jährlich in Paris gegeifen werden. Die 
* Zahl laßt Tih nicht genau feftftellen, 
denn fie gehören zum einheimifchen 
Wild (im Boiä de Boulogne, auf dem 
Pereslaschtiife u.f.m,) und werden 
vielfach gezüchtet: 


—— — 


— * ——— Auftoge 39,500. 


" ahtung, 6. A R.! 
— * ———— uach Pittsburg auf 


Abfahit von Chicago: 
DeBt., um 11 Uhr Norm, 
810,00, Gut für Die 
Sepibr., Bapuboj * 


die für | 


Ei3 zu foreiren; der gefahrvolle Ver- | 


! 
1 
! 


| 





81.50: 


| geu, zentral gelegenen Yotten fauwjit, gehe 





I Schuhen, 


Dongola Schnür— 
Damen—bie hübicheiten, eleganteiten und 
dauerhafteſten 83. 00-Schuͤhe, die je in 


Chieago verfauft wur: 2 00 
” 


den — Bargaiıı: Freitag 

350 Paar Schube für Damen—anaebro 
chene Größen, einige mit Tuchobertheif, 
einige Dongola, 
andere 
82 werth, 
davoı 


„ einige zum Schnüren, 
zum Knöpfen—feiner weniger als 
ı 83 und $4 dad 
Naar — Auswahl anı 
Schwarze und lohfarbige Gaſords für 
Damen—Material und Arbeit ſind erſter 
ſelben nitgendswo in 
Chicago unter 81.75 
\ — 
Ausitattungswanreit. 
Männer Arbeitshbemden— 
und Oxford 50e u. 75c yo 
den — Bargain-reitag... 
Männer Fahrhandſchuhe— 
In roth und lohfarbig — po— 
Freitag für 
Leinene Männer⸗Taſchentücher, 
— reguläre 2öc und 356 Ta: 
ſchentücher — Bargain-— 
Männer Halbſtrümpfe— 
Odds und Ends von feinen Balbriggan 
und ſchwarz — gewöhnlich 
fiiv 250 verfauft — Bargain: 
Scarf Pins für Männer— 
Manichettenfnöpfe und Shirt Std — 
vegulärer 50c und Töc Waare 
— Bargain-Freitag........ 
Fein gebügelte Neglige-Waiſts für Da— 
men—ale Moden, alle Arten yon Mut: 
Stoffen—werth bis. zu 81.50 
werden verfauft am Bargains 
Auswahl des Reitervorrathß unferer Da: 
men Dud: —— weiß ſo⸗ 
während der Sailon fiir 83 
bis 85 verfauft wurden 
Marineblau Herbii-Iadets für Kinder— 
Gute Qualitat—alle Größen 


die meiſten 
Bargain-Freitag ..... 
Klaſſe —Ihr könnt die— 
kaufen, Bargain %3 6] 00 
Kleine Partien von. Domet 23c 
Nitio werth $1 — Bargain: 
Weiß und fanen‘ Ränder 
Freitag 
Halbſtrümpfen —in lJohfarbig 
Freitag C 
eind bübiche Auswahl von 1 Oc 

ea 
Cioai-Dedt. 

tern in den verichiedeniten 
Sreitag für 1 Ic | uarac 
wie gebliimte Waaren, welche 
Bargain: Freitag 98c 
von 4 bis 14— frühere Breije 


81.50, 81.75 und $2.00— 
Bargain-Freitag 


Todes⸗Anzeige. 
Nachr'cht, 


Freunden u nd PBılaunten die traurige 
daß unſer deliebtes Tüchterhen Erije 
Alter von 1 Monat und 21.Zagen am 5. d. Mes. 
arftsrben tft. Die Beerdiaung findet am Freſjtag um 
1Uhr Nachmittags vom Trauerhaufe, Ehbourn 
Place, nach dem St. — us Gottesacker yYlart, 
Die tiefbetrübten Elter 

John u. Boston Habderlvin 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Behnnten bie traurige Nachricht, 

* r gelichter Sohn Milliam am: 

cher tr von 6 Jahren und 93 Tagen am 

ira Nadınittg um 3 Uhr nach einem fur: 

ja Leiden —J iſt. Die Brerpi sung findet 

a! reitag Rahm ttag um 7 Ubr vom 

Tr raurer rha ui, 82 N, Dali Str. Die traudruden 
Himterbliebenen 

Henev und Franyisäta Dammedver, 
Eltern. 

Mm ‘ Schweſter. 


anie Dammepyet, 


gemaht und fiderer wie auf der Dank 


für Jeden, welcher eine nder mehrere der großen. billie 
eqgen in* ber 
biühenden, gefuaden Borſtadt 


DESPLAINES 


Wellman’fhen Erpedition ein Yahrz | 


30 der beften Baupiäd e in- der- Siadt, einige dabom 
Gd-Lots, Werden, um ein Geianttts Intereſſ abzu- 
fließen, für den niedrige n Preis vony 

»175 bis #208 
Br verkauft; Abzahlung mouatli oder jährlich. 
Veagge Freibillete jeden Tag jowie Sonntag frage 
m an an vor I ihr bei 2Wagdſdbw 
EDMUND c. STILES, 
1380 DEARBORN STR, ROOM 12 
H. Spitbmann, Verläujer. 


und Knöpfſchuhe für 


[eo 


im zartın | 


< 


Mütter, 


Benu Eure Rinder die 
eren Zahne detommen 
und an geregt rudelos 
uud trantlie ſind. ge⸗ 
draucht t Pactchen von 
BRUNO H. GELL’S 
„— TEETHING PULVER, 
7 das iofortige Erleichtes 
rung bringt, Werfeltes, 
Heilmittel für Magens 


TRADE MARK, 
'duua7LrInum 


| fänree, Diarrboe, Wilrmer, Krämpfe, Rieberaniäle und 
Sclajlofigfeit. 


Bei allen Üpotüefern an haben. 


WBunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Ehriero. Cholera Dierduß, ‚Ruhr, Diarräoe, 
Diagenichmerzgen und alle & mmerlranfbeiten mit 


haben, Alın 


MACEN Bier 


nicht ganz in Drdirung ?” geumiet 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 
—ein Ihmaddaftes, fiheres Düttel gegen Berſtopfung. 
—* erdaulichkeit. qrouiſche —— Som mer · Co m · 


atut ne “108 ein. Yeibe  WDlanens und der 
—53* 0 w‘ d dent. reguläre 
hen 5 50€ un 


vs. 
Bertauft in 10c —2 1 üben 000. Gaikagonr nELddN 


Dr. Theo. W, Heuchling, 
m. ıner ——— —* Barm, 
Diftee: mm er — 

— odiiomnud Ba’ —— Ei. * 


—— 2 North 40, E 


” 


Anobw 


Preiſe 
herunter geſetzt. 


Ein Verkauf» 


Slerling 


Silberwaaren, 


Sarantirt 
325::1000 Fein. 


Sterling Silber: Thee 
lötfel, fanıy Mufter... 
Sterling Silber Dei: 
fertlöffel, fancn Mujter 
Sterling Silber Dei: 
ſertgabeln, fſaney Muſter 


Sterling S 


Sterling Silber 
Kaffeelöffel 


ilber Oran— 
genlöffel, faney Muſter 


39Ic 
1.1? 
$1.1? 

Ic 

2ic 


Sterling Silber Zuderlöiiel, 


Sterling Silber 
Zuckerzangen 


Sterling Silber 
Aujterugabeln.. 


Sterling 


wie Abbildung, mit 
goldener Höhlung... 


Silber But: dh 


termefjer, fancyg Muiter 


Sterling Silber 
Serviettenringe 


SIEGEL, COOPER & Co. 


t das Belle. . .... | Groceries feine, ausgewählte Ninaren. 


Verfehlt nicht, unferen Grocerg-Order-Raum au befuhen, ehe Ihr unjer Departement verläßt. — Fr 
iit der größte und voilftändigite jeiner Art in Umerifa, 


iegel, Loever & Co '3 Beites 4X Pat. Do 

40: id. ad 

tilfords Ser te8 4X Wat. Mehl Ab-Pid.»Yadt.. 

Pilsburys Beites 4X Wat. Mehl 49: Pfd.- Sad. 

He ders Buchmerzen, 2-Pfd.= Packet 3: 

srancy frühe Chio Kartoffeln Buibel- ‚zäde Oi 

Climax Eiernudeln, Wid.⸗Pachet u; 

Talbat Frexes Queen Oliven, 13 Unger 

Zana3 Half Dlinute pulvernfirte Shotoiade. Ye 
Prd-Biüdfe..... 

Nelions Premium Shofolade Bid. - 

Thee, regulärer Japan, werth 506, 3 Bund in 
Fauch Caddy für Bl. 

Cruſhed Java-Kaffee, 6 Bund für. 

„Gaudarall“ Brand Kaffee. uniere eine Sorte, 
der beite in der Welt. 3 Pfd. für, lt 

Maconochie Brod. imp. Jams, ſorti xt 

Charleö Southmwells ımp. \amö, jortirt TER IT 

Neue EiWbbeeren Preierve, 1 Bid. Glas Jars. ss 

Gem Sodamniler bi 

U. Booth & vo. Ylad Diamand Lachd... 

Dazei Eolumdia Rıver Ehinoof Lachs, neu. 

Peranros Sardinen, importirt, mit Definer, 343 10% 

Eyquems Hotel Muihroond 13c 

&t. Charles Evapvrated Ergam ....uus0e seen 

Gilman Corn, 2 Pfd. Kanne,..... ec 

Minneiota, 2 Pid.... . er 

Popular Brand String Bohnen. 


Ko⸗-Ko Seife, Mitfords beite Familienjeife, 1 Pf. 3i%c 


termans Roach Food und Piscovery. 


Wir find die alleinigen Agenten für Pe: 


WASHBURN-| . . 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


anAANAnAn, 


—* Se Ro 2 


Achter darauf, dar Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum crjaitet, 
Hergeitellt im den berühmten Waihburn: 
Mühlen, Minneapolis, 


Capazitäl 11,500 Sag per Tag. 


Beite in Der Weit! 
Befte in der Welt! - 
6fpd idom Beite in Der Welt! 


Kragen Sie Yhren Grocer darnadı. 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- asian von 
Strauss & Smith, w. Maälson Str 


Deutſche Firm 
85 baar und $5 monatlich auf 330 wertb Möbeln 


Bett - ot - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federn au erbaib un g® Hauſes 
bitten wir auf die Diarfe C : Co. zu adien, melde 
die von und fommenden Süden tragen. ddoſbw 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Oi ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Ste 
H. PABST, Manaßer. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teloph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.  1llaljmddl 
Adam Ortseifen, Bir Präfident. 
HL Bellamy, Selretär uud Schayweifter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING co. 
‚Desplained Str. ee nasır. 


* MI—IELNR Desrla 


No. 186-192 BEE 


ne: 
@levatur: No, 16-22 W. 


| Nelfon Wiorris & Co.’ 


| Round Steak. das Pid.... dene 

» | Dinteriheit Lamm, pas Bid... —— 

”. | Bordertgeil Lamm, das Pid. — 
Sweetbreads, das Pid 


| San 300: Bartlett-Birnen, da3 DD. ...... 





Puritan»Seife, 1 Bid. 
Braune Teile‘ 18 Ungen .oceeeneennennennee nn 
Iheer-Serfe, Bett’s Bıne..d .... 


Meat Wartet. 


| Lipton’8 Select Brand Schinken, 9 Pip. biß 12 


Durhichnitttiih. ver Bid. 
Audove v Strip Eva, 

das Plund.... 7 
Knodenloe Schiuten. U Brand. das- Bd. 
Armour's Sompreiied Schinken. das m. 
Geräncherte Ochſenzungen das Stück.. 

Friſche Bologna-Wurſi, das Pfde 


Feines tnochen loſes oaft Beet, das wi. * 


Früchte u und Gemüfe. 


—— 
ancy Michigan fteinfreie Pfivfiche. der Korb... 18c 
B-Pid.«Rorb 30c. 
&rate...... .$1.15 
Daun deutide Bilaumen, op Rord 306 ; Grate.. $1.15 
ah. Nenfel, ‘Werk. . 28 
"Beet, groi ge Bündel. 2 für.. 
Große Bündel Radieshe i 
Große Watlermelone. 


— 


ehr feine uugariſche Pflaumen, 


das Etüd.. * 


— — 


Die alte, berühmte 


Hebammenſchuſe 


und Enlhindungs· Anſtall 
bed German Medical Collage ilt an ber 


Ede 13. und Lailin Str,, 


nahe Aibland Ave., wen erbaut und mird für Studis 
zende am 12. September eröfinet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milwautee Une. 
Nah dem !. S ptember im Schulgebäuie 186 Weit 
13. Str., wohin Dr, Malod jeine Orfice 

verlegen wird. 1lalmidd 


N Zu vermiethen 


— im —— 


Ahendpoll » Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stociwerke, 


70x22, mit Dampfheiz ung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet | für Viniterlager oder teichte has 
brifation. Die Anlage rüir eleftriiche Ber 
triebäfraft, billiger ald Dampffrait, ift im 
Gebäude. Weiethe ebenio biltia wie auf ber 
| Weil: oder Norbieite. Nähere Austunit ers 
I heilt in der Difiee ber Abendooit. dıo 


Deutrgjes Gonfular- 


| 
| 
’ 


«» Nechtsburean 


(Mtaatlidh inforporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 
Grbidhaftöregulirungen, 
Bollmanhten n. Kollettionen. 
Konsulent K. W. Krurr, 


Orrıce: Kemper & Lowırz. 
Für Babemittelte aratis. 


Ecke RANL O_PH 
» und CLARK STR. 
Sie waren die Erftem, 


ne 4 Ver Si N — 
Drs. MeCHESNE 
öbne ohue Platten. 
te he die boden Preife abihafften und fie bedenen 
fich feiner zweiielhaiten Methoden, um das Pudlitum 
autäuigen. Beite Zähne 23 das Set. Steine Schmerzen. 
ite Goldfillungen zum halben Preis, Deutide 
edienung. Deutig geiproden. — Abends offen. — 
Zahne ohũe Platten. Zuddjlj 


Goldene wessen, Augengeläler u 

Ketten, 2orguetien, bwibb? 

LATERNA MAGIOAS und BILDER-MIKROSKOPEN eto, 
Größte Huswahl — Niedrigite Breife, 

N. WATRY, deutscher Ontiker. 30 E. Randolph Str. 


“THE TIMES" EXCHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Av, 
SALOON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Ave, 
Sumdiem OSCAR GUENTZEL, Eigenihämer.” 


Franf J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecka CLARK & & RANDOLPH Str, Basamant, 


Weiter Bufinch- gung ı in der Stadt. 15 Gentä. 
Ymnportirte Weine und Biere. MEN. 





Bergnügunas-Wenweifer. 


bambra— Tony Vafor. * 
ie. Dpera Houſe—Aladins Wunderl impe. 
l 


Al 
Ehi 
Go umbie—in old, Kentudy. 


5 
Empire—Bauderille. 

Graud Dpera Houfje—A miliohite Flag. 
bapvlins—A Nun on the Bant. 

DoolceyS Theater— Charles Aunt. 
Dapymarklet—Blue Jeans. 


——— 
Kleider: Arbeiter und der Tarif. 


Die Wiederaufnahme der Kleider 
Fabrifation folloo durch einen Streit 
geitört werben, ben die Arbeiter wegen 
Kohn-Differenzen in Szene fegen wol- 
len. Dies benugt die „Iribune”, um 
die Arbeiter gegen bie Tarifreform zu 
erheben. 

Die Zuftände in jener Branche find 
ſeit Jahren höchft traurige. E3 ift eine 
ver meift bejchügten gemefen und. ijt 
noch außer allem Berhältniß zu ber 
Belaftung des Material befhütt. Die 
Lage, in welche die Arbeiter unter dem 
Hochzoll gefommen find, bemweilt am be- 
jten, was Viefer Zoll den Arbeitern 
nüßt. 

Kleider-Fabrifanten brauchen eigent- 
lih gar feinen Schußzoll, denn ihre 
Sabrifate find durch lokale Verhältniſſe 
geoen ausländifhe Konkurrenz ge= 
Ihütt. Man hat nun ihren Zoll etwas 
herabaejegt in Hinficht darauf, daß fie 
Zude, nad Wegfall des Wollzolles, 
etwas billiger befommen follten. Wenn 
fie unter diejen Umjtänden Löhne her- 
abjegen, jo fann dies nicht3 mit dem 
Tarif zu thun haben. ‘Someit Löhne 
in diefer Branche von dem Tarif .be- 
rührt werben fünnen, fo jollten fie ich 
unter dem neuen Tarif bejler und nicht 
fchlechter gejtalten. Webrigens tritt 
diejer Theil des Tarifs erſt im nächſten 
Jahre in Kraft. 

Wenn die Schutzzöllner die Herabſe— 
tzung von Löhnen durch den Tarif er— 
klären, ſo bedeutet dies eine Rechtferti— 
gung der Lohnreduktion. Man ſagt 
den Arbeitern, die Unternehmer ſeien 
durch denTarif der ausländiſchen Kon— 
furreng mehr ausgeſetzt, müſſen des— 
halb billiger produziren und alſo die 
Löhne herabſetzen. Die „Tribune“ muß 
die Arbeiter für furchtbar dumm hal— 
ten, daß ſie ihnen zutraut, ſich etwas 
Derartiges weismachen zu laſſen. 

Die Kleider-Fabrikanten mögen ein— 
mal erklären, warum ſie die Löhne her— 
abſetzen wollen; ſie werden es nicht 
wagen, das „Tribune“-Argument an— 
zuwenden, obwohl ſie nicht beſonders 
wähleriſch in ihrer Dertheidigung ſein 
mögen. 

Stleider find hier siemtich billig ge= 
worden, unter einer raſenden Konkur⸗ 
renz, nota bene nicht mit dem Aus—⸗— 
land. Soweit dabei inländiſche Stoffe 
verarbeitet werden — und dies iſt bei 
den billigen Kleidern ausſchließlich der 
Fall — ſind ſie großentheils ſchlecht. 
Der Schutzzoll hat auch in der Woll⸗ 
mwaaren=-Fabrifation 


Yabrifation eine große Ausdehnung er= 
langt bat, fo hat fie dem amerifani- 
ſchen Volke großentheils Waaren ge— 
liefert, die qualitativ ſehr viel zu 
wünſchen übrig laſſen. Nebenher be— 
merkt, ſind auch auf dieſem Gebiet die 
Lohnverhältniſſe derart, daß ſie bewei⸗ 
ſen, wie abſurd die Behauptung iſt, 
daß Zölle den Arbeiter ſchützen. 

Die Kleider-Fabrikanten haben ihre 
Stoffe längſt billig und mögen ſie jetzt 
noch billiger bekommen; ſie können viel⸗ 
leicht ihre Waaren noch billiger berftel- 
len und fönnten alfo die Löhne verbef- 
fern, wenn fie diefelben Preife befämen. 
Dies ift aber nicht der Zwed der Zoll- 
rebuftion, fondern man will die Preife 

ür die Konfumenten billiger machen. 

azu wären die Fabritanten im Stan- 
/de, ohne Löhne zu befchneiden, eben 
weil fie ihre Stoffe billiger erhalten 
jollten. 

Sn dem neuen Tarif liegt abſolut 
nichts, was eine Reduktion von Löh— 
nen inWollwaaren-Fabriken oder Klei⸗ 
dei⸗Fabriken rechtfertigte. Die Fabri⸗ 
kenten müſſen ein Lohnreduktion an— 
ders rechtfertigen, und um ihnen dies 
zu erſparen, wollen die Schutzzöllner 
die Reduktion durch den Tarif erklären. 

Sie ſchlagen dabei zwei Fliegen mit 
einem Schlag. Erſtens helfen ſie den 
Unternehmern gegen die Arbeiter, zwei⸗ 
tens wiegeln ſie die Arbeiter gegen die 
demokratiſche Partei auf und ſuchen ſie 
an die republikaniſche heranzuziehen. 

Die Arbeiter hätten den Segen bes 
Schutzolles unter vem MeXKinley-Ta= 
tif derart ftudiren können, daß foldhe 
Diandver der Schußzöllner durchaus 
feine Wirkung mehr auf fie haben foll- 
ten. Sie werden fi) von den Unterneh: 
mern mohl anderweitige Erflärungen 


über. den Verfuch ausbitten, bie Hun⸗ 


gerlöhne noch weiter herabzuſetzen, die 
ſie unter dem glorreichen Schußzollſy⸗ 
ſtem empfangen haben. 

Die Kleiderbranche iſt ein Muſter 
des Segens desSchutzzolls für die ame⸗ 
rilaniſchen Arbeiter. Die Schutzzoll⸗ 
partei hatte niemals den geringſten An⸗ 
ſpruch auf die Stimmen der Ärbeiter, 
aber politiſch demoraliſirt hat ſie gleich⸗ 
wohl die Arbeiter furchtbar, welche ſie 
als „Stimmoieh“ behandelt hat, ent- 
weder indem- fie diefelben durch die 
„Boffe“ an den GStimmtfaften treiben 
ließ, oder um fo billiger auffaufte, je 
elender ihre Lage wurde. ı 

(„R. 9. Staatäztg.“) 


——e —— 
Das fünftige Shikfalunferer Beine 


- Tiößt dem Genfer Univerfitä ätöprofeffor 
Emile Yung große Beforgniß ein. Die- 
fer Gelehrte dehauptet nämlich feft und 
— tief betrüdt, daß die Menjchen bin- 
nen einem — Yahrtaufend den Ge- 
brauch der unteren Extremitäten mwers 
den berlernt haben und daß unfereBei- 
ne, wenn fie dann überhaupt noch zur 
Entwidlung gelangen werben, nur 
mehr ald „Ornamente“ des Körpers 
eine Bedeutung haben werden. Yung 
führt: nämlich aus, daß bie Menfchen 
. eine ie —— ——— Tendenz 
x perfö F 
Dampfkraft ab en 


Ä Ben agetungen u * Ge⸗ 


Genera⸗ 
ee er un ve Lufts 


ungefunde Zus : 
ftände gefchaffen, und wenn auch diefe . 


: jenheit der Yamilienmitglieder, 
Beſuch ab und erbeuteten Kleidungd- 


fhiff-Drofehten por bor ihren Senf Senftern fin- fin- 
den und eleftrifche Miethiwagen‘ vor 
dem Hausthore, und dieſe Verkehrs⸗ 
mittel werben To billig fein, daß man 
fie ich fehr leicht zu privaiem Gebrauch 
wird anfchaffen Fönen — und das be- 
beutet da8 Ende der Beine! 1nfere 
Beine werden als überflüfftge Anhäng- 
fel, von denen man feinen Gebrauch 
macht, ihre lofomotorifche Kraft einbü- 
Ben, fie werden verfümmern und mer 
weiß, ob fie nicht auch ganz verſchwin⸗ 
den werden? Dagegen merben aber 
die Arme an Kraft und Länge gemwin- 
nen. Das find die unbarmherzigen&e- 
fege der Eoolutionglehre, jagt Profeſ— 
for Yung; demzufolge werden dieMten- 
Ichen nach einem Yahrtaufend — ein 
affenartige® Ausfehen annehmen; «3 
wird die Epoche der Lanahänder und 
—— ſein, ſagt Prof. Yung. 


Lokalbericht. 


Fur; und Neu. 


* Dmei der Chicago, Pittsburg & 
Hort Wayne Bahngejellichaft gehörige 
leere Güterwagen wurden gejterntach- 
mittag zum Betrage von etwa $75 
vun Teuer bejchädigt. 

* Sames Wallace ijt zum Nachfolger 
de3 fürzlich entlaffenen Hilf3-Superin= 
tendenten Michael PHilbin vom jtädti- 
ſchen Waſſerröhren-Ausdehnungs-De— 
partement ernannt worden. 

* Dem Stadtvater A. J. Brachten⸗ 
dorf von der 21. Ward wird heute 
Abend in Tony FranzensErfriſchungs⸗ 
lokal ein goldener mit einem Diaman⸗ 
ten beſezter Amtsſtern überveicht wer⸗ 
den. 

* Kurz vor Vertagung erhoben die 
Großgeſchworenen geſtern noch Ankla— 
gen gegen William Scharf, Carl Her— 
litz, Sophie Herlitz, Guſtav E. Nelſon, 
Caroline E. Nelſon, Bernhard Nau— 
mann und Joſeph Wagner, welche 
ämmtlich der Brandſtiftung beſchuldigt 
ind. 

* Timothy Madden, Nr. 4214 Sher⸗ 
man Str. wohnhaft, hatte geſtern das 
Unglück, an der 43. und Clark Str. 
von einem Viehtransport-Zuge über⸗— 
fahren und ſchwer an beiden Beinen, 
die faſt vollſtändig zermalmt wurden, 
verletzt zu werden. 

Die für die Unterſuchung über den 
Tod des Hilfs-Ingenieurs TimothyJ. 
Dacey eingeſetzten Geſchworenen gaben 
geſtern ihr Urtheil dahin ab, daß der 
Verſtorbene in einem Anfalle bonGei=- 
ftesftörung Selbftmord begangen habe. 
Die Senfation, die der plößliche Tod 
des beliebten Mannes allgemein erregte, 
bat fomit ihren Abfchluß- erreicht. 

* William EC. Malany, ein Kommif- 
fionshändler von der South Water 
Str., ift vom Bolizeirichter Brabmwell 


"dem SKriminalgeriche "überantmwortet 


worden. €. M. Herton von Madifon 
County, Ya., beihuldigt Malany der 
Unterfchlagung, indem er ihm 1180 

Pfund Wolle zum Verkauf fchicte, aber 
niemal3 irgend melche —— da⸗ 
für erhielt. 

* Diebe ftatteten vor einigen Tagen 
der Wohnung von Samuel Hay, Nr. 
626. N. Clark Str., während ber Abie- 
einen 


ftüdde im Werthe von $300. HerrHay, 
der feine gefammte Wintergarderobe 
eingebüßt hat, ijt iiber den Verluft der- 
felben untröftlich und hat jegt, auf jede 
Rache Verzicht Teiftend, den „Herren“ 
Einbrehern eine Belohnung von $100 
verfprochen, fall3 fie fich bereit finden 
laflen, die geftohlenen Kleider zurüczu- 
bringen. 

* Aus Verfehen nahm geftern Ubend 
Alflette Homes, ein 13 Nahre altes 
farbiqes Mädchen, anftatt ihrer Medi- 
zin Karbolfäure ein und ftarb furze | 
Reit darnah unter fürchterlichen | 
Schmerzen. Die Kleine, deren Eltern 
in dem Haufe Nr. 2507 Armour Ave. 
wohnen, war lange Zeit jchmwer .trant 
gewejen. Die beißen neben einander 
ftehenden Trlafchen hatten ungefähr die= 


jelde Größe, und da das Zimmer nur 


fpärlich erkeuchtet war, hatte dad arme 
Mädchen das Unglüd die falfche zu er- 
greifen, und ohne fich meiter zu berges 
piffern, einen Schlud aus derjelben ge- 


I 


EM) 
UTC 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Is the exact ae of one set up 
nearly a ——— ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 


17 Mbendpoft“, Chicago, Donnerfiag, den 6. September 1854. 


Polizei-Beränderungen. 


Durch einen Generalbefehl des Poli- 
zeichef8 Brennan wurden gejtern Abend 
fo!gende Veränderungen in der Boli- 
zei angeordnet: 

Lieutenant Edward %. Steele wird 
bom 32. nad) dem 36. Bezirke verjeht. 

Lieutenant Charles 3. Johnfon vom 
37. nad) dem 32. Bezirt. 

Lieutenant John PB. Beard nom 21. 
nad dem 37. Bezirk, 

Lieutenant Richard Walfh vom 38. 
nad dem 21. Bezirk, . 

Lieutenant Wm. W. Cubmore bom 
29. nach dem 38. Bezirk. 

Patrouille-Sergeant Wm. W. Home 
wird zum Lieutenant ernannt und zum 
Dienſt im 29. Bezirk beordert. 

Lieutenant Dennis O'Connor vom 
36. Bezirk zum Patrolman degradirt. 

Der Polizeichef erklärt, daß die Ver— 
änderungen zum Beſten des Dienſtes 
vorgenommen wurden. 


Ein lebensmüder Greis. 
Der 70 Jahre alte John M. Geary 


gerieth geſtern Abend in Folge von bit- 


terer Armuth und Lebensüberdruß in 
eine ſolche Verzweiflung, daß er einen 
Selbſtmord-Verſuch unternahm. Man 
fand ihn mit geöffneter Pulsader⸗ am 
Fuße der Van Buren Str. im Lake 
Front-Park liegen und ſchaffte ihn 
nach dem County-Hoſpital, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand nicht für abſo— 
lut lebensgefährlich erklärten. 


G. A. R. Exkurſion nach Pittsburg. 


Ein Sonderzug verläßt Chicago am Sonn— 

tag, den 9. Eeptbr., um 11 Uhr VBorm., auf 
der Nidel Plate Bahı. Die Rumndreije Eoitet 
310.00. Gültig für die Rücfahrt auf allen 
vegulären Zügen bis einjchlieplidh 25. Sept, 
QDurhzüge mit Buffet Schlafwagen nad 
Eleveland, Buffalo, New York und Bojton. 
Fahrpreije immer die niedrigiten. Stadt: 
Tidet-Office, 199 Elarf Str, Tel. Main 
389, Bahnhof Elarf und 12, Str. dſa 





Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 
Zuinois GSeutral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen * Ceutral · Bahn · 
of, 12 Str. und Park Row. üge nach dem 
üden können ebenfalls an der tr.», 39. Str.« 

und Hyde Parf-Stakıon - bejtiegen werden. Stadt« 
Ticket· Of fice: m Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt — 

Rew Orleans Nuiited E Memphis | 1.35N 15.00R 
Ch. & St. Kouis — —— j 1 7.358 

Springfield & Decatur.. 1 

New Orleans Poftzug. 

&t. Louis Tagzu B46 

— —— 

Ehrcago & New Orleaud Erpreß .. 

Kankakee K Gilman 

Noctford, Dubuque, Sioux City & 

——— Schuellzu 

Rodford, Dubuque & 

Roctford Baffagterzug.. 

Rockford & Freeport 

Dubuque & Rodiord Srpreg 

aSamftag Nat nur 

Kid, auögenommen Sonntags. 
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Burlington-Linie. 
Chicago», Burlington- und QuinchyEifenbahn. Ticket. 
Dffices: 211 Elarf. Str. und. Union Paſſagier · Bahn · 


bof, Canal u A ‚Adams Str. 
Abfahrt Ankunft 

Galedburg und 8.I0B +6.5N 
Rodford und SForreiton +7.35N 
Local ⸗Punkte, Illmois u. ze. * 2.40 
Denver und San en. — 
Rochelle und Rodford... : 
Nod Falls und Sterling. or 
Drnaba, Souncı Bluffs, Henver.. 
Deadwood und die Blad Hills. 
ſtanſas City. St. Joſeph u. — 
Hannibal, Galvefton & Zeras. 
St. Paul und Minneapolis 
Streator und Meubdota 
&t. Paul und Minneapolis.. 
Ranjas City, St.Yofepb u. Ktäinjon+10.30 
DOmaba, Vincoln und Denver. ...... “11. 

»Tägliy. tXäglıd, ausgenommen — — 
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Baltimore & Ohlo. 
en 5* affagıer-Station; 
fice: 193 Glarf Str. 
ve verlangt auf 
den B. LO. Limited Zügen. 
Rocal 


,t.6. 
Hero York und Wafyrngton Benn· 
buled Limited 
zes Bunıted. 
alterton Accomodatıon 
Er und Wheeling Erbrep.. 
ort, Wafbington, Pıtt3burg 
leveland Veltibuled Kinited.* 6. 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntag: 


Bahnhöfe: 


Reine eytra 


Stabi 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 

Tidet-Dffices: 

7 > 242 ©. Glart Str. und Dearborn 

= a > Station, Polt Gtr., Ede Fourth Ave. 

| } Abfahrt. Susi. 

I Marion Local t.08B 16.5" 

New York &’Bofton ZLOOR 7 * 3 

—— & Buffalo LON 5N 

orth Audion — 240 8 

| New York & Bofton.. — 1.3593 
Columbus & Norfolt, Ba. 

*Züglig. +Xäglih, ausgenommen 


72582 
untaas. 


Chicago & Eaſtern JIUinois-Siſenbahn. 
Tidet» Dfficed: 230 Clart Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zäglih. + Audgen. Sonntag. Abfahrt Antunit 
Terre —— und Evandville .. +8.008 
Danpille und Terre Sankt — 
Chicago & Najhoilte Kimited.. 
Terre Haute und Gvanßpille... 


- LION 


1LZN 1.658 


— ALTON- UNION — FTATIR 


Cket Office, 195 South Glark Stroer. 
7 — . + Daily except wg Leuve. 
Pacific Vestibuled Express t| 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibul, s 
zprens.«® 


en 


- 
- 
S 

2 


Kansas City, Col, &Utah 
St. Louis Limited 

St. Louis ‘Palace ross * 
Springfield & St. Louis Day E 8.0 
Springfield & St. Louis Nücht 0 


Joliet & Dwight Accommodation “ + 8. 


MONON ROUTE on et et 


und Huditorium Hotel. 
Abfahrt t 


enuunge 
Busunsk 
gEZERER 


ndianapolis wıd 2. 

afayette und Lonisvt 
Rafayette und Boyisnt 
Lafahette Adomol 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen: unter» biefer Rubrik, 1 Gent‘ das Wort.) 


— —* — 


Verlangt: Ein autet Mann, der Wwillens ift,<.im 
Saloon Ju arbeiten.“ 142 North Use. 


Vesfinat: Other Bled —— — 
550 50 Sergwid e imith für em : 


Berkangt: — Delivery⸗Wagen; muß 
an der Wieſtſeite belannt ſein. Referenzen, Sicher 
beit. 358 Lincoln „Ave. 

Verlangt: Gin "guter Wartender. 
Madijon Str. 


Berlangt: Ein Nr, 1 Verflufer für’ Fair Store, 
einer, welcher in allen: —S— verkaufen kann, 
muß Schaufenſter dekoriren. Bringt.. Referenzen. 
Kalms Fair, Ede 3. iumd- Wood Str. 

Berlangt: Ein. junger Mann, der..gut mit Ber: 
den: umgeben fann und echvas dom Grocerh⸗Geſchaft 
derſteht. 318 Sheffield Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt, Tele⸗ 
——— zu erlernen und SE Stellungen als 
elegraphiften und —— n⸗Menten — überneh⸗ 


men. Superintendents Oftite, 175 Fifth 6iplw 


Verlangt: ‚Starker Ben im Liquor or 
Referenzen. „66 Haftings Str. — 


Verlangt: Starker — in der Bäderei u Bel: 
fen. 5145. Carpenter nr 


_ Berlangt: Xüchtiger: Särber und Reiniger. 1658 
R. Clarf Str. 2. 3 


verlant Grocer Tiern "7761 Milwautee Übe. 
— — Ein Junger Edaeider für Reparaturen. 


14-146 - ©. 


Verla Ein I M Stallarbeit and 
ein Su in yer Sein ee en : ir. 


Berlangt: Junger Butcher. 76 enter Str. 


g Yunger Man 20 
—— muß ie ————— 


ie zu — beim 


Tage. 
Berlangt: Ein älterer n, um fd im Etell 
Baus bejargen. 6640 


um 
ben. 


ie 
— — 


+6R | 
383 3 | 





* Berlangt: 


EIN 
le 


Ausſchließlich aus —— 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurfacht: 


sanın! rautheit. Nervöfer ZEBamens: 
Uebelteit ip 
Sr yeiitiongteh. 
Blähungen. 
— 


Ñ en. 
Berdroffenneit. » Seiher, wirbeinder est. 
Uuverdaulidteit. uni Koptihmer;. 
“ Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Brartiofigteit. 
Zeberitarre. Serzdrüden. 
Zeibihmerzen. wen. tät. 
HN sinn. 36* 
ü 
Verdor — "Beftriiheraoptihmer;. 
SH TETerberamad Uenertaiiermigen. 
edterße 
Pen er eit. 
tjtlopfen: 
kutarmuth. 
®rmattung. 


— 
— 


—e— en. 
Schlafioſigkeit. 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Prei 25 Gents 
die Scyahtel, nebjt Gebraudsanweiiung; fünf Schad: 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 


| Preijes, ın Baar oder. Briefmarten, irgend wohin in 


den Ber. 
jandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


Staaten, Canada oder Europa frei N 





Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Ein Yunge von 16-20 Nahren um fin 
Mat Market zu bebfen; eimer mit Geſchäftskennut⸗ 
niffen wird — Lohn 812 den Monat und 
Board. 33 S Desplaines e Ste. 


DVrrlangt: Ein Brodbäder als zweite Hand. —4980 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, 
Room 40. 


Verlongt: Ein tüchtiger BiolinsLehrer für zwei 
Knaben, mabe Webfter Ave. und Lincoln‘ Part; 
Würzburger Konjervutori ums:Re hrinethode vorgezo⸗ 
gen. Addeffo mit Referenzen: WB 49, Abdendpoft. 


Borlangt: Junge r Mann für Hausarbeit. 
eujvagen 25 Wells Str. 


Berlangt: Junge Männer für dauernde Stellung, 
um. Telegrapbiren au unjeren Linien zu erlernen. 
Stellung: n garantirt mit gutem monatlichen Lohn. 
Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 6iplw 


Berlangt; Ein junger Mann als Sunhmann ı im 
Saloon. ud IM. Clart Str. 


— 3 frärt! ge Jungen, welche Willens | find, 
ein gutes KDamdtvert zu erlernen. Ziimuet 520, Cen⸗ 
tral Union Dlod, _&de Market ud Madiſon Stt. 


Br tlangt: Ein junger Mann von 16 bis 20 wur 
sm Mont Market zu Helien; einer, mit Gejchäfts 
tonnen:fle Wird vorgezogen. Sohn $12 den Monat 
und Board. 363 S . Desplaines S Str. Dir 


Dr ulangt: : &in jm junger Mann, der im Hardware⸗ 


Store gearbeitet hat. 1890 Dil wautee Ave. 


vBeoerlanot Aunger Mann für Hausarbeit der et⸗ 
was vom Fleiſchetgeſchäft verſteht, friſcheingewander⸗ 
ter wird vorgezogen; muß pointſch ſptechen. 128 
Oiſter Ave. Ede N. Nobey. 


" Verlangt: Ein unge, der in der €. Brod:Bäderei 
arbeit 190 Milwaukee We, 


ſchon gearbeiter hat. 

Verlangt: Knaben, daS Telegraphiren, zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüdhtig, ein monats 
fihes Gehalt von $50, $75 und 3100 au beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. bſplw 


B: langt: Ein. guter der atſchet unverheiratheter 
Dann für ein. Pferd und eine Milch-Kuh zu beſor— 
gen; muß Empjehlungen haben. 95 Homer Sir, 


ia 


Berlangt: Agenten für UNS Neuralgia Rur; 
bat noemals verfehlt; und Jeilylime, das -befte Heil⸗ 
mittel, du3 3 egiftict, 3 €. North Un An. ‚Sipl 


 Rerlangt: AN. 1 Peltmader zur ur Ueber nahme 
des Belt Shops. Wir wünſchen einen Vormann, 
keinen Preßmann. Adreſſirt mit Referenzen: Naſh— 
ville Belting Cot, 227 S. Cherry Str., RNaſhville, 
Tenn. 3lag, Im 


Verlangt: Unftändige fleißige Deute finden gute 
Beihäftigung als BuhzAgenten. Lohn und Kom: 
miſſion. 3. Schmidt, 292 Milmaulee Ave. Tindfdsnt 





Verlangt: 


Hutfabrik. RM Dearborn Str., 


Bu 











Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Favbriken. 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Officen und wenn tüctig, ein monat: 
liches Gehalt von 850, 875 und $100. zu beziehen. 
Telegraph Euperintendent, 175 di iſth Ave. bſpl 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


HSaus arvelt. 


Verla Em autes Madchen für Saloonar bet. 
20 €. 20 €. Bioifon Str. 


„Prlangt: | > Mãadchen. Frau Keller, 500 Sedawick 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
amilie.- 384 E. North Une. 

Berlangt: Gure3 Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 678 Wells Str, 


Verlangt: Eim Mädchen für 
arbeit. 85 Larrabee Str. 
Dorlungt: Ein guted Mädchen. 14—15 Yahre alt. 
498 Pronceton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch Kindermädden. 417 45. Str. dir 


“ Verlangt: Sofort, 10 gute ıte Röcinnen, 40 Mädchen 
mit Referenzen für Hausarbeit, für, feinite Privat: 


N. Eivrt 


allgemeine Sau: 





ramifien der Nordjeite, hober Lohn. 605 
tr. 

Verlangt: 
8235 Sohn 
Clart Str. 
„Serlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 494 
Veit 12. Str. dir 
 Rerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 


206 BWajhburne 
dirja 


deutfches Mädchen für Quus: 
arbeit und 2 Kinder. 405 Glevelam Wpve., Top Fiat. 


 Berlangt: Gutes deutſches Madchen für Kinder 
und Hülfe bei Hausarbeit, Rahzufragen 304 Sedg: 
wid Str., Groceryitore. 


_ erlangt: Gin Mädchen ı für Hausarbiit. 3 ®. 
Divifion Str. 


Berlangt: : Mädehen in Meiner Familie. 82 
nary Wve., 1. dat. 


—— auche nmadchen 
Baſement. 

Verbangt: 
Elart Er. 
 Berlangt: 
Heiner Yanıilie, 


gute Köchin für Privatiamilie, 


Sofott, 
menatlih, nah Milwaute.. 05 NR. 





arbeit und fh Grocery mitzuhelfen. 
Ave. 


"Perlangt: Reinliches 








8 Senn: 





TI SE. Modijon Str., 


Mädchen zum Gefchirrwaihen. 13 ©. 


Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
1216 51. Str., nahe Genter Ave. 
Ein gr „Mäosen für allgemaime 

206 Wetter A 


Deutiches — Mädden # für 
in amerifanijcher Yamilie. 


Verlumgt: 
Hausarbeit. 
Verlamgt: 
gewöhnliche Hausarbeit. 
20 E. 16. Sit. 

Verkangt: Ein guted Mädchen für Saulucbeit.— 


339. 12. Sit. J Flat. 

Verlangt: Gin veipeftables Mädchen für allge: 
meine Seusarbeit in Privasjamikie.; guter Lohn.— 
Böll Wabajh Abe. 


Verbangt: Unge :jähr 16jähriges Madchen um auf 
ein Baby aufzubaſſen. 35 Dearborn Ave. 


ur rlan at: Gin Mädden für "allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 400 Belden Ave., 1. Flat. 


Berlangt: 
Vor zuſprechen 2910 Judiana Ave. 


Verlangt Jud ch⸗ Hauspäl terin für Wittwer mit 
4 Kindern; nur tüchtige Berjonen mit beften Zeug— 
mwiffen. jolktan fih melden bei Rothenberg, 969 U. 





Kim. 





Mupii jom Er. 


Bırlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
gute Refebengen verlangt. 3 Wabaſh Ave. 


—T Madchen für dewöhnli che —D 
1095 Arınitage We. 


Perlangt: Ein gut:$ deutſches Madchen für allges 
meine Hausarbeit. Goldſtein, 4008 Aſhland Abe. 


VvVerlangt; Ein gutes Mädchen von 16—17 Jahren, 
nu „engli ih und deutich Sprechen, für Hausarbeit. 


6 > . Halter Eir,, Store. 


—Perlangt: Fin deurſches "Mädchen für allgemeine 
Sunsarbeit. 4719 Evans i Ad. 


Verbangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausurbeit und im Örocerp mitzuhelien. 206 We: 
ftern Ave. nıdo 

Verlangs: Tüchtiges Mädchen, meldes  Lochen, 
wachen und bügeln kann, Lohn S4$5 per Mache. 
AUngenehne8 Heim, gute Behandlung. 95 Buena 
Ave., nahe Evanfion AUve., Lake View. mdo 


u Mädden für gewöhnliche "Hausarbeit in 
er Ganiie Referenzen verlangt. 366 Warren 
Ave., 2 2. a at. mido 

Berhangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausgr- 
beit. °1375 N. Elart Str. mdo 


Perlangt: 3 Madchen für Brövatfamilien und Ges 
ihäftshäujer. 587 Larrubee Etr,, Diffices. Yaolınt 


Verbongt: Sofort Ködinnen, Mädden für Qauss 
erbeit und: zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderteMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
gl an der Sipfeite bei bobem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Indiens Ude. bie 











— Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter »iejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Xüchtiger junger Bartender ſucht dau⸗ 


erde Stellung, befte Euipfehlungen. R 51, Ubend: 
MENS 27 9 v5 mdo 


Sejuht: Ein Carpenter, welcher mehrere Sabre 
selbitftändia gearbeitet, juht Beihäftigung; au 
andere Arbeit, wenn ftetig, wird angenommen. Adt. 
T 51, Wbendpoft. nıdo 


Sefuht: Ein Bäder erfter Klafie.fucht .Stelfe oder 
als Bormann. Offerten 3 59, Wbendpoft. ’ 
4ip, ddje, 2m 


meite oder dritte 
eiden umgeben. 





Sefucht: Bäder fucht Arbeit als 
Hand an Brod; fann auch gut mit 


129 Brown Str. Rungi. 





_ Berlangt: Nur erfahrene Mäpgen, * Deaperd 
und Furniture Fringes zu arbeiten. C. W. 4— 
Fringe Co. — Fiftb Ave., Top Flur. 3 ag, 1w 


vBerlangt; Zwe wette, feſche ee im 
Saar Rıffaurant und Weoinitube, Ede Randolpb und 
earborn Str. 3ieplw 


" Berfangt: Damen zun "Meidermachen und Zu: 
ſchneiden lernen, 734 Clybourn Ave. ie 


®: »hangt: Vier Mafhimen: umd vier Handma dchen “ 
an Shopröden; fteti oe Arbeit. A Cleveland Ave. di 


Berlanot⸗ 12 tüchti ge Maſchinen⸗ Näherinnen, Vers 
dienft 5. 57 Weit Waihingten Str., 4. Flur. 
—ıme 


185 3. Etr., 
dir 


1019 Milwaukee 








 Werlangt: Eine Kleidermmacerin. 
nahe x Mich oan Ave. 


Berlangt: Maidi nen⸗Mädchen. 
Ave. * 
Verlangt: 
Ki N, 
Eine 


“ Vorlangt: Cine erfahrene Drygoods: Verkäuferin. 
83 Milwaufs Ave. 


 Perlangt: : Damen für dauernde Stellungen, um 
Telographiren an unjeren Linien zu erlernen. Stel: 
lungen garantirt mit gutem monatlichen Lohn. 
Euperintendents Office, 175 Fifth pe. 6iplıo 


Sausarbeıt. 


Verlangt: Deutiheamertiniiches Mädchen, 
fohen, wachen und bügeln fanı. $4 bis 8. 
bon jür Rüchenarbeit, 15 Eipbourn Une. 


Verlangt: Haushäfterin für einzelnen Seren, 
Gutes Heim. Offerten nebit Räherem adreflire: Cart 
Wilpehn, General Delivery, Yoliet, IE dir 


Berfangt: Ein gutes Mädchen für gewößmtiche 
Hausarbit; muB gut wajchen und bügeln tönen. 
au Mobamt Str. 


 Berbingt: Sin ſtarkes Madchen fur allgemeine 
Hausurbait. 58 Chrvalund An. 


Berlangt: Ein wNädchen für allgemeine - Sausars 
beit; Bohn $2 Dre Woche, RB Trap Apr... U. 


Schneider 


Verlangt: Tücht Mädchon Für Waſchen und 
Bügeln, jowie eines für Suusarbait; maß am Ti 
awiwarten helfen. . Reftaurant, 732 ©. Halſted Str. 





t: Mehrere gute Handmädchen an Röden. 
incoln Stt. 


das 
Mäd⸗ 











Arlteres Mädchen oder Witwe in du: 
milie von 3 Kindern von 2% bis 7: —— um 
Stelle dor Hausfrau zu verieben, die Fın Shä't 
thärig ült. Seine Wälhe. Schreibe: Bor 190, Ens 
olowood, JU., unter Angabe von Alter und Lohn. dt 


‚ Verbangt: Mädcen für allgemeine „Hausarbeit .in 
einer Fanıilie don pker, Reierengen verlangt. 1870 


Reta Str., mahbe Avdijon, | gute V View. 
‚Verbangt: 


Sofort, ein " Rindermäpgen, 111 Rins 
iR Str., Ede Wells, 

Berlangt: Eine Haushäfterin ohne Anhang, ESchtnäs 
bin, ältere Perf” 243 Rumiey Str. 

Verlangt: — 


Verlangt: 





Ein | Mädchen für allgemeine ub⸗ 
arbeit. 1. Flat, 409 Belden Ave. * 


Verlangt: Gutes — Referenzen ge⸗ 
BEE: Vorzujprechen 1. Flat, 1 Jacſſon Bouie⸗ 
ard bir 


" Verfangt: Gutes Minden für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen verlangt. dorufprchen 1. Blat, 


91 Yadjon | Böulevar?. bir 


Verlangt: Gute Mädhen in Privatfamilien. und 
Boardimgbäujern jür Stadt und Sand. derrſchaſten 
belieben borzuiprechen. Duste, 48 lat 

pim 


Berlangt: Mädıyen oder Frau er sm für 
ellgemain? Hrusucbeit, Kochen und in Bri: 
u — — Ya! Rinde; nur * — 

on m eſerenzen braucht borzuiprechen. „Ko 
4. 585 W. Monroe roe Stt. 


Gutes M ür allgemeine ie. 
arbeit. 29 Orhard a Nat. Tr 


an Ein ftarkeg Mädden flir 
muß waidhen und > bügeln. 671 Sheitielo % 


 Berlangt: $ Rödinnen, | smädcen, — — 
je gute Stellen a Dofle, 4 Sıtale 
tr 5iplur 
Berka 


— Me re nen ie Allee 
3 Mäbde 
F ee 58 Sehen, I Rn 


usarbeit. 
enter Str. 
—— 


— 


Madchen finden qute Stelle bei bo 
Etfelt. Mꝛʒ Waba 
glei sieid) untergchragt.” m. 


Berlangt: 
zweite ah inßemänden un | 
derte Mädchen, fowie ko 


——— d 
Su den —— 


BE — 


milien und 


en — 


Geſucht Ein kraft ider 
ſchäftioung irgend welcher Art. 
waukee Abe. bei Sauer. 

ſucht 


Geſucht: Gin Klempner T Jahr im Lande, 
irgend m che Beſchäftigung. Üdreffe: M. Bawelte: 
mil, 1812 48. Str., im Hardware © Store. 


Geiudt: ger, th 


geihidter Mann juht Peso 
Schultz, BT Mils 


Ein tüchtiger, theoretifch wie praftiih 
aebildeter Mufifer wie Mufiflehrer fuht Stelle als 
Hauslehrer jür Mufit oder al3 Dirigent für Ges 
fangverein; übernimmt für Xheaterzwede Lieder, 
Gouplets im, Muft zu jegen, ift Willens, aud auss 
wärts bleibende Stellung anzunehmen. Be Äte Referen= 
zon. Adreſſe: „ar care News Depot, 22 North Ude, 


Gefuct: Ein Bäder, der an Brod und Sat;s * 
beiten lann, ſucht Beſchafti dung Adreſſe T 58, 
Abe ndpoft. 


Gsuht: —X als Gärtner dei PBrivatfamilie; tann 
auch Pferd und Bugoy tenden und allgemeine Ar—⸗ 
beit verrichten. Adreſſe: Chas. Lane, 10 W. 
School Str., nahe Halſted. —ia 


Geſucht Unftändfger, zuberläjfiger Mann fucht 
irgend wilde Beihäfrigung, am Hebften im eitem 
Mein odar Biergeichäft, weil hierin gearbeitet. Of⸗ 


ferten I 52, Wbenppoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau im mittleren Jahren fucht 
Stille als Gaushältsrin. Worefie: 142 Milwauler 
Ude, im _Sardware Store. Dido 


— Sejuct: Ein Mädchen fucht © Stelle fi für ie allgemeine 
Hausarde it. SVLanlin Str., hinten oben. 


Ge fucht : Ein Madchen von 14 Jahren _fuht Selle 
bei Kindern oder Heiner Yamilie. 125 Samuel Str. 
e doft 





Geſucht: Anſtändige, im Nähen und Kochen er: 
ſahrene Perſon ſucht Stellung bei Wittwer als 


Haushã bter in. Zu — 3114 Archer Abe., bins 


ten, oben. 
Geſucht: Madchen geieht: n Alters ſucht Stelle. 141 


S. Halſted Str., erſtot Flut. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter "diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


835 kaufen gutes «Pferd, bilig fit 80. 991 M. 
Halited Str. 


0 tazien guten Xopwagen. 991 R. Halfted Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Hüb ſcho Schlafz immer⸗Garnitur 8. 503 elegante 
Varlor⸗Garnitut 610;: Hübjher Brüffel: Zeppo 103 
W. Wooms Str. —ia 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Dr. Hutters Autiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel. Für Ogutausichläge, wie 3. B. Grind⸗Kopf. 
gen ‚Eier Bläshen an Stirn und Sinn, alte 

Adpüre, u.j.w. Mütter, deren Kinder dieſSchule 
beſuchen, hahten deren Köpie rein und frei, duch d:n 
u —*1 Gcbrauch dieſetr Pomade. Zu haben im 

vothelen. gg > Die Bor. — Verlauf 
bei; ‚Fuller & Fulea € 1j.pdpdjebın 

Die ' neuerbaute — des German 
Medical College, 186 Weit 13. Str., nabe Wihland 
Wor., ift Die größte im Lande. Wlle von dieier Schule 
Graputrrer fm am Wochenbett praftiih ausgebifdet 
und gemieben“ das volle Vertrauen de3 Bubiikums. 
m werden jegt angenommen. Siplm 


Frau = F eujer, tt * — 
erin, erthe und e in allen $rauens 
je th 291 Weis Str. 
Up 9 Nachmittags. 


! 78.0» per Monat, einjchliehlih Mepdizin. 

Alle Krankheiten der Männer und Frauen bebans 
delt von dei internationalen Doktoren. 2204 State 
Er. * Suite 2. 9ag, djdImt 


0 College of Midwifery iſt ein inforporire 
tes —— —* ſcher Unterricht für Studenten 
im —— auf Geburt3hikfe. Geburten frei. Hei U, 
Schmorket, — * 12. Ste.»Boyfevard. 18aglınjdd 


sd? a abet, 
Beburtbetkin, an Seogmwid Str. delt 
Be Frauenfranfpeiten. Erfolg garantirt, u 


-amfheitem erfolgeri) behamtels 
 Möih, Sammer %, 13 
et. Spree n von 1 
bis 2. 2linbie 

* — 3 Rieden: umd- > 


Rn 
ö 





Srauentrant 


are | 


€in Rindermäbihen 7 für ein einjährige - 


fice-Stunden: 2 
zriljd 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen water dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 


u verlaufen: Saloon, beſte Sgegend. 
u en nen 
u ve e u ver 
keine keine Kommilfon. R. 8, @ 3. Gt en. a0. 
—o 


_ gu — Fu verfamien: Butherihop. 23 Arher An. 
Sıhr billig, Grocerpitore mit Fir: 


gu verkaufen: 
tures,.. Pierd, Geihirr umd Grocerpwagen, billige 
4ıplio 


Wiethe. 2955 Gnterald Ane. 
2441 


Zu verfaufen: Rıllig, ein Gtocerp-Store, 
Milwaufee ve. mdja 








Zu verkrafen: Eine gute Bäderei in der beite: 
Loge dir Stadt. Aoreffe T 56, Abendpoft. modfr 


Zu  werkmfen: - Meatimaufet. Nachzuſwagen 
Wells ‚Str., Saloon. 


Zu verfaufen: 
W. Chicago Ave 


Zu_verfaufen: Candy-, Zigarrenz, 
tion-Storw; bilfig. 182 & North Ave. 


Zu verfaufen: Wegen a Krankheit, 
tionerye, Zubal-, Yaundıy: umd 
flottes Geihätt, 8300 Caſh. 311 Sedowi 


Zu verfaufe n: Milhgsjhäft } nebit Bierd und Wi⸗ 
gen. 38 S. Yofferfon Str. ddoſa 


Zu vdertauon En Del flenz, Bädereiz, any: ü 
Fisarron⸗ abat⸗ RotionsStore und Launde- Of: 
fice; Ri Lig, wenn diefe Woche gansmmen. 288 Larras 
bee Str. 


Zu Ruwfen geſucht:; Zeituno s⸗Route 
feite. 304 Burling Str., 1. lat. 


Zu, verfaufen: Beitzahlender Cajh-Groceryftore an 
Rordjeite; großes reinliches Waarenlager, elegante 
Cinrihrung, 2 Bierde und 2 Wagen. Verkaufe billig. 
Kommt zwiice n 8 und 12° Udr Bormittags. Cha3. 

Brand, bei Steele Wadels, South Water und Ya 
Sale Str. dir 


Ju verkaufen: Bird und Wagen, 
billig. 35 Clybourn We. dire 


Bu, erfaufen: Kruntheitspalber fehr Billig, Gro⸗ 
cerysStore. IB N. Str. —ija 


Zu derfinien: Ein alt etabbirter Saloon wegen 
Kranthr! t. t. a €. Nor td An. 


Mu derdaufe n: Für. nur $250,- ein guigehendes 
Kafises, Ihrer, Dilifateffen- und Candy: Geichäft, 
he Werth 8600; gute lange Leaje, Miete mit 
Wohnung $19. Kommt jofort. Nacyugragen 05 Cip: 
bourn Ave. 


Zu verkauf en: 
einen Deutichen. 
Abendpoit. 


diT 
moir 
162 
mDdo 


Zabaf: und Ro: 
—ja 

Candy:, Sta: 
ung Siore, 
Sır. ddi 


Grocery⸗Store mit Fittures 


auf der Rord⸗ 








Groceryſtore, 





Barbiergeichäit, 


arb guter Platz für 
Billige Miethe. 


Adıefle U, 





Zu vermicthen. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


Der dritte umd dierte Stod de3 


Su dermietben: 
203 Fiith Ade., einzeln oder jur 


Abendpoft:Gebäudes, 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager ob:r 
leichten. Fabrikbetrieb. Dampibeizung uud Fabritupl. 
Nähere dust Stunft’ in der Geihälts-OÖffice Der „WUbends 
Doft®. di» 


3a vermietben: 4 Simmer an Meine Yamilie oder 
Wittwe, Suddeutſche vorgezogen. Eigenthümer 
wunſcht Board. 1156 Weſt 12. Str. nahe Weſtern 
Ave. Rachzufragen Morgens. Gute Gelegenheit Für 
die richtigen Leute. mdo 


u dormiiethon: Elegante zum Flats : 
5 Zimmer 54. ll Wabajd A 


Zu de dermietben: Store für — Butcber oder 
Grocerd, gut für irgend ein Geſchäft, billige Miethe. 
438 Weit 14. Str. ddja 

Yu —— 4 Zimmer. Fiſcher, 1426 Diverſey 
Ave. Br 

Yu vermieden: Edftore mit Wohnung und Etall 
für 86. - 1500 R. California oe. dja 


Bu dermiethen: 4 elegante Zimmer, 8. 139 
Burling Str, = 





Zimmer und Board. 
(Uinzeigen witer biejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Berfängt: Zivei anftändige Herren für Zimmer 
oder Board. 5 Halfte Str, Ude Elybourn Une., 


2. gt fur, * dfr 
Möblirtes 





Zu ‚bermiethen: einige 
Herren, billig, mit Board, W021 
Wentworth e. 


Zu ve vermietben: Frontzimmer an einen oder zwei 
Seven, 133 Wells Str., top. Floor. 


Zinmer an 
wenn gewünſcht. 





Zu miethben und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diejer ARubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein guter Plak für Bäderei 
in guter Nadbarichait. Mdreffe R 56, Ubenppoit. Ddfr 
Geſucht: junge. Leute wünjhen Board in einer 
deutichen he in der Nabbarihait von 
—— Ave. und Chicago Ave. Nacdyuiragen bei 
GE. Schaht, Dry Gods Store, 516 Wet 





bicago Ave. 





u meiethen gefuht: Gin bis zwei wnmöblirte 
e Yıırmer für seinen Mann. Diferten mit Preis 
en bitte an u, 246 Dearborn Str. zu richten. 


Geud. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
A ————— — — 
Houſebold oan Afſſociatioeng. 
incorpotirt), 

85 Dearborn 
534 


tr., Bunmer 80%. 
Bincoln Unde, 1 Be., Zimmer l, Lake Vic, 
Geld auf ur Röber. 
Reine Wegnahıme, Beine Deffentlichkeit oder Ber)d: 
erum Da wir unter allen‘ Gejellihaften in dem 
er. Ernten das gröbte Kapital beten, jo können 
wir Eu niedrigereKaten uns u gewähren 
als irgend Jemand im Der Stadt njere Geſelichat 
i ordaniſit? and macht Geijcha ſte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaſts piane. Darlehen geoen leichte wöcheutliche oder 
ind natliche Rüczahlung nach Bequen. lichtkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Unleihe macht. Bringt Gure 
MöbelsQuittungen mis ud. 


— 63 wird deutich deſprochen. ·— 


— Zoan Yffociatiom, 
8 earborn Str., Zimme? IM. 

Sincoln Ude, Zinmer 1, Lake View. 
Orgründet 1854. 

Wenn 39: Gel 

auf Möbel, — 

teut ſh en u.ſ.w 

fice de Gidel 


Geld‘ geliehen in Beträgen don %25 bis $10,000,3u 
den miedrigiten Noten. ProupteBedienung,opne Oef⸗ 


| fenttichkeit und mit Dem Vortecht, daß Cuer Gigens 
| thum im Gurem Belig verbleibt, 


Gidelitp Mortaage Soan Ga 
Incorporirt, 


4 Wafbingtoun Str, erfte 
At fhen Glari und Dearborn, an 


der: 85l 8. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, HYimmer L Colmmdia 
Blod, Eid:Chicaya. 14a pbw 


Geld guvdverleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
leine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Sp:zialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
Die Unleide maden, aber laffen diejeiben im Jhrem 


en. 
Wir baben das 
orößtedeutihe Geihäft 

in- der Stadt. 
Alle guten ebrlichen Deutihen, kommt zu uns iwenn 
Ihr Id: borgen. wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Bortheil :fimden, bei mig-vorzujprehen, ehe Jhr an 
derweitig bingebt Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 
bamdlung gugefiert. : 

B. French 


mal 18 ge En Str., Simmer 1 


Geld! — Gehrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Brld in’großen oder fe: nen Summen 
auf HaushalsungssGeyenftände, Bianos, Pferde. Wa⸗ 
gen und Sasrrkeusie eine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzahsungen der Unleis 
ben fönnen zu ag beliebigen Zeit gemacht und auf 

er Weile ae Binjen veduz:rt werden. 

Chicg ort age 8oan Go, 

8% La Salk. 7 us ur), erfter Slur über der 
e, oder 
185 Wei Madifon EStr., Simmer 205, uns Ede 
Halfted Str. dali 
Ehelihe Leute, 

welche Geld horgen wollen: auf Möbel, Pianos, Wars 

de Ge bangen wollen gell. voripredhen bei 
eim 


119 Dearborn Er. u " Bimmer 53. 


105 Gel baten ö : 
ehe = er. billige Geld haben fönnt au 
Mn bel, an Dir . Bierde und Wagen, Lagerhauss 
— Ru ver Rorshbweitern Mortigage 

oan Ge., 519 Mitivaulee Ape., Zimmer und 

ö. Offen bis 9 Uhr Ubends. Geld rüdzablbar im bes 
iebigon Beträgen. Umaili 


Gelid zu verleihen 
Grundeigentbum, Möbel, 
aa in: beliebigen Raten. 

. Flur. Abends ofen. 


verfeiben: 250,000 Dollar auf Grumdeigeits 
— 5 Braut inien. KQ. Smith, 90 La Salle 
Etr., Bimmer 8 18agdojamolm 


R Betrag zu ders 

Teif —* Sn be Be 5 > a. Br3. 
—— zum übliche ibie 

u Stone 1% ne *. Salle Str. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter, biefer Rubrit, 2 Gent das das Wort.) 


verfuwien: Spotibillig, Groceıy:Bins, Shels 
. 7* eu Raj;eemühle, Gi 


Bu 
Kings, 
Bitant, Bela 1. m. MIR. Hulk Sir. 


—— — —* oder Je⸗ 
Sram nee Hi. per Erik. “u hu 


N ee Eine Sr Schmiedewerkjeug.— 


limal} 


su na 


in belichigen Suummen au 
Gold oder Diamanten; 
1492 Milwaulce 

4iplın 


Senat siälne mie 


I & Bilfen “ 


Be 


80 tanfen —55* — 


Eee 


Stundeigenthum und er» 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gent Bas Work} 


Gutes Yarmland im Zentrum Wisconfins! 
Wisconſin? 
Die Eammelkätte des anerlanuten Wahsthums. 
Wir ofieriren allen ernit Dentenden und bejorgiew 
Yamili eupäteon, überhaupt allen Klaflen der firehe 
jamen Bevöfferung, unjer auf viele taujende fidh: bes 
laufendg Ader_ guten darınlandes zur Gründung 
eines eigenen Keime: und einer gediegenen Griftenz. 
Der Boden unjeres Farmlardes  ift vorzüglich 
üppig, ift 4 bis 5 Meilen von der —— Stadt 
Repsville, durch jelde Die Chicago, Baul, Min⸗ 
neapolis und Omaha Bahn, melde im Eyflem der 
Rırtd Weltern Bahn gebört, läuft, .entjernt, ım deren 
nähjiter Nähe der Schwarze River Nieht, und it mıt 
dem jruchtbariten Wahsthum hegünftigt, liegt auf 
einem herrlichen Vlateau_ im Kerzen Wisconäins, 
bat den größten delpfrudt: Transport, die grökten 
Viehzüchtereien de3 Yandes, umd-it nah allen Kich« 
—** bin mit Deutichen angehiedelt; hat vorzüg: 
lihe Straßen und Wege, Irpitallceines Bafler, na: 
mauntlih ein gejundes Kiime, Die Stadt bat eiue 
große deutiche, 2 engliiche Zeitungen, 56000 Gin 
wobner, vollitändiges Wuflerwerf, * eleftriiches Licht, 
2 Banken, 8 Hotels) WM Logen und Vereine, ein 
grobes Opernhaus, eine Milizlompagnie- und vor» 
güglihe Schulen und Kirdhen. Juden wir alie Zauf⸗ 
luftigen ı nad unferer Office bepufs. Gi inmcht im 'unjere 
Karten nud Maps einladen, offericen wir gutes 
Land don $5 bis $10 den Ader, Mhern wir Die ans 
nehmbariter Bedingungen, namentlih Zablungsraten 
nah eigenem Gutdünken und Belieden zw und bitten 
um lebhaften Zuſpruch. A. B. Apaıns & Comp, 
Room 2, 163 €. Randolpp und Ede La alle Etr„ 
Chicago. Bag,did,im 
ee: 
Eine Jamili: 
* 


In einem Dauje 


g richtige, gefunde 


me Art zu leben. 


Wenn⸗Ihr nach Kedzie Ave. 
und jeben wollt, iwe lch ein ang 
einer Ddiejer gut -gebautau, 
haben tünnt und erfahrt, da 5 Xbr eine dabon mitz 
jammt der großen, jichönen Xot, auf welcher fie fteht, 
für nur $1000, 3100 Baaranzahlung und monatliden 
Abzahlungen dom $, fauien könnt, fo if e3 beinabe 
ficher, " Dıh Ihr femen Dollar Rente- mebe für. Eure 
gel: nvärtigen ungelunden und unbequemen Miethös 
bausquartiere. ausgeben wollen merdet. 

Bedenkt : dak dies die Dritte Serie Gottages si, 
welch: ib in diejer Saijon gebaut babe, und daß ſie 
beinabe ebenjo jhnel verkauft werden, als. fie fertige 
gebaut ſind. Verliert demnach Feine Zeit, jondern ers 
Jundigt Euch jchnell. 


Acher Uve.:Cars, bezeichnet „Retat e Ude.”, brungen 
Guh ohne Wagenive chiel bis vor die Orficetbitgc. 
Offen täglih mit YUusnahme von, Sonntag. 

DB. 9. Bowman, 
Siinveit:Gde Kedzie Auer und 38. Er. 


und 38, Str. Tomumen 
bi 3 


igen, neuen Gottages 


ddja 


65,000 Ar dutes dertholz⸗ Farmland in Maras 
thon Gounmy und im .jüdlichen, Theile ‚don Lincoln 
County, Wisconfin, zu verkaufen bei der MWisconfin 
Valley Land Company, von Wuujau, Maratdon Go., 
Wigconfin. Preis: $5.75 bis $3-per Uder. Bedinguns 
en: Ein Brtel bear, "Rt in 7 Jahren. Ginem 
un Der 80 Ader. oder mehr Bumft, ‘wird die Hin⸗ 
fahrt zurüderitastet. Um,mwe.’erer Ausfunft und fieie 
Landtarton jchreibt: oder befler geht und jprcht mit 
dem Agenten, I. 9. Kocher t, welder in Der gemanıts 
ten Gegend auf eimer Farin groß gewachien ift umd 
dabe t auch genaue Auskunft geben Sana. Dab das 
Land gut ift, beweift fih dadurd,.: daß immer mehr 
bingeben und dub eim jeder ber bingebt, auch-kauit, 
63 ift noch feiner mit geiweien, der nit :gelauft 
bat; auch wicht einer. 3 haben bi3 jet ZI Yanis 
lien ‘von Chicago ansgelaunft. Holt. Guh Namen 
und Aprefien von foldhen Leuten. Office: 151:’Wrs 
ftern Wve., Ede DB. Str. und * Biue Is land 
Ave., Chicago. Office offen von $: Wr Sacm: ts 
tag3 bis Uber \ Abends. lip2io 


Zu verfaufen bei 5. Mayer, 20 GE.’ North Ude.z 
Die beite Wohupaussäde an der paapieite 

zür Eu Breis . . 
Bine Sır., 2 tod Frame, Br Sinmer .. 
Rorth‘ WUve., wei 2 Ste 4 frame. . u. 
Diffel Str, Stod Frame und Bid iu 
due Eir., 2 Stod Frame, 14 Sinner . 


igb Str., 2 Stil Frame, 14 Zimmer . 

beifield - Ape., or Bıid,  vermiethbar 
für $1200 per aht 

—— in Mayer & Yondorfs Sumboit 
Suhdivifion von 8550 an aufwärts; $50 baar; 
monatlid, 

Lotten in Dioh Ridge, bei: Edgewater,- von 2550 
an aufwärts; $50 baar; $10 monatlich. Bua ibw 


Bilige Häufer md. Sorten 
an Roscoe Boulevard wud Grob Übe: 
Wir bauen Käujer von Plänen im'unjerer Office und 
verdanfen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe $1800 bis 
8300 bis 3500 baar, Reit monatlich. 
— Roeitter & Zander, E 
69 Dearborn Er. Anailiddf 
Deutihes GrundeigentHums:Geichäft. 
_ Gelb au verleihen. Erſte Ddybotheken zu vertaufen. 


— würden mir aus einer argen Klemme belien. 
ft nur ein Zehntel don 3450, melden Betrag id 
* Woche für eine ſchöne vorftädtiige. Wohnhaus: 
Lot nehmen würde, welche mich im Mai 1893 $325 
toftite. Uebrigbleibende 8405 fünnen in ——— 
Abzahlungen abgetragen werden. Adreſſe: W4M. 
Abendpoft. —8fep 


Wichtig! | Wihtigt Nur $%5 und aufwärts, mur/ 
85 buar, NReft monatlich. Lotten‘ an Warner ne. 
und Seitenitraben, zwei Blod3 von der Elton oe. 
Glectrie Born und ‚Electric Bower Houfe-Strahens 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Qumboldt; 
Saupt:Öfficee: G. Melms, 1785 Mihmaufee Uve. . 

dji w 


Duft Bart, der Ends 


10, 
Bart 
0 





Zu verfanfen: Lottch in So. 
Station Der Metropolitin El., mit Abzugsfrnäkm, 
Krottoird und Schattenbäume; Aſſeſſements bezahlt; 
alles unbelaftet; auf leichte monatlihe Wbzablung:n. 
— dieſen Monat verkauft werden. Doty Bios. 
& dr Mavijon und Ooden Ave. — dojaimt 


es be3 ablen eine Lot in Hosfords Bart, werth $150, 
eine Frucht: und Schattenbäume, elektriſche Bahn, 
feine Antereffen, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat. 
Perry Rufe, Zimmer 48, 12 Wafdingten * 
old m 


oder zu dertauicen, 


Zu verlaufen: Sehr billig, b 
Rahzufragen SI 


eine Lot in Columbia Heiqgts. 
Bladhanf Str. 


Zu verlaufen: 

mit allen Berbeflerungen, 8 bil. oben, qro= 
J r Schn: iderihop 1. Flur, mit 0 neuen verbeffers 
ten Singer-Majhinen und GasrEngine; alles- für 
83500, wenn ſofort gelauft; oder verfaufe einzeln. 
8 ®. 16. Str. mdo 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter dıefer Aubrit, 2 Cent das Wert.) 


VBienerDamenijhneider:Ulademige, 
Directrice: Mme. Olga Boldzier. 

Schule für Kleidermahen, Scpmittzeichnen und Bus 
ſchneiden. Gründbicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneideri nach dem anerlannt aus gezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

DerGEintrittin J— 
derzeit ftattfinden, und wäh 

e8 Unterridhts fö — die Damen 

ihre eigenen Bleiver anfertigen. 

Der Unterriht wird im deutjcher, engliicher oder 
franzöjijher Sprade gem. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen ungsfertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Dilie de8 „Wien:r ⸗ 
ſchnede⸗Apparates⸗ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver: 
wendbarfeit Durch Ertheilung von Aus jeichnungen 
und Meva:lien auf den verichiedeniten europäijden 
Ausftelungen gewürdigt wurde. 

Diejee Apparat mit einem Buche, weldhes die dolls 
fländige Anleitung zum Gobrauhe des ſelben enthalt. 
wird auch nach auswärts verjumdt. 

Unſere Druckſchrift: „Die Zun fid.ıu 

leiden“, wird in unſerer Office 
abjolgt oder der Pol ude ſat adt. 


BienerDamenihneidersKfedomin 
59 Rord Glart Straße Oınıbie 


————— Gehbermpoltgeiligens 
beingt ir⸗ 


tur, Bund 9 Fifch Woe., Bimmer 9 
fat etwas in Griadrung auf Pciwasem Wege, unters 





uht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, ae 
andsjälle, u. }. w., und jammelt Beiweile. Diebe 
ähle, Räubereien und Edwindeleien. werden’ unters 
nad und“ die Schuldigen zur Reben 900 P- 
Unjprühe auf Edadenerjag für gungen, 
tüdsjäße u. dgl. mit Erfolg geltend gewagt. Breker 
44 in —— Wir ſind die Anige dacu 
Bolizei:Agentur Mh Chicago. Sonntags offen a 
Ur Mittags. 


®eo.R Smith, Aovolat.: 
Braktigirt im allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Mietbsrehhnungen, forwie fchlehte Schals 
den aller Urt tolleftirt. Keine Bezahlung wenn Kin 
Grfolg. Bimmer 45, 15 La Ealk Str. lippajlj 


Löhne, Noten, Board⸗, Saloon⸗, Grocery⸗Nent⸗ 
Bills und ſchlecht⸗ 
tirt. Konſtabler immer an Hand, us Arbeit A thun. 
76 und 73-Fiith Ue., Zimmer 8. Offen, Sonntags 
bis 11 Ubr Vormittags. Schneide Diet aus. as 
Lob R:mary, Konſtobler. Es wird dier· deutſo 
pcoen. —— 


Löhne, Noten, Miethe, Shufsen. und Asiprüße 
aller = ——— ai — — ei 
wenn er eRe e 
— of = Ar 4 
17 — ibington Gtr., na * 

_Yobn . Thomas, County. Conftable, game 

Wir jhichen die Ges 
Baob 


Löhne loſtenfrei lollektirt. 
bühten vot. 70 Da Salle Str.. Jinmietr 


Erſter Klafſſe Aeidermacherin em It t 
Anfertigung aller Urt 5—8 ©. 
= Moden bei billiger Berehuung. 740 R. Lincoln 

r. 


Bluſch· Cloals werden gereinigt, gefleamt, gefüttert 
ne ae ae a 1. ct SB 


und modernifitt. 2 ©. Halten Str. 16fedıw 


Alle Arten tarbeit 
——a . — a eben Be — * 


Unterricht. 
(Ungeigen unter Diefer Rubeil, 2rGent dus Wert.) 


—— Sprade für Herren und: Damen inkleins 
Pripatint, a Buhhelten, all £ zn 
suntlih am Bolten‘ gelehrt im 
Broi. einge. ae. * 
—— ix. ., oiichen M Bauling, 


BPreifo mäbiy- ir ai 


sftenfvei Ders - 


Schulden aller Art Bus Lolfite ' 
€ 


% 


\ 


, 





Schillers Werken 


n u populären Kupgabe, die, vou der „Abendpoftr- 
gim Pretje von. 25 Gentd für den Band bezogen wer 
An kaunn, iſt getzt erſchienen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


Erzählungen 
» Homane 


des großen Dichters, mir: 


„Der Geifterfeher,‘‘ ,„. Ein Spiel des Schid: 
ſals,“ „Eine greoi;mäthige Sandlung‘ 
u.f. w. b 


— jowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum ai diefe Ausgabe no zu 
empfeblen, da die bisher erjchienenen Bände allge 
meine Anerkennung gefunden haben. ine beifere 
Gelegenheit, jich zu außerordentlich wohlfeilen Preiſe 
eine gediegene Bücerjanmlung anzujtyaffeı, it dem 
deutjchen Publikum nod) nie BER worden. 


Die acht erften' Bände werben auf Verlangen nad 
geliefert. 

Der erite Band enthält Ehillers fünıntliche Gedichte. 

“Der au eite Band enthält folgende Drameı: Die 
Näuber; die. Berihwörung des Fıesco; Kabale und 
Liebe; D don Earios, 

Der dritte Baud enthält: Walleniteins Lager; Die 
Piccolomini; Walleuſteins Tod. 

Der vierte Baud enuthält: Maria Stuart; Die Junge 
frau pon Orleans; Die Braut von Dlejlina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zeil; Dramtatis 
Ihe Fragmente, 

Der jechfte Band enthält: Zphigenie; Macbeth; 
Phädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Giihichte deB Ab- 
fulls der Vereinigten Niederlande von Spanıen. 

Der adhte Band enthält: Die Geihichte des dreißig- 
jährigen Strieges. 

Seder Band ift einzeln fäuflid, doch empfiehlt e& 
fih,.die vollftandıgen Werke des großen Dichters aut- 
zuſchaffen. 

68 braucht Niemand zu kaufen, ohne dik Bücher 
vorher beſichtigt zu habeıt, und Koupons brauchen’ 
wicht ausgeichuitten au werden.: 

Poftbeftelungen tönnen nur dann berückichtigt 
werden, wenn daß Geld, jammmt bem Porto, weldes 
10 send beträgt, vorher einaefchieft wird. 

ı Folge des erwartet jtarfen Abjüges haben die 

Br tege v fi) zu einem neuen Zugeftänditijfe bereit er» 
Kärt e „Abendpoit“ ift jegt ın den Stand geiegt, 
die ausaezeichneten Bücher, Die mit Recht jp viel Ant» 
klaug finden, den Rejerm auch durch die Träger ohne 
Sireiserhöhung in’d Haug fhiden zu fünnen. Alle 
Srüager nehmen Veitellungen entgegen. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeite: 
Mar Schmeling, Apotheter, 388 Well! Str. 
EaglcBharmacy, J15 Eiybourn A be., Ede Bars 
tabee Str. 
@. Weber, Apotheker 4.5 N. ElartStr., EdeDivifion. 
M.8..Hanfe, Anotheter, 80 DO. Chicago Ave. 
Werd. Schmeling, Ypothefer, 506 Wells Str.,. Ede 
Schiller rt 


Her. Schimpfity Newsitore. 282 DO. North Ave. 
DR. Sutter, Apothefer, Center Etr. und Ordhard. 


G.#- Glaf, Apotheker, 891: Hpkited Str., nabe 
Geutre, und Larrabee u. Divifion str. 
S- 8 Aunlbanı, Anpthefer, Ede, weils a, Didi» 
on © 


Senn Weinhagt, Apotheter, ñ Wisconſiu Str. 
Gde Du dio 1% 


©. F- Baieler; ipbftetei, 557 Eedawid Str. und 
445 North Ayue. 
. B. Olds, Abothefer, Elark u. Centre Str. 


2 Goetz, ÄApotheker, Clart Str i NRorth Ave. 

Dr. E.F. Nichter Avotheker, 146 Fullerton Ave. 

E. Tauke, Apotheker, Ya: Weils und‘ Thy Str. 

F. C. Kurz Anotheter 285 Nujh Str. > 

G. €. Krjeminsfi, Apotbeler, Halfted Str. und 
North ve: 

Lincolu Bharmach, Apotheke. Lincoln und Ful⸗ 
lerton 21de. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ede Elybourn und Fuls 
lerton pe. 

Guft. Wendt, 69 Eligenie Str. 

82. Geiipig, 757 N. Halited Str. 

UbeuHe Mppthefe, North Ave. und Wieland Str. 

UM. Meis, 311 E. Norti) Ave. 

AU,Marteup& Go,, Apotheker, 239.N. State Str, 





Str. und Ogben 


363 
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gulus 6 unradi, 


Sry Bros,, Apotheker, Sentre und Barrabee Str. 
Yive., Eee Didilior Str: 
Kenn Schröder, Apotheter, 453 Diihwaufer Ude, 
North Ades 
Bm. Ehulke, Apothefet, 913 W. North-Uve. - 
Laig es Upntbeke, 675 W. Vale Str, &de Wooh 
Naiziger, Apotheter, Ede MW, Didifion und 
€. 
Str. Ecte Canalwvrt Ave. 
NMax Seidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Strap 
. % Ketowst Yy, Milwaufce Ave. n. Noble Str. 
S. Line, Apotheker, 21. und Rauling Str. 
. F. Eloner, Upätüefer, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
. Biedel, Apotbeter, Chicago Ane, u. BaulinaS$t, 
Solzinger & o.. «, Wpothefer, 204 m. Madifon 
R. 2. Bamelle, Apothefer, Taylor u, Paulina Str. 
m. G0r068, 1107 W. Chitago Ave. 
Süpnfeites 
=. #8. Forinthe, Apothefer, 8100 State Str. 
nNneiph BP. Rue Upotheter, 3100 Wentworth 
Apothefer, 2904 Archer Ave., 
de Deering Str 
aequelet, 


und Osgoob und Centre Str. 
C. Ripte, Apotheker, 80 Webſter Ave. 
Weſtſeite: 
F. 3. Lidytenberger, Apotheker, 833 Milmwauıfee 

E. Woltersdori, Apothefer, 171 Blue Aland App, 

B. Buvra, 630 Epnter.Ave., Ede 19. Str. 
Ecte Chicago Ave. 
Stto ©. Sailer, Apotheter, Ede Mitmwantee und 
Otto J. Hartwig, Apotheter, 1570 Mitwautee Üve,, 
lite Weltern Ave, 
Nudoiph Stangohr, Apotheker, 341 20. Dinifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ape. 
Stra 
E. V. Klintowfteöm, Apotheter, 477 W Dibifin 
A. 
zood Str. 
Behrens, Apotheker, 800 und 802 S.“ Halſted⸗ 
J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
“de 18. Str. 
—R Ave 
Emil —— Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
R. Seniie, Apathefer, Ece 12. ( 
n —F 
J. Berger, Apotheler, 1486 Milwautee Ave— 
J. Kaobaum, Apotheker. 3601 Blue Island Av. 
b en —— W. Chicago Avbe., Ecke 
Noble © 
. Zoienhans, Apotheker, Alhland ı. North Ave, 
: Mühlhan, Apotheker, North u..Weitern Aves. 
—— WBoud & Goal Eo., 917 Blue Jöland 
U. 6 Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave. 
Str.. ce Gre 
Bi. Gen. Mpotheter, "se Adams und Sangamon Gtr, 
Krembö A6o., Apotheter. Halſted und Ranu— 
dolph Str. 
Bir, Scjleizer, Halfted und Harrifon Str 
8.9. Melicd, 748 W. Ehicago Ade. 

a Due Goltan, uipotheter, Ecke 22. Str. und Archer 
©. ‚ampman; Upotheter, Ede 35. u. Paulina Str, 
J. M. Forbrich Apotheker, 629 31. Str. 

5. 8. Hibben, Anotheker, 420 26. Str. 
Ade,, Ede 31. 
es Apotheler 258 91. Str. Ede 
8 Bienede, ! Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
AIpotheler Nordoft-Ede 35 
Halited Str 
Kouis Zungf, Avotheter, 5100 Aihland Ave. 


. mb * 


U.. 3. Seitering, Apotheler, 26. uud Halfteb- Ein. _ 


©. g; ‚Kerybler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 


» "Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


5 M. Farnsworth & Co., Apotheker, 43. und 
Meutwortb Ave, s 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 


©eo. Xenz & ®;, Apötheter. 2901 Walvuce Str. 


Wallage St, Pharmary, 2. ılıb Wallare Str. ;, 


Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Eunrtadt, Apotheter, 8816 Archer Uve. 
6. Grund, 
Ge. Barwig,: Apgtbeter, 37. und Halited Str. 
©: U, Haudbtimaun, 564 ©. Halited Str. 

6. Zurawäty, Apotbeter, 48. und Loomis @tr. 
Grad. ober, 36. und Halited GStr, 


2ate Biew; 

@to. Huber, Wpotbefer, 723 Sheffield Ape, 
9. M. Dodt, 861 Lincoln Abe, 

EChas. Sirih,- Upotheler, 308 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln And 
3. Balehtin; 1BIN, Albland Ave. 
R. 8. Brown, Avotbeier. 1085 N. Aihland Mpe, 

Ei potheker, Lincoln und Seminary 


wm. "berian, Apotheler. Roseoe and Sheffield un. 
—* Serdes, Clart und Belmont Udbe "' 
J.Abt, Qvatbeler. 722 Rincolr Aue. . 

I Goran; pampht‘ und Cincoln ade ‘ 


.' — e — —ñ— 


@ür die riefige ame erbreitung. der „‚Abreum 
RR tönen Die Znnismde Zeygnik ablegen, 
welche chmit einer Bm n ihren Spaltem- 
meriähi baben, 


Ä 
| 


„Pant, Apothefer, Milwaulee u. Center | 


Apotheter, Ede 35. Str. und Arder Ave. 


r; puma; habt, oder er mar nicht‘ 


Uich nichtt Tach Datı Ankoriid: 
"| hen, Daß 


— de⸗ vrei⸗ 


Roman von Emtie de — 


" Gortfegung,) ee 

Der Baron, der mitlerweile bas Be: 
tmwußtfein von - Zeit und Ort fo gut-wie 
verloren hatte, fuhr aus feiner Erftar- 
tung auf, erhob Ti _ mühfam’ ; vom 
Stuhl und, perligk, in aıftofratifche 
Gemeflenheit gehult, fteif mie aus 
Holz gehauen, das. Lofal, an. Don Nun: 
ziante vorbei, der ihn erft jet erkannt 
hatte und ‘zur. Thür gerannt mar, um, 


® 


| 
En 


tm unter tiefer Verbeugung den Vor⸗ 


Hang zu heben. Draußen’ angelangt; 
Ichlug der Baron irgend einen befiebi- 


gen Meg ein, shne andern Zmed als Yih, daß ein 


den, ich Die Gelente zu ſtrecken und 
das Blut in Umlauf zu bringen. Er, 
hatte. einen großen, übermwühtigenben” 
Schreden durchgemacht, als & anfangs | 
befürchten mußie, das Verbrechen ‚wäre 
ans Licht. gelommen; einen jener Schre- 
den, die einem das ganze Beben lang: 
in den Gliedern liegen bleiben, C& mar: 
eine Wirkung geweien, ähnlich 'Der- je 
Iner fürchterlichen Erbbebenftöße, Die 
—* maſſibſte Gebäude niederwerfen, 
den ſtärkſten Schlüſſel biegen wie 
Kupferdraht. 


verſuchte es, ſich geiſtig im unendlichen 
Weltraume wieder _zurechtzufinden.:.. 
War es nicht ein Unſinn, ſich durch ein 
paat Worte in einer Zeitung ſo nieder⸗ 
Wirklich dauerte 
es eich lange, Jo begann er ruhiger au 
werden und zu fühlen, daß der alte 
„U Barone” in Ihm-noch nicht geitorben 
war. in dem: Mape, ala Die frijche 
Luft aufihn einwirkte, ſchöpfte er wie⸗ 





Lage nicht nur nicht verſchlimmert, 
ſondern ſogat günftiger als frůher zu | 
finipen: », 

Diesganze Zernoeſchichte kaam geräbe 
gelegen, um die Aufmerkſamkeit ber 
Leule auf Prete Cirillo zu lenken, deſ⸗ 
ſen Verſchwinden ſie in ganz plauſibler 
Weiſe erklärke. 

Prete Girillo war bevduftet, um ben 
Nadjitellungen der Dummföpfe und 
Schurken zu entgehen; und wenn. er 
nichts mehr bon ftch hören ließ, ..jo 
war dies, durch Die Sorge für feine 
perfönfiche Sicherheit genügend erHlärt. 
Noch kurze Zeit, und kein: Dienjch würs 
de mehr ar ihn denfen. nd wurde 
felbft fein Leichnam aufgefunden, “ je 


änderte da3 wicht. an der Sad. Die 
ee winden- einfach Jagen: Er ilt in 
ie Hähdeider KRamorra gefallen. = 
| Gang bon jolhen Gedanken. in Ans 
pruch genommen, mar der Baron, ohne 
es zu wiſſen, in die Gegend des Mer— 
cato* gefätigt. Und dartam ihm. ein, 
wie es ihm ſchien, ausgezeichneler Ein⸗ 
fall: nämlich ſelbſt nach Prete Cirillo 
ben ——— * Hr 
uf der eg ein tigen Wohnz 
uſes Prete Ka Ffafı ein Weib, as 
Kine an der. Britt? Diefer näherke, ſich 
der Baron umd fra jur unter einem: 
ſtigen Bid die Fülle, Jeuchte Stiege 
hinauf; 
„Alpgnt hier Von Cirilloꝰ 
ilt: fort, ‚Ereellenza!”, antwortete 
das Sin, 
Sort? Und wohin?” . 

„&ott weiß e3!“ ln. fie. mashte eine 
jener beredten —— mit denen das 
Volk von Peapeh glles ausdrückt was 
e8denkt ie 4 nt... : 

Dem Baron dam es übrigens keines⸗ 
wegs vor, als hexxſchte jm Drercato jene 

Aufregung, von der like. ſprach. 
— 
vorirhergehend AB. beitta;. "Sonmen- 
— auf eine Waſſer lüche fallend, 
blendend, a ber nicht erwurmend. Sein 
Todter, wie alle Ertrunkenen für eine 
Weil le "wieder am" die» Oberfläche -ge- 
langt; mußte binnen: kurzem neuer⸗ 
dings auf. den Grund finfen, um Bort 
zu bleiben bi3 zum Tage des Melt- 

ı gerichtes, das: Heißt für: alle Gmigfeit. 
Geſtärkt durch dieſes Reſultat ſeiner 
Beobachtungen, kehrte er um und ent—⸗ 
fernte ſich leichten Schrittes, mit unbe— 
fangener, beinahe — 


| Miene den Leuten in’s Geficht blickend, 


welche fich übrigens noch weit meniger 
mit Prete Cirillo beſchäftigten, als er 
vorausſetzte. 

Er kaufte ſich alle Blätter des vori— 
gen Tages, den „Popolo Catkolico“mit 
inbeariffen, und ranntie nach Hauſe, 
verzohrt von brennender Ungeduld, zu 
erfahren, was ſie über den Prete 
ſagten. 


11. Kapitel. 
Gewiſſensbiſſe. 


| Mieher hatte Don Antonio die Lampe 
| vor dem Sakrament angezündet, und 
wieder eine halbe Stunde ſpäter, ſie 
| erlojchen gefunden, gerade als ‘Hätte ein 
bösartiger Koboly-fit. ausgeblafen. 
Das mar übrigens nilht das einzi- 
ge böfe Vorzeichen, "da& «8 gegeben. 
Sirimal war er in.der Saftiftei über 
die Stufe, gejtrauchelt; ein andermal 
hatte er. die Meklännchen uingewor- 





Er fühlte das Bebürfniß, mit Mar: 


ting darüber zu Tprechen. 


| „Ich fürchte, ich fürchte, »Martino, 


as find Tauter Zeichen vom Himmel, 
teil ich mein Sewifen mit Fremen 
| Gut belaftet habe!“ 


Martino fpreizte Zeige: und Millel⸗ 


finnger beider Hände in Form eines V, 
und die Fingerſpitzen aufeinamderies 
genb, Iprach-er wie folgt: 

„Entiveder war der. Hut — 
Cigenthum und dann ſeid Ihr im 
vollen Rechte, wenn Ihr Eud, Damit 
für Die Koften der Beitattund' bezahlt 
va⸗ 

ores Eigenthum.,., aber weile Eigen- 
thum. faun. er dann fein“. -, 

„DaB ift EB: ja eben, maß, ih mi’ 
fort vend Frage, * en Ei igen ſhum 
ann er 


ein?“ 
* weh in 8 
Big mir ti 


— 
n 
un; einen: ffir Bet et 
ach 
nem wodigetonnken, Heinen, felten Zar’ 
die Kehle hinab RL 


dem. Rlingeln eines 
Erd. aar. v4 


Zwe ie: 
BIETE 6 hen 
J 1 * 


” ya 


Er hob die Augen zum Himmel’und: 


der Sicherheit, ind endigte damit, feine. 


| 


| 


| 
| 
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| 
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"die ftattgehadte Verivechstung, Die Ge! 


Fa — ass, ——— * ER 1894. 


EI SU 0 iniieisssieiri 


a von einem Priefter getauft ba: 


"omit Hätte er ihn denn bezahli?”- 
„Vielleicht war e3..ein Geſchenk; der 


geiſtliche Herr wollle ihm etwas Gutes 


anthun.“ — 

„Unmöglich! Unmöglihl Sieh ihn 
nufan, den-Hut!- Er it wahrhaftig eis. 
ned Monft ftgnore würdig.” 

Halt, da kommt mir ein Einfall! 
Sollte der Hut nit Monfignore Bir 
cario gehören, jenem hocdwürdigenPrä- 
laten, welcher einmal hierherlam, um 
die Villa zu befichtigen?”- 

Ich habe ſelbſt ſchon batan gedacht. 
Die Seidenfchnürdhen — i 

„sh mette darauf, die Sache ift jo.” 

her hältſt Du es wirklich für mög⸗ 
vernünftiger Menſch —9 
Hut vergißt? Was, mich betrifft, ſo iſt 
es wohl vorgekommen, daß ich ein oder 
das andre Mal mein Brevier vergeſſen 
habe; aber meinen Hut — nein! Auf je— 
den Fall aber werde,ich gut thun, Mon=- 
ignore Vicario einen ſchönen Brief zu 
Ihreiben, un mir diefe Lajt vom Ge- 
wiſſen zu wälzen.“ 

„Gewiß werden Euer Hochwürden 
daran gut thun.... [chen un des Terie- 
dens Ihrer Serie willen,“ 

Tags darauf goß Don Antonio ein 
pear Iropfen Wein in das Yintenfaß, 
in weichem feit einem Monat Teine leß- 
te Predigt eintrochnete. Dann 'nahın er 
feine Feder. zur Hand und Tebte fic, 
indem er vor fi — 

„Der Seelenfriede, die Ruhe des Ge— 
müthes ſind mehr werth als aller Be— 
ſitz; und beſſer iſt es, barhäuptig ins 
Paradies einzugehen, als in die Hölle 
mit des Teufels Hut auf dem Kopfe.“ 

Erſt las er noch, um das Ohr an 
den ſchönen Periodenbau zu gewöh— 
nen, mit lauter Stimme ein paar Gei- 
ten des Segneri; und das ſehzte ihn in 
den Stand, binnen weniger als einer 
Stunde einen muſtergiltigen Brief zu— 
ſammenzuſetzen, welcher folgenderma⸗ 
ben begann: 

„Euer Gnaden! Monfiznore Bicario, 
dep— Hochwürdiger Herr! 

„Die ſchöne Erinnerung, welche ich 
an Euer geiſtliche Gnaden hochzuver— 
ehrende Perſon bewahrt, und die über— 
große Güte und Freundlichkeit, mit 
welcher ich vor nicht gar langer Zeit 
feitens En Gerjtlichen Onaden- bes 
glüdt und ausgezeichnet worden bin, 
Flöhen mir den nöthiaen Diulig ein, um 
mic an deren hochgeedrte Perfon in | 
einer Gewillensangelegenheit zu wen 
den, auf deren ftiirimijchen Wogen meiz. 
ne arme Geele bin umd her, geworfen 
wird ie ein Schifflein auf orkange⸗ 
peitſchter See. 

„sch brauche nicht erſt die vollkom— 
mene Hingebung zu betheuern, mit. ber 
mein Herz an den veinen und einzig 
wahren Grundſätzen hängt, wie ſie der 
Stulhhl Petri bekennt und durch den 
Mund ſeiner Dolmetſcher lehrt, unter 
welch — eine der glänzendſten 
Leuchten ims gegeben iſt in der Pevſon 
des erhabenen Seelenhirten, welcher 

ditſe yarihenapeifche Diözefe fe M 
a. 20. 

In dieſer Weile ging e3bi8, zum 
Shlujfe. Die Sefchiehle- von dem in | 
Salalores Hammer gefinideneh Hüte, 


willenszweifel, die Zeichen von "Hims 
nel, alles das wurde haarklein mit als | 
I Umftänden außeinandergefeßt und 
er Sthluße die demülhige Frage ge⸗ 
ſtellt: ob elwa'ganz zufällig bei der 
heiligen Kurie etwas von irgend einem 
hochwürdigen Prälaten bekannt 
welcher aus Vergeßlichkeit, Zerſtreut— 
heit vder ſonſt irgend einer andern Ux— 
ſache an gedachter Stelle oder ſonſtwo 
in der Gegend ſeinen Hut vergeſſen, zu— 
rückgelaſſen oder verloren hätte? 

Zwei oder drei Tage ſpäler antwor-⸗ 
tete Monſignore Vicario in ſehr witzi— 
ger Weiſe, ihm ſowie ſeinen Kollegen 
ſei es zwar ſchon paſſirt, den Kopf zu 
verlieren; aber von einem berlorenen 
Hute jet dortort3 nichts befannt.... Der 
Brief Schloß mit einem warmen Rob- 
fpruche auf Don Antonios evangelifche 
Einfachheit und Tugend und der An— 
deutung, Daß die fabellofe Art und | 
Meife, wie er fein apoftolifches Amt | 
bermalte, von Seiner Eminenz gefannt | 
und gehörtg gewürdigt werde, 


Don Antonio, hochbeglückt durch 
Morte Der Anerfenmung von jo hoher 
Stelle, las den Brief Martino zweimal 
bor. 

„Ich ſehe,“ ſprach der gelehrte Sakri— 
ftan, „im diefen Worten eine gute Vor— 
bedeutung, mein Don Antonio, und ich 
hoffe zuwerlichtlich, daß diefer Hut für 
Sie den Ausgangspunft großen Glü— 
ches bilden wird.“ 

„AR Duzdamit vielleicht andeu- 
ten, daß mir der Karbinalshut mwintt?" 

- Ganz heiter und glüdlich nahm 
der alte Pfarrer feine Baumfcheere und 
machte fi daran, eine Kleine Myrten⸗ 
einfaſſung zu ftußen, welche ein Sa= 
latbget einfaßte, 

„Ssch-Fprach. nicht gerade von-einem 
Kavdinalshut; aber es gibt auch andre 
Hüte, Die der Monfignori zum Bei 
fpiel haben ein blaues Duäftchen in der 
Mritte.“ 

„Schtweig, Spötter! Sieh, Diefe Hya- 
zinthen wollen kerröthen, vor Scham 
über: Deine: Worte... Nch ſage übri⸗ 
gens, daß wir noch uinmer in unfter 
Klemme ſſecken, ſo gut als früher; und 
wenn ich mir in aller Ehrfurcht erlau⸗ 
ben dürtfte, eine Bemerkung zu machen, 
ſo wäre es die, daß Monſignore Vicario 
vielleicht gut gethan hätte, meine Zrogi- 
jet zu‘ löjen:. od nämlich ein Priefter 
ſich wie ein Gaftwirth, durch Zurückbe⸗ 
haltung eines Kleidungsſtüces bezahlt 
machen darf.. 

„Wenn das Kleidungsftüd niemand 
oehört, fo ift e8 des lieben Gottes Ei- 
gentgum,“ faate Martino. „Dazu 
fommt noch, Daß ih den alten. Hüt in 
der Villa gefucht und nicht mehr bor- 
gefunden habe. Es iſt nämſich ein 
Neffe Salbatores gelonmen der ein 
Wirthsgeſchäft ohen in der Falda be⸗ 
treibt; and der hat den Hut ſammt 
alten "übrigen in „einen, Sur“ gethan 


u ferigs —— 





wen.“ Ara 


Wie es auch immer “ 


* vie 


Daluſt ärgerlich werdend heraus. 


Jei, | 


— — urn nme 


"Bleibt" Nat: Ener Hochwirden können 


unmöglich mit · bloßem Kopf aufdie 
Berge Ngigen ober nach dem Martt ge⸗ 


hen. 

„Das Ahr‘ en Ba Mäuptig tann ich 
nicht herumlaufe Gleich morgen ha⸗ 
be ich ein Begräbhiß in San Fedele 
und Far" itinoR ich one Hit finwan- 


dern, um mir da einer Sonnen ſtich zu 


holen bei der Hide, die wir jetzt haben. 
> @ortfehung folgt.); 


Ein Sundefiiedhof in London, 


Ein Rondoner Korrefpondent fchreibt 


einer europäiſchen Zeitung: Jüngſt er⸗ 
hielt ich den Beſuch einer Dame in 
mehr als beſten Jahren, welche mich 
durchaus zu einem Beitrag für den 
Thierſchutßberein preſſen wollie und 
gang‘ und gar nicht "begreifen Totnte,: 
def mir Seidende Kinder mehr: ana 
Herz geisachfen: waren, alS Teiberibe 
Yunde, Pferde, Kälber und Schweine. 
Die einzige Gegenargumentation war, 


daß die Menfchen ihr Leid klagen tönnz I 


ten, die Thiere aber nicht. Sie wollte 
abfolut nicht glauben, daß e3 den mei- 
iten Ihieren, bi3 auf da3 Gegeſſenwer⸗ 
den, im Großen und Gan beſſer gin⸗ 
ge als den Menſchen. lbſt ein ſehr 
anſtündiges Be aräbniß, ja ſelbſt ein 
Monument hahen viele Hunde in Lon—⸗ 
don“, fuhr ich ſchließlich über den au 
uns? 
wohl, Madam“, fehte ich auf dag: Her=. 
dußte Geficht der Bittitellerin Hin mil- 
der merdend, meine Erläuterung fort, 

„innerhalb, des vornehmen Hyde Park 
befindet dich ein Hundefriebhof, 
ftößt an des Parfhüters Wohnung an 
Victoria Gate und a. ungfäh 
80 Gräber.” 

“Don’t say so!” 

Ja! Der Friedhof ſcheint eine Bri- 
vatfpefulation diejes Beamten zu fein, 

der feine Sporteln erhebt, die Erfen- 
nungsfteine jebt, überhaupt als Pried- 
hof3-Verwalter fungirt. Welcher Art 
die Begräbniß-Feierlichkeiten ſind, ha— 
be ich bisher nicht ermitteln können. 

Die Koſten für ein Begräbniß ſind ver— 
ſchieden, ſie betrugen für ein ſolches 
ohne großen Aufwand fünf Shilling. 
Da haben Sie es wieder. Wo kann 
ein Menſch mit den beſcheidenſten An— 
ſprüchen in ſo feiner Gegend begra— 
ben werden? Für die Monumente 
muß hatürli ertra bezahlt 'merden, 
Es erijtirt eim folches, welches. fünf 
Pfund gefojtet bat. Wa3 meinen Sie 
wohl, wie -biele Kinder damit. Hätten 
fatt: gemacht werden fünnen? DerHer- 
309 von, Cambridge hat im Hyde Park. 


-amei Hunde begraben, und e& jcheint, 


daß er der Gründer dieſer Inſtitution 
iſt. 
modernen Bedürfniſſen gerech zu wer⸗ 
den, dort nächſtens ein Krematorium 
errichten wird. Ich bedauere, zu einem 
Thierſchutz, ſchloß ich meine Rede, 


Lan ich nichts beitragen, halte auch für 


gar-nicht To erforderlich, daß die Pri— 


vdathilfe eingreift, da die ſtaakliche Auf-⸗ 


ſicht in dieſer Beziehung eine ſehr wirk— 
jame ift, Wenn Gie aber dahin arbei- 
ten wollen, daß: die Säuglinge: in den 
Kinderwägen ober auf dem Arme, um’ 
die eigene Ruhe beforgter Wäkterinnen 
und Mütter; nicht mehr am“ 


dann will ih gerne — 

Thun Sie das wirklich?“ 

Das haben Sie noch nicht bemerkt?“ 

„Wirklich nicht.“ 

„Bell! Dann — empfehfe ih mich 
Ihnen.“ 

Typiſch bleibt mir die Gemahlin ei⸗ 
nes engliſchen Botſchafters in Rom, 
welche ſehr ſtark in Thierſchutz machte, 
die Domeſtiken ihrer Eingeladenen aber 
in eiſiger Wintersnacht — es kann in 


Rom ſehr kalt ſein — auf die Straße 


verwies. Es iſt bedauerlich, zu ſagen, 
daß die Dame eine Deutſche von Ge— 
burt war. 


Aufbewahrung der Gemüſe. 


Kopfkohl, Weißkraut und anderen 
Kohl. Im Herbſt läßt man die Köpfe, 
die grün auſbewahrt werden ſollen, gern 
recht lange im Lande, da ſie auch im 
Epätherbft immer noch fortwachſen und 
ſich um ſo beſſer halten, je ſpüter ſie 
aufgenommen werden. Ein kleines 
Püfflein Froſt können ſie wohl vertra— 
gen, ſtarlem Froſt darf män ſie aber 
nicht ausſeßen. Hat man einen guten 
Keller, fo ſchneidet man die Strünke 
dicht am when ab, entfernt von den 
Köpfen die äuberen lofen Blätter und 
böhlt die Strümte einige Zoll tief aus, 
Nun werden die Köpfe vermittelft eines 
ftarfen Bindfadens am den Strünfen 
im Keller frei aufgehängt, jo daß.-bie 
Strünfe nad oben ftehen. Die in den— 
felben angebrachte Deffnung wird mit 
Maffer gefüllt, das von Zeit zu Zeit, 
wenn nöthig täglich, erneuert wird. So 
aufbewahrter Kohlfopf bleibt vollfom- 
men friſch und hielt ſich bei uns bis 


ſpät im Frühjähr. 


Man kann den Kohlkopf auch in 
Gruben, die ih Freien angelegt mer- 
den, aufbewahren. Man gräbt auf tro- 
denem, nach allen Seiten abhängigen 
Boden Gruben. In dieſe Gruben legt 
man die Köpfe dicht neben einander,umnd 
zwar fo, daß der obere Theit nach unten 
fommt, Nun bededi man fie mit Erde, 
indem man die Wurzeln aus der Erde 
herborragen läßt. Bor dem Eintritt 
ftrenger Kälte fann man bie Gruben 
dann noch weiler mit trodenem Laub, 
langem, ftrohigem Mift, Erde, Brettern 
oder —— auf Den Ai —* 
ſelbſwe au ima der 
el welcher man wohnt, Rid« 

icht nehmen. Don roft dürfen. bie 
flanzen ‚nicht «getroffen werben. 

‚Selleriefnoten werben im Spätberbft. 
aufgehoben und, nachdem bieWlätter bis 
auf. dad. Herz. ‚abgefcjnitten find, im 
Keller eingejehlagen. 

Zwiebeln bewahrt man gewöhnlich in 
Nehen aufgehängt in einem fro 
Raum auf. Sind ſie gut getrocknet, ſo 
kann man ſie auch an einem talten®rte 


entferne ‚aid, 


zung eintritt, D 


Ve er F; 
>; 2 *- 


Er: 


Ach vermuthe, daß man, um den 


ummi⸗ 
pfropfen der leeren Milchflaſche ſaugen, 


finger halten, wenn man fe in einem 
Rebe in der Raudyfammer aufhängt: 


(„Uder- u, Gartenbau-gig.“) 


— — 


Aufbewahrung des Obſtes. 


Aus vielen umfaſſenden Verſuchen 
ergibt ſich für die Praxis der Obſtauf— 
bewahrung, daß beim Einwicklen in Pa⸗ 
pier und auch beim Einfüttern in 
Spreu und Stroh die Früchte ſich am 
beſten halten, ihr ſchönes Anſehen in 
keiner Weiſe einbüßen, ihre volle Reife 
erlangen und bei fpäteret Aufbemah- 
tung im märmeren Raum sanjehnlic 
bleiben. Durch Verbindung beider Die- 


‚thoden. wird jedenfalls der Erfolg noch 


gefteigert und fo fann man allen denen, 
bie. fih mit der Aufbewahrung von 
fpätem Objte befaflen wollen, das Ein- 
—— in Stroh beſtens anenpſch⸗ 
en. 

ul ar 


Der Hund als. Seelenfünder. 


An wen hat fich ein junger Mann 
ah menden, ber bor dem enticheidenden 
Schritt in die Ehe einen Blid in die 
Tiefe des Charakters feiner Zufünfti- 
gen thun will? Die „Weftminfter Re- 
bie“. belehrt. uns, daß er die ſicherſte 
Auskunft von den Hunden erhalten 
wird, Wohl wird der Eheitandalandi- 
dat prüfen, wie die Musermäbhlte feines 
Herzens ihren Verwandten und Freun⸗ 


den gegenüber tritt; aber entſcheidend 
Mt ihr Verhältnig zur Thierweli. 


Es 
gibt keinen guten Menſchen, der Kin— 
dern und Hunden mißfällt. Mögen 
die Hunde einer untergeordneten Gat- 
tung angehören oder nicht, ihre In— 
ftinfte trügen in den ſeltenſten Föllen, 


und jede Antipathie, die ſie zeigen, kann 
zum wenigſten als Di aufgefaßt 


merden, daß Gefah® im BVerzuge ift. 
Mean braucht daher nicht das geringite 
Mitkeiden:für Leute zu haben, die Jich 
mit-bei Hunden mißliebigen Mädchen 
verheiratheten, wenn fie in der Ehe her- 
nach da3 erwartete Wohlfein nicht fin- 
den. 

Jedenfalls wird dieſe Beobachtung 
den jungen Damen nahelegen, im Um— 
gang mit Hunden ſich einer beſonderen 
Vorſicht zu befleißigen. Man kann 
nie wiſſen! 


* Dutzend Flaſchen von Johann 
Hoff s Malzertrakt geben eben ſo viel Kraft 
und Nahrung, wie ein Faß ut, * zu 
berauſchen. 


Der ächte wird ftets als Iofann Sofps | 


Malzertrakt verkauft und muß. den Nameus- 
zug don Johann Hoff auf der Etikette 
an Hals der Flafche trageıt. 


Eisner & Mendelfon Eo., Agenten, 152 und 


‚) 154 Srautlin St,, New got 


Ging 


— erſtichende 


und aeſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn’ 8 


Sulpdır Seie 


hinzugefügt wird. Gebraucht fie fatt 
der theuren parfümirten‘ Seifen, die 
jehr oft Die Haut Ihädigen, ſtatt fie zu 
verihönern.- : Bei Apoihetern verlauft. 


„üils angenbfickfiches Hanrfärhemittel“ 


ift- ein Standard: Artikel: 


Te 
56 FIFTH AVE., Ecke-Randeolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Sper 
hften und betrachten eö als ıhre Ehre, ihr: lerdenden 
Kenihen ſo ſchnell als —* von = Gebredhen 
au heilen. Sie heilen gründlid, unter e, 
I aeheimen — — der Männer, *—e— 
uand Mentiruationsitörungen - ohne 
Everation, alte offene Seihwüre und Wunden, 
odenfrak 10., Biudgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brüche und nerwadiene Glieder. 
Behaüdbluug, inel. Mebuziuen, kur 


drei Dollars 


— iD 
——— 


and, — Stun⸗ 


‚Dmez® 


benda; — 


WASHINGTON 


Bortrager, Autor 


BB lung geheimer 
ten. Taujende von jungen $ 1 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 
Duirte mit hohen Ehren, 


INSTITUTE, 


Der — 
Vorſteher 

at 20-jährige Erfahrung, tit Prof ra 
pesialit in der Behandlung und‘ 

fer und hronifher Kranfheis 


und 
ner» 


ännern wurden vom einem frühzeitigen Grabe * 


deren Mannbarfeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſetk: Der Na 
für Manner“, frei per Expreß zugeſandt. 


Knöpfe ı 
erlorene Blannbarkeit chöpfie Lebenstraft. derwirtte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejellideit, ——— fräßgeiti; ser Verfall, Bar icorele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedentet jedoch, daß S 
eutgegen geht. Lapt Euch nicht Durch faljche Ecjam oder € 
hrediichen Leiden zu bc feitigen. Mancer jhmnde Si ängling vernachiä 


Schwãche, Mißbrauch des Syſtems er» 


Jugendſunden und —— — 
r raſch dem leßten 
Stolz abhalten, Eure 


ſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


vie Syphilis in all en ihren ſchreck⸗ 
Aulleckende rankheiten, lihen St 4 Er erſten, Witen 
und dritten; geihtwurmriige Srelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus— 


gehen der Haare jvwohl wie Samenfluß, eitrige oder anited: be Erniegun: (3 
gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohlteiung nus an. SS 


teinem Umgange werden jeguell und vollitändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


Linderung, jondern auch permanente Heilun; 
Bedentet, wir garantiren S500.00 fi 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt 


erweden und, wenn genaue Bei hreibung de3 


Ltr haben umjer“ 
daz fie nicht allein jofortige —— 


g ſichert. —* 
seat 15 seit zu be- 


ir jede geheime A} 
Ale Konjuitationen und Gorreivontenzen * 
‚ deR ſie feine Ne m ierde 


Falles gegeben, pe r Expreß zugeſchickt; jedoch 


on 


wird eine perjönliche Zuſammenkunjt in allen ef vorgezogen 


Ofice⸗Stunden: Voun 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds 


er 
TTIIIIN 


Sonntaa3 nur von 10—12 Uhr M. 


TUE, TER J 


für Säuglinge und Kinder, 


“Oastoria empfehle Ich, weil es on 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
allo anderen, m. ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 8o. Oxford st., Broovki,n, N. Y. 


Castoria kurirt Kr HK, Voreiortung, 
Mrgensäure, Diarrhoo, Aul: 
Tödiet Würmer, vo eihs Scuiat Und befön 
dert Vertanung 
Ohne schäuli. a Arzneistaffe, 


Zähne ſchmerlos 
mit Gold gefüllt. 


Zahne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezjogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlös ohne Lachgas auszuziehen. Alle Andereu 
find erfolgioje Nahahymer. 


Bitalifiete anit angewandt, wenn gewünidt. 


Oerr E. — Shufeidt 194 Smerfon Ave,, Jaat: 
Nachdent ich meine fänımtlichen oberea Aähmesim dem 
Bolton Dentaf Parlors, 145 State Etr., babe ande - 
eben laffen, dürfte ip jeßt armwiz beiähint Wim, We 
kethode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue 
iſt völlig ſchmerzlos.* 
Ein Gebiß — 
Beites Geb ih. — 
— Ausziehen. 508, 
oldfüllung.. 6 81. 00 aufw., 


Alle Arbeiten in dieier fie” von n Zahnärgten mi 
Wiähriges Erfahrung beiorgt. 


— — | 


146 STATE STR. | 


Zwei ganze Stöckwerke.—Damen-Bedienung. 

Wir haben die grökte zahnärztlige Praris im! Chig 
cago,, Der Gründ umieres gropen Erfolges find ie: 
von feingebildeten Zahnärzten errichteten Burchmeg*t. 
muftergiltigen Arbeiten. h 
Difen Abends bi 10.—Sonntag3 9 bis a i 

TELEPHON: MAIN 659. Arij 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Getahr. Wolles Bebik 86; feine beile» 
ven zu irgend einem Breiie. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. Msfarät. Goldplatien 330 
Wir arantiren e paffend oder teine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbetter-Unions und ihren Familien erlaubt. :. Hahıı 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 

eben $1900, wenn Semand mut unieren-Preiien und 

rbeit fonfurriren fan. Gold- Füllung 50c aufwärts. 

LDiien Ubends und Eountagd. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden iwıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 


Kommt und laßt Euch früh Morgen? Euere Zähne 
auszreben-und geht Abends mit neuen mad vauie. — 
Bolles Gebih $6. l6ipddibw 


"Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 
3 


ihweifungen, Nervenihwäde, veriorene Man: 
nestrafit und alle Franentrantheiten werben er- 


folgreih von dan lang etablirten deuticden Aerzten des 


Hlinois Medical Dispensary behandelt uud unter Ga⸗ 
rautie für immer turirt. 21j1,jdd, bio 

in den meiften Fällen angewandt | 
Eleklrizilũl muß werden, umeine völlige Kur ji; 
erzielen. Wir babeu die größte elettriiche Batterie die» 
fed Landes. Unier Bebandlungspreis ift jebr billig.— 
Ponsultationen frei. Auswäriige werden briefih bei 
„andelt —Sprechftunden: Bon 9 Uhr Morasus bis 7- 
Ühr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreffe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Dr. H, EHRLICH, 


Deutider 


e 5 Augen: und Ihren-dArzt, 
beılt fiher alle Yugen: und Ch: 
renileiden nad neuer, Ichmerzlas 
ſer Methode. —— Au Ye und Gläjer vernaft, ' 
Spredftunden: Masonie Temple, ; 

bofe 10 bı3 3 Uhr.  Bonnung, ur Lincoln Ave, 
A 9 Uhr Vormittags, 5 7 Abend. — Koninltas . 
Bdalj 


E. fie STR. 


uhg von Angen und Anpaffun vn 
een ie alle er gel der Seyfrait. Gomjulti 
bejügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Mans Str., 
gegenüber Poit-Office. 


ae Sans Dr. KEAN. 


Speoialist, 
i &tablixt 1864. » 
1.0 &. Slart Sır 


Banpwürmerttäti 


vabr.. oßee Qungentur. is längitenß- 
de 


257 ——— rg LBR.: 
871 Re 
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MEDICAL 
| INSTITUTE, 


— MILWAUKEE AV.. 
CHICAGO, 
nähfte Thür zu 
Baers Haue. 


a Akanfheiten, Towie Gereıi Folgen. 

Beide Geichlechter mit arößfer Behdhieflichteit- bes - 
handelt. Schriftlihe Garantie m jedem von uns 
übernommenen Tralle Gonfultation verföntidh; 
oder brieflih. Behandlung eiufhichfich aller 
Medizin, zu den niedrigftei NRatömi Separate 
;Empfangazimmer für bejde Geſchlechtet. Deutſcher 
Arzt und Wunder rat ſtets anweſend. 


Sprechſtunden don 9 Uhr Morgens bi& 3 Uhr 
Abends.’ Spuntags von 10 bis 1 Uhr. 20jlvw 


MEDICAL 


IKIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turnh alle. 
Deutſche Spezialiſten für {nee und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nerobſen, Haut⸗ ünd Bluikrank⸗ 
heiten der Männer und: Frauen + 


Aue 45.0 pra Hlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprehftunden: Von 9 bis 9 Ußr, 
Sonntags von Wbis Uhr Nachmittags, 





Vollkommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
iD erhalten wu» 


2 wieder erlangen » 


Tann, 


Ein anferordentlidies 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
J wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 
X Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


— 





% 


tu 
chen, — ve k 
* er zu lejen, ea : 
—— en erläuterte, reichlich anseftattetg - 
Wert, rd Auffötuh über neued 
been, woburch Tanjende im Türzefter Seit obmng 
erufeitörung von Ge —— tenun» 
+ E Dt Ze “ 


wache 


ach Eränfliche,nerw ich 
Freuen erfahren aus biejem Yu 
dbeit wieder erlangt der 
ihres Her en erfüllt werben kaun. 
ebenfo einfach als billig. Feder 


ee = 


ik au en yır En 


Brudhbänder,. 


Men neu eriundened B 
band, von jämmtiidhen de 
ihen Brofejluren empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Aruee, heilt jeden Brud vos 
At. Gbimio alle anteiig- " 
Eorten Bruchbänder, Geradehalter unp Adrarate für 
irgendwelde Berfrünpelung dei menichli ren lörpers, 
in reighaitigfter Auswahl, mi Fabritpreiſen dorrat 
beim alleimıgen deuticgen {ya —— i 


| Dr. Robert Woltertz, 89, Fir, 


— 
"Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Brucdand ift das ernzugg 
wei Zug und Naut meet Beguewlicdgfet 
er den Bru and ber der Er 


au Yen — Zr Bruch a 
Improved Electric Truss Qo., 


er Aud, Sonntags offen Tia 12 Uhr 


822 Broadway, Cor. R Str, New York ® 


Dr. SCHROEDER. 5 


— * der be 


| Zahmarit, 924 * 
habe aka fr. — > 

—⸗ Zohue ſchuer zios geraogsu 
Biatien. Go und Superfaiung jume alten 


une Ardeiten aaruutiek — Sonntags offen. ' 


* 
» 





E DSeut cer Nachdruck in den Ver. 
—— Staaten. 


Die Schriftſteller in der alten Hei⸗ 
Math betlagen fich‘ neuerdings miedeh 
Sehr, bitter der den Nachdrud ihrer 
= Merfe in den Ber, Staaten. Belon- 
E Es thun dies die Verfaffer nonellifti- 

Sehr Wirte und die Herausgeber von 
 Monatöfchriften, die novelliftiiche Ar- 

Beiten und populär = milfenfchaftliche 

Aufläbe enihalten. Nac) hiefigem Ge- 
er Ahern Au mah dem zwiſchen 
e Dutfeland und den Ber. Staaten be- 
er Hebonden Vertraae find Drudiwerke 
bierzuwlande gegen Nachdrud Nur ge» 
Tcüht, wenn jie bier aefegt und gedrudt 
werden. Da es ſich aber nur ausnahms— 
weife lobrit, die Werfe von beutfchen, 
im Ausland lebenden Verfaſſern in ei⸗ 
ner beſonderen amerikaniſchen Ausgabe 
erſcheinen zu laſſen, ſo iſt eben gegen 
den Nachdruck der fraglichen Werke vor⸗ 
läufig nichts zu machen. Verfaſſer und 
Verleger müſſen ſich darein jchiden und 


mit dem Gedanken iröſten, daß die Ver— 


luſte, die ſie durch ſolchen Nachdruck er— 
lelden, ſehr unbedeutend ſind — viel 
geringer jedenfalls, als ſie ſich einzu—⸗ 
bilden ſcheinen. 
Wenn insbeſondere über den Nach— 
druck von novelliſtiſchen Werken, der in 
deutih = amerifantjhen Zeitungen 
ſchwunghaft betrieben wird, bittere 
Klage erhoben wird, fo geben wir zu 
bedenken, daß dieſer Nochdrud die Ver⸗ 
faſſer und Verleger wenig ſchädigt. 
Sehr viele ſolche Werke würden in den 
Ver. Staaten unter der Maſſe der 
Deutſch⸗Amerikaner nicht einmal dem 
Titel nad) .befannt werben, wenn fie 
nicht in den hiefigen Zeitungen abge- 
drudt würden. Dieſer Nachdruck iſt es, 


welcher einer ganzen Menge von deutſch⸗ 


lãndiſchen Büchern einen gewiſſen Ab⸗ 
ſätz in den Ver. Staaten verſchafft. 
Dieſer Abſatz würde noch viel größer 
fein, wenn die deutfchen Bücher nicht To 
unfinnig theuer wären. Deutjchland 
ailt als das Land, in welchem die mei- 
ften Biiher gedrudt und die wenigiten 
gekauft werden. Die Gewohnheit der 
Deutichen, auch der mohlhabendenStlaf- 
fe, fich Die Bücher, die fie faufen Tollten, 
aus den Leihbibliotheten zu entnehmen, 
vermindert ‘den . dortigen Wbjat und 
verthewert die dortigen Bücher. ene 
Gewohnheit Tchadet den Schriftitellern 
mehr ala aller Nachdrud. 

Mir fünnen und wollen nicht läug- 
nen, daß der Nahbrud ein Unrecht it, 
das fich nur entjchuldigen, nicht ver- 
theidigen läßt. Wber wir plaibiren 
„milbernde Umftände”, Der meitaus 
arößere Theil der beutfch-angeritani- 

Ächen Breffe tft nicht jo reich, mie. man 
fih drüben einbilbet, fondern ehet das 
Grgentheil. Die meilten Zeitungen 
tampfen jahraus jahrein für ihre Eri- 
ftena. Die deutfchen Sriftftelfer arbei- 
ten-für eine Nation von 50 Millianen, 
DE Haar Millionen von Deutſch-Ame— 
tilanern, welche die Schriftiteller-Hono- 
rate in Deutjchland fetter machen Tol- 
let, waren in Deutfchland jelbft in der 
großen Mebrzahl feine Käufer von 
deutichen Büchern. Manche von ihnen 
werden e3 bier erit. Sie würden es, 
wir wiederholen e3, zum großen Theile 
nicht werden, wenn fie nicht durch dag 
Lejen deutjcher Zeitungen dazu ange: 
tegt, würden. 

Borläufig: und auf abjehbare Zeit 
wird wohl an den Gefehen und Verträ- 
gen über den: Nachbrud in den Ber. 
Staaten nicht? geändert werden. Die 
Deutichen Schriftfteller- werden fich im 
Geduld zu faſſen haben. Und ſie kön— 
nen es. Wenn fie noch eines beſonde⸗ 
ren Troſtes bedürfen, ſo mögen ſie ihn 
in der Betrachtung finden, daß ſie mit 
ihren Werken und in Folge des Ab— 


druds derſelben in den Zeitungen, dem 


Deutſchthume in Amerika einen großen 
Dienſt leiſten. Die Opfer, die ſie ſo 
ungerne bringen, werden doch ſchließ⸗ 
lich für die Erhaltung der deutſchen 
Sprache und des Deutſchthums in den 
Ver. Staaten überhaupt gebracht. 
(„Anz. d. Weſt.“) 


Schũtzen feſte der Altvodern. 


Einer Handſchrift des 16. Jahrhun⸗ 
beri3 entnimmt De „Magdeb. Zig.“ 
folgendes Einkedungsichreiben zum 
embruftfcheßen bei einem Schüben- 
feit:: „Hte bey Tall Bugericht fein ein 
Sta, die tzu ydem ſchuß auslauffen 
al, welcher Ihuß fich dan jeumen und 


Ei 


Mr haben noch eitte Weberrafhung. sDiesmal finde Defen. Wir haben 325 , 


Bauft-- das ift der Name -de8 Ofen, von Collins & Bur: 
beften und bittigften Ranges in Amerita — voll 


SH 
NITUR: 
gpl-191 STATE sr. 


En ‚Eity Reader‘ & 
— ie gemacht. Die Fabrik befindet fi in Chicago. 
— ie daran, unjer. Geld in unferer Heimathftadt fen zu fünnen. Hedsm fließt etwas davon zu. Des 


neach Auslauffung der Horen Tchieflen 
mwurbe, dem jollen bie jelbigen Thu 
nicht _ hugeſchrieben werden.“ Unter 
„Hora” ift hier eine Uhr, treffender ein 
Uhrwerk zu verftehen. E3 ift nämlich 
die Rede von der Zielſtätte bei dem 
Armbruſtſchießen. Sie war ſo äußerſt 
künſtlich und eigenthümlich eingerichtet, 
daß eine kurze Beſchreibung auch die 
heüligen Schützen noch intereſſiren 
bürfte. Die Zielſtälte war ein großer, 
hölzerner Bau, der entweder eine Haus⸗ 
front mit mehreꝛen Thüren und Stock⸗ 
werken oder einen Triumphbogen, oder 
einen Tempel mit Kuppelthürmen dar⸗ 
ſtellte, zuweilen guch einem hohenHolz⸗ 
altar des 16, Jahrhunderts glich und 
mit den Stabt>-umd Landesfarben bes 
malt, 
| berziert mar, In der Mitte des Baues 
befand fich die mit Dunkler Tarbe oder 
Leinwand übergogeneSchießwand. Zu= 


meilen war der ganze Bau mittels ei= || 


ner Vorrichtung. beweglich, und konnte 


der am Schießen befindlichen Schüßen= } f 


abtheilung zugebreht werden. Neben 
der Schießwand befanden fich vorjprin= 
gende Schuthäuschen für die beobach- 
tenden Zieler. Ganz oben mar ein 
fünftliches Uhrwerk angebracht, das auf 
dem Ziffernblatt die Ziffern 1—4 trug 
und darüber ein Glödchen. Auf der’ 
höchſten Spitze des Baues ftand. eine 
bewegliche hölzerne Figur, gewöhnlich 
Fortuna auf der Kugel, die nad einem 
Ihlechten Schuß dem Schüßen den Rü- 
den zufehrte, oder ein Männlein auf 
einem Thurme, das dem guten Schüigen 
eine Fahne zufchwentte, dem fchlechten 
aber einen Efel bohrte. Sollte nun da3 
Schießen beginmen, jo befahl der Prit- 
fchenmeilter mit lauter Stimme: „Zie: 
ler laß die Uhr 1o8!”, worauf ich als» 
bald der Zeiger in Bewegung jebte, in= 
dem den Wblauf eines jeden Viertels 
der Schlag der Glode verkündete. Hat- 
te der Zeiger den Umlauf vollendet, 
fo mußte eine Schüßenabtheilung ge= 
Ichoffen haben. Alsdann fing die Glo- 
ce. an zu läuten, das Zirkelblatt wurde 
durch einen an einer Hanfjchnur her- 
abfinfenden Stahlfpiegel verdedt und 
die Schießmand dur Gitter abge- 
jperrt, um die etwa zudringenden neu= 
gierigen Schüben davon abzuhalten. 
Die Schreiber hatten nun die einzelnen 
Schüffe nacdhzufehen und zu notiren. 
Die gleichfalls bemegliche Schießmand 
wurde mit dem Zirkelblatte nach einem 
hinter ihr befindlichen Tifche herumge- 
dreht, an dem die Schreiber ihren Gik 
hatten, die die befchrieberen Bolzen 
herauszogen und alle Schüffe vom be- 
ften bt3 zum fchlechteften, mit den Na= 
men der betreffendenSchügen aufjchrie- 
ben. Auch die Zieler befamen jet ihre 
Arbeit; fie hatten die Bolzenlöcher wie- 
det zuzuhämmern, und die beichädig- 
ten Stellen der Schiegwand auszubel- 
fern: Darauf wurde ein neues Blatt 
eingezogen und eine andere Abtheilung 
fam'an die Reihe. 


Alte Berlin und die Kibite, 


d. h. die unbetheiligten Klugredner 
beim Kartenſpiel, lagen ſich, wie heute, 
bereits vor Jahrhunderten in den Haa— 
ren. Die Berliner Schankwirthe hat— 
ten ſchon im Jahre 1583 durch Leon— 
hardk Turneiſſer im grauen Kloſter die 
newe Straff-Ordnung“ drucken laſſen: 
Wer denen fleißigen Spielern über 
die Achſeln gucket, alſo daß ine heyße 
Angſt wurdt, den ſoll man bald verja— 
gen und heyß ihn eyn Kibitz. Wer 
aber die harte” von zmween Spielern 
begloget hat und foınmt im eyn lüftlein 
eynen etwas kundzuthun durch Klap— 
pern mit den Augen oder er ſchwatzet 
mit dem Maul, den ſoll man pönitie— 
ren um 30 pfennige in gutter Müntz 
oder eynem KHrüglein von Margbier zu 
gemeynen Beiten, dann verjagen. Wer 
aber fi) bevüntet, fo voll Weißheit zu 
feyn, daß er -den jpielern mit Rath 
geben oder jagen, er habe eines nicht 
recht geipielt, den joll man auf jein 
Maul Ihlagen, aud) ime. das Käpplein 
über die Ohren treiben, denn er iff ein 

Ejel, dann joll man ihn berjtaupen a 
werfe ihn auf die Gafje. * 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
— —— — — — 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


ndig garantirt. 


? [Eu 


mit Wappen und Schnitzwerk J 


, 


__ GiBenapofn, Chicago, Donnertag, ven & — 1894. 


MANREL 


117 6is 123 $tate Str., EN am 


„Bargain:y: 


im Bafement.” 


veitag 


Eine Anzeige, die mehr reelle 


Waaren für das Geld bietet, als u eine andere während 


der PDoche. . ,.... 
Stleiderftoffe— 


Neue Herbit-Rovitäten Suitings, ganz 
Wolle und, Seide. und ‚Wolle, :neueite 
Efiefte, nolltändige Auswahlder rieue: 


ſten Scattirun 1t,;e8 find 
508 und Te: Waaten, Freitag — — 


Ausverkauf des ganzen Lagers unſerer 
Sommer⸗Kleiderſioffe, 40 bis 50 
breit, reinwollen⸗ Stoffe, können as 
gänze Sahr getrageiı: werden, : 

merth 75e-biß 81.00, zu 


Importirte Wafdhitoffe: 


Reiter von unferen importirten Wafdh: : 
ftoffen, Lang, Orgaubies, —25 
Satines, bie von 35c bis 60c 12 
verkauft wurden, alle gehen zu — 
Beſte Qualität blaue und braune 


Ginghams— 


—5— en-Ginghams, alle Muſter 5c 


ualitäf—Steitag. 


Flanelle ⸗ 
Waßes Shaker⸗ Flanell, — 
106-Qualität, Freitag zu 


Geſtreifte Flanellette, reguläre 
10&-Qualttät, Freitag zu 


Fhoto:-Rahmen— 
Folding Alli — Photo⸗ 
Rahmen für ‚Bhotographien, 
werth 50c, Freitag 


10e 
Gorjets— 


Verfauf von einzelnen Corjets, einigen 
„Auchors*, einigen „La Mode“ und 
einigen Sommer: Corſets, lange Taille, 


tabellofe Form, werth 75c und 5C| 


aufwärts, Jreitag 


Se Satteen-Corſets, Cluſter⸗ 
bein, m. Stickereien beſetzt, floſſed, 
grau, weiß und ſchwarz, reg. 

Preis $1, Freitag 


Baſement Schuhe 


Lohfarbige und fehwarze 
Damen:Orfords, mt bie 

zu 83.50, Freitag ” :$1. 25 
Kalblederne S nürfchube 

fürfnaben, oe 2 F 81 50 
54, werth 82. 50, Freitag. + 


Damen: Suits— 7 


Modiſche a, — Anzüge, 


"- Rot garnirt, jehr 

vollerRod,ganz gefüttert, 

Freitag 85. 00 

Ein geblümter Tuch Suit, Waiſt mit 

—— Seiden-Front, Waift uud Rod 
anımet garhirt, weniger 

als die Säfte, zu 63.50 


De 


Mädchen: Zades— 


Diagonal u. —— Cheviot⸗Coats, 


einfarbig, interſtoffe, 
82.50 


12 bis 16 Jahre, halber 
Werth zu 


Betttücher und Kiſſenbezüge — 


Dertige Betttücher,. 2x24 Yards, in 


ualttät fo gut wie irgend 
3Ie 


ein Betttuch, 
wird, Freitag 


—53 — Kiſſenbezüge, 


das gemacht 


Strauffeder-Golarettes 


Freitag bie regulären 81.48 ſchwarzen 
Straußfeder⸗ Collarkttes 
gehen für 


Bettdeden— 


11x4 Crocdet Bettbeden, 
werth 82.25, zu 


Große Bett- Comforters, 
werth 81. 26, zu 
Kinderkleider — 


Leicht beſchmutzte Kleider, von Cam⸗ 


brie, Hubbard⸗Facon, waren 
50e, Freitag 19c 


Leicht beihmugte Schürzen, von car- 
rirtem Nainfoof, mit ——— 19e 


beſetzt, waren 500e, Freitag . 
Damen: Shirzen— — 

Leit befhmugte Schürzen, bübjch be: 
fit, waren 4öc, 


Freitag 


81.10 


Knaben⸗Kleider⸗ 


— 2 Stüd L_ Rnichofen Ans 
—* 


&, Alter 4 bis 14, 
$5,. Freitag 3. 75 


Miſchungen, u 
— Partien ag hellen Caſ⸗ 
imere Anzügen, mitte 
ſchwere, mi Freitag 82. 50 
50e 


Schwarze und braune Derby⸗ 
Hüte, 2 81.50, —— * 


ol |. 


“e 


werth 10c, Freitag 


50€ 


ee 
Refter von Weißwaaren, Nainſools, 
Lawns, betupfte Swiß ꝛc., werth Ze 
werih ide Freitag 
16€ 


Futterftoife— 
5 HYards. veſtes G. F. Cambric 
230 
14c 


Ye Farbe, für 
2 Yarka fchweres, garantirt 
17€ 
de 


— Canvas, für 
ards Crinoline ſchwarz, 
* eferfärbig oder weiß, für.. 
2 Yarda Sileſias, einfach oder 
faucy, jede Farbe, für 
Muslin— 
——— gebleichtes Muslin, 
Reiter bonstleiderftoffen, 
Refter von reinwollenen Kleideritoffen, 
Cheviots, Miſchungen, Serges, Caſſi— 
meres, Crepons, Novelties und Suit— 
ings, "wert vom Stüd 7öc, 81.00 und 
81.25, gehen jammtlich, 
bie hᷣe rd 


& Qualität, Freitag für 
Blanfets— 
100 Paar 11-4 California Blanfets, 
wiegen 5 Pfund, haben roja.und blaue 


Borten und find 83 werth 8 1 . 40 


— gehen zu 
100 ap 11-4 wollene Blanfets, teich 


— für Bett⸗Comforters — 
Beſte Robe Muſter, groß geblümt, echte 
arben, ausſchließlich fuͤr ir 
wel gemadt, gewöhnlich 
10e verfauft, Freitag 
Eine ausgezeichnete ſchneeweiße 
Watte, werth 1240 die Rolle — dc 
Freitag. 
Gretonne, pafjend für Draperien ober 
für ertrafeine Bett = Comforts, 3 c 


Zeinen— 


Refter von rofafarbigem und gebleich- 
tem Tijchleinen zur Hälfte der regulä- 
ren Preife. 


Bilder und Rahmen— 


Für bie‘ Keihune - Bilder, vergolbete 
Rahmen, dergolbete Mats 35 c 


Glas 
— und vergoldete Kahmen, 
weiße Mais und Glas 25c 
Bhotograpf; Medaillen, auf Goldblatt: 
Rahmen, afjortirte Sujet3, mit 
Standard: Sens, groß, thatfüc- 3 5 
li 81.75; wth., fürreitag nur c 


Eine weitere Partie von Tabers 11x14 
Artotypes, in weiße Rahmen 
ein epaßt, —— Auswahl Ic 
Glace · Handſchuhe ⸗ 

alle Er nur jchwarz, 

werth BE.RB.Ü.... 0000.08 

Biarritz Shobping Handſchuhe, 

alle Größen; farbig u. jhmarz, 65C 

5 * mnür-Handſchuhe 

für en, farbig und 65€ 

A Ban 31.00 

Mousquetaire Glace » Hand: 

ſchnhe für zn nur 65e 
Damen⸗Wrappers — 

Leicht beſchmutzte Wrappers, Standard 

Kattune, helle und dunkle Farben, 

Waiteau Rücken, Raffle Yoke, 

rreitag 59e 

Leicht beſchmutzte Waiſts, weiß und far⸗ 

big, fancy Lawns und Percales, Tücks 

und Stickerei, waren bis zu 81, 19 

__Beeitag c 
Leicht beihmugte Flanellette-Untetröde, 


ujets 
4 Knöpfe Glace-Handſchuͤhe, 
65€ 

Werth 81.00: 

ſchwar warz;" Werth $1.2 

große Aarpıel, waren —* 25, 
Wailts für Damen— 
Unterröde— 

gerri, ‚waren 8Ic, 


reitag 


Baumwollene Unterkleider 
Leicht Or & —— E run⸗ 
u eder⸗Stiching 
unb Yicfien waren 89c,jreitag 50e 
—* — — tucked u. 

reite uffle mit Spitzenkante, 
waren 4Ke, Freitag. : 25c 
Leicht beichmuste Corjetihüter, ediger, 

ober und V-Hals, Spipen u. 
eißwaaren, waren bis zu 81, 25C 

Freitag 


Vorzelan Waaren— 


300 echte Borzellan-Tafjen * UntertaſſenTokio⸗ Dekorationen 


— werth 2be das Paar. 


De rn —— _ mi Bamboo-dpifin 3 Größen — 
en ®röfe, merth 25c, 12e — en Größe, th 30 
140 — 11 Tafjen Größe, werth 8dc * —“ 


a Porzellan Theetöpfe mit Seitengriff'und Sieb, wert 40c, 
Echte — Nachtiſch Aaflen unb — dekorirt — 


werth 1% — dreitag — das P 


Deraltii Shägenpart gehörtjchtin 


West Pullman. 
* SWR 


er. Sewer 
Trottdirs Sta — 
Eleltriſche Bahn und 


Bun a aeg. 


beflerungen 
Letten 


— S 
—— onen. une Na * 
* 


10e 
16€ 


19e 
4e 


rößtes deutiches 
- Möbelgefchäll 


f red, J; Magerstall, 


280-282 W. us Str. 


Telephon 4371: 


und the aller Art auf wöghent- 
liche oder monatliche Abzahlung. 2ramoboilm 


Große Eröffnung ! 


7 


RELIABLE CLOTHIERS, 


Grohe Eröffnung! 


GROSSE ERÖFFNUNG 


ihres neuen Ladens 


Sid-IN-Erke Halled und Van Iuren Str, 


Samſtag, 


en 8. September. 


Reelle Waaren zu Reellen Preiſen. 


Ein prächtiges Souvenir für Jeden. 


Große Eröffnung! 


„Stuttgart 


155 WASHINGTON STR. 
Billigfte 
mit Schnelldampfern. — Paffa- 
iere nah Englard, Sam- 
urg, Bremen, Antwerpen, 
Aollerdam 2c. werden mit un: 
— Beförderung ſtets zufrieden 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 
155 WASHINCTON STR. 
Dateien 
Uotariats- Amt 
Vollmachten, A und Urkunden, 
A Tun von Abſtrakten, Ausjtelung von 
eifepäflen, Erbihafitsregulirungen, Bor 
muna}on tsfadhen, fowie Rollettionen a 
Redhtsiadyen jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 
EFF Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 
Regelmäßige wöchentliche Ne LIOYI 
Baltimore nadı Bremen 
— birelt — 
von Baltimore: 
vB. D. Meier‘:.. Sept. 10. Di. 81. 
Sepf 6, Non. 7. 
Ott. 10., Nov. 21. 
Ott. 17. Nov. 28, 
Erfte Kajüte $50, $65, $80. 
Nach Rage neu Dläge, 
he on wre 
Salons und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Bo eitere Auskunft erteilen 
U. Shumakder & Eo., 
General-Agenten, en Ma 
J. Win. Eſchenbu 
Yicage, JA8 
Billiger al je! 
ach und von Europa. 
Kommt fofort zu 
T 
H. CLAUSSEMUS & (0., 
Generalagenten des Norddentſchen Sloyd 
Konsul H. CLAUSSENIUS, 
über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen. 18alm 
ANTON BOENERT, 
Bank, Wedjjel: u. Iucafjo-Gejcdhäft 
Beal Eftate und Loans, 
Boumahten mit Tonfulariihen Beglanbi. 
sungen, @inziehung von Erbihaften und 
d;orberungen Spezialität. Gelder zu der 
leihen auf Shicago Grundeigenthum; erite 
sum Verkauf ftet3 an Hand. 
General-Agentur der Hanja-Linie 
gwiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
©®xrtra gut und billig für Zwiihendeds- 
Baffagiere. Keine Umifteigerei, fein Gaftle Garden 
84 La Salle Strasse. 
3513.00 
mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


— Auer — 
fein, 
ur Anfertigung von — 
155 WASHINCTON STR. 
Sommer: und Serbftl-Abfahrten 
, DEM, De 5 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Oder beren Bertreter im Sul a, 

80-82 Fifth Ave. 
Deffentlihes Notariat, 
Klafie- Supotheten von 00 und aufwärts 

ober Ropfitener. — Dan beachte 
Kauft Eure Ehiffätarten jegt. da die Preife ba» 
erhöht werden. 


Beiiel und Bolt:Uuszjahlungen. 
Kollektionen von Erbihaften. 
Deffentlihes Notariat. 


„> Sen 
6. B. RICHARD & 60. 


General-Palfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


515.00 


— nah — 


Deutichland. 
ee & 60. 


ausgeführt Ge zu auf Ubren, Goldi.xNen und fome 
FE ee m SE 


Di 


Große Eröffnung! 


droge freie Erfurfion. mil Mufik nad) 


: HANSON PARK 


am nädhjiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Baul:Bahn,tinion Depot,@de Sanal 
und Madijon Str., und halten an Giynbourn Place, E©. & E.:Juncı 
tion, Milwautee Ave. und Zeavitt Str. und Galifornia Ave. 


Anfere Dorausfagung hal fich bemahrheitel. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. R. 


0. durch feine 


Unterf if jeden Stein aus dem Wege eräumt, mit dem Bau der efehtrif en Bahn fos 


ort na Hanfon Yark zu beginnen. 


arum, ihr Käufer, wenn fich je eine Belegenheit 


m Koben ietet, fi günftig und vortheilhaft anzufanfen 


Jetzt ift die Seit. 


Darum fommt alle nähften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in Furzes 


Seit eine Chatfache fein. 


2otten von BZBOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; ef nah er —2 Käufers. — 


Aöftcakt und Titel mit jeder 


son Park liegt in der 27. Warb, nur 6 Meilen * Gourthaus, ift hoch und troden ne und 
das vi Kan) innerhalb der Stadtgrenze, daß zu den gegenwärtigen Preilen zu haben ıft. Eine Rd 


und @it eng erei befinden fi 
tantie — fttgung bietet. 
GR Grorerp. Butcherei 


dort in voller Xhätigteit, was Jedem, der fi dort niederläßt, genügende —8* 
dere Fabriken ſind projektirt. Ferner befinden fi da bereit eine Kirche. 


Käufern von Bean im Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günfligen Bebins 


gungen gelichen. 


Freie Darunhenn trete in unferer Office, oder jeden Sonntag am Unton-Depot von unjeren Agene 


ten mit hellbla ‚Badge 
Bür weitere Einzelheiten wendet Eud an: 


" por Übgang bed ZugeR zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 
N. B. — Bewohner der Norbieite können Xidlet3 und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 


406 Oleveland Ave,, iowıe HAUSNER, 618 Milwaukee Ave., erhalten, 


12ap6mtdof 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ar Du a Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hoſen uf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht ehr, æiot wenigen, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleich = den gleichen Preis von s4.00 für 


das Paar nah Maf gema 
in unferem £aden, 


ter Kojen von irgend welchen Stoffen 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


181 5. Aveo. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Binanzielles, 


Peabody, 


Houghtelin 
& Cs 164 nn. 


Ausſchließlich 


Grundeigenthung - Anleihen 


und Fapitald : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,6m 
Beinfte Hypothefen für Anlage Sudenbe. 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
130 LASALLE STR, 


Verleigen ID "ann "en 
Verkaufen erfle Mortgages. Doppelte Sichere 


beit garantirt. 


Schuguerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

da 3108 „Wentworth Ave, 

614 Facine An u 


—* Terwil 
Halsted Str. 


Schiffs: Karten 


Deutſchland 


por Hamburger Postdampier 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baffage-Agenten, 
181 WASHINCTO NETEESE STRASOR. 


east eo When Ma Ra 


448. eg Str. 


S1jadfdl} 


Finanzielles. 


Bant:Beichäft. 


ber — 


Wasmansüorff & Heinemann, 
145-147 Oft Raudolph Str. 
Binfen bezahlt auf Spars@inlagen, 

verleihen 


Be [d ae Grundeigenthum. 
MORTGAGES *" Ge stein 

Depofiten ancyommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bohmadıten ausgeftelt, bihafs 


ten eingezogen, Baflageiheine bon und nad 
Eurspa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Bormittagß. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. Kap 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Betrãgen ſtets an Hand. Zrjelj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Bi 


auf erfte Hppothelen auf Ghicago Grunbeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & C0., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf — — 


Siqerdeiten zu vertaufen. 





